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(Geltefert von der „United Preß“.) 


Konareh. 


Waſhington, D. E., 21. Febr. Das | Ging jtehendenHarryHaymard, auf den | 


Abgeordnetenhaus hat noch geitern die 
Flottenverivilfigungs - Vorlage (ein= 
Ichließlich der Erbauung von drei neus 
en Schlahtichiffen) angenommen, da= 
gegen den Antrag auf Bewilligung von 
5500,000 für die erjten Arbeiten zur 
Zequng des unterjeeiichen Kabel3 nach 
Hamaii noch nicht erledigt. 

Der Senat mußte jogar während der 


. Erörterung der Indianerverwilligungs— 


Borlage noch mehr Reden über die 
Währungsfrage, theils „ſilberne“, theils 
„goldene“, über ſich ergehen laſſen. 
Chandler griff den Präſidenten Cleve— 
land wieder heftig an and ſtellte in 
Ausſicht, daß der nächſte Kongreß die 
neuen Anleihe-Verhandlungen extra 
unterſuchen werde. 

Waſhington, D. C., 21. Febr. 
der Eröffnung der heutigen Senatsſi— 
tzung waren nur 16 dieſer Herren an— 
weſend; ſpäter wurde die Zahl mit 
Mühe und Noth auf 47 gebracht. 

Es wurde eine Reſolution angenom— 


worin Anerkennung für die Ehren 


„ ausaelprochen mird, welche die merita- 


a 


°3 Uhr niedergebrannt. 


New York, 


niiche Regierung dem verſtorbenen ame— 
fanifchen Gejandten Gray dajelbit er- 
wiejen, und der Staat3jefretär erınädh> 
tigt wird, Abjchriften der Reſolution 
nach Merito zu jenden. 

Das Beglaubiqungsfchreiben des 
neuen GSenator3 von Siüd-Garolina, 
8. T. Tillman (als NachfolgerButlers) 
murde eingereicht und in der üblichen 
Meije entgegengenommen. 

Angenommen wurde ferner Die ges 
meinfame Abgeordnetenhaus-Reſolu— 
tton betreffs zeitmweiliger Aufhenungen 
geriffer Beitimmungen des Gejebes, 
pelches zum Transport von Waaren 
durch dDieBer. Staaten Hindurd) nach der 
Freizone von Mexiko ermächtigt. 

Ein Vorſchlag, eine Abendſitzung ab— 
zuhalten zur Erörterung einer Vorlage, 


welche zur Ausgabe von Obligationen 


im Betrag von $7,500,000 zur Erwei— 


terung des Kloakenſyſtems der Bun- 


deshauptſtadt ermächtigt, wurde vom 
Volksparteiler Allen von Nebraska 
ſcharf bekämpft. Derſelbe ſagte, wenn 
das Kapitol der Ver. Staaten in der 
Stadt Omaha liegen würde, nur 100 
engl. Meilen vom geographiſchen Mit— 
telpunkt der Ver. Staaten, ſo würde 
er dafür ſtehen können, daß die Bevöl— 
kerung der Stadt, ſowie des Staates 
ebrasfa, für alle ihre Abaaben auf 

mmen würde, ohne die Nationalre= 
gierung um Unterjtüßung anzubetteln, 
63 Icheine ihm beinahe, al3 ob die gan= 
ze ameritanijche Nation eine Nation: 
von Obligationenjägern geworden jei. 

Majhington, D. E., 21. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus weigerte jich mit 150 
gecen 111 Stimmen, die Bewilligung 
für das Hamatijche Kabel guizuheißen. 


Fred Tonglaß geforben, 


MWafdington, D. E., 21. Febr. Fres 
derick Douglaß, einer der berühmteften 
Führer der yarbigen, melcher fich als 
Agitator in Schrift und Wort, als 
Bundesbeamter in diplomatifchen und 
einheimijchen Stellungen und als Zei- 
tungsherausgeber hervorragend be— 
fannt machte, iſt geſtern Abend kurz 
ror 7 Uhr in feiner Wohnung, in der 
Waſhingtoner Vorſtadt Anacoſtia, in— 
Ige eines Herzleidens plötzlich geſtor— 
den. Douglaß war im Marylander 
County Tuckahooe in der Sklaverei 
geboren, von einem weißen Vater und 
einer farbigen Sklavin als Mutter. 
Er hatte ein ſehr ereignißreiches Le— 
ben, in deſſen Mittelpunkt ſein Wir— 
fen für die Negerbefreiung ſteht, für 
die er ſowohl in Amerika wie in Eng— 
land agitirte. Zuletzt war er ameri— 
kaniſcher Geſandter in Hayti, und als 
dieſe Republik eine Bewilligung für 
die Chicagoer Weltausſtellung machte, 
wurde Douglaß zum Genior der hay- 
tischen Ausftellungstommiffion er— 
nannt. Er erreichte ein Alter von 78 
Sahren und Hinterläßt eine Witte 
(jeine zweite Frau, die eine Weiße ift 
und ihn troß des MWiderftandes ihrer 
neuengliichen Familie heirathete) und 
zwei Söhne und eine Tochter, welche 
von ſeiner erſten Frau ſind. Sein 
Vermögen wird verſchiedentlich auf 
8100,000 bis 3200,000 veranfchlagt. 


Als Geſaudter nah Liberia. 
Waſhington, 21. Febr. Präſident 


Bei 


Der Ging · Nordprozeß. 


Minneapolis, 21. Febr. Heute wur⸗ 
de W. W. Hayward, der Vaier des un— 
ter Anklage der Ermordung des Frl. 


Zeugenſtand gerufen. Gegen mehrere 
Fragen, welche der Staatsanwalt an 
ihn richtete, erhob die Vertheidigung 
Einwand, und der Richter erhielt die 


Einwände aufrecht. Die Ausſagen des 
Zeugen warfen, ſoweit ſie überhaupt von 


Bedeutung waren, ein ebenſo ungünſti— 
ges Licht auf die Verhältniſſe in der 
Familie Hayward, wie die früherenEr— 
klärungen der Familienmitglieder. 
Dann wurde der Büchſenſchmied Wm. 
Yale vernommen, um über den beim 
Mord verwendeten Revolver und Die 
Batronenjchachtel auszufagen. Mit 
feiner Sadtenntniß mar es indeß 
icheinbar nicht mweit her; er jagte, er 
miffe nicht, melche Wirkung die 38Kali- 
berigen Kugeln auf einen Schädel hät- 





| er bemerkte noch, 


ten. In Abmejenheit anderer Sachjver- 
ftändiger rief die Vertheidigung wieder 
Harry Haymard auf den Zeugenftand. 
Der Angeklagte leugnete jo ziemlich Ul- 
les, was Blixt und AdryHayward aus⸗ 
geſagt hatten. Auch leugnete er, daß 
unmoraliſche Beziehungen zwiſchen 
ihm und Frl. Ging beſtanden hätten. 
Daß er viel gämbelte, gab er zu, und 
Frl. Ging habe ihm 
ebenfalls Geld zum Spielen gegeben, 
und er habe ihr vergebens abgerathen; 
ſie habe darauf beſtanden, daß er Ge— 
brauch davon mache. Es wurden auch 
einige diesbezügliche Briefe verleſen. 
Bei dem Stellen verfänglicher Fra— 








gen an den Angeklagten kam es aber— 
mals zu einem Krakehl zwiſchne den 
beiderſeitigen Anwälten. 

Diationaler Lehrerkongreß. 


Eleveland, D., 21. Febr. Heute 
wurde befchloffen, die nächitjährige 
Konvention der „Nationat Affocia= 
tion” in Jadfonville, Fla., abzuhalten. 
U. ©. Deaper, PBräfident der „Uniber= 
jity of YDinois” legte den Mehrheits— 
bericht des Fünfzehner-Ausſchuſſes 
über die Organifirung der jtädtifchen 
Schulfgiteme vor. Diefer Bericht, 
melcher ungefähr dasjelbe Spyitem 
empfiehlt, das in unferer Stadt im 
Brauch ift (alfo einen vom Bürger: 
meilter zu ernennenden Schuldireftor 
und außerdem einen bon biefem auf 
einen langen Termin zu ernennenden 
Schulfuperintendenten verlangt) mur- 
de jehr günftig aufgenommen. 

Dahnräuder- Prozeß. 


Stafford Court Houfe, Va., 21. Fe— 
bruar. . Hier ift jeßt die Verhandlung 
gegen den bielgenannten, aus dem 
Staat Ohio außgelieferten Morgan- 


| field und deffen Genofjen Searcey we— 


ı gen des großen Bahnraubes bei AUc- 


quia Creef im Gange. E3 ijt bereits 
ein Geſchworenen-Kollegium zuſam— 
mengeſtellt. Morganfield plädirte 
„Nichtſchuldig“. 

Arbeiter- Angelegenheiten. 


Nem Dorf, 21. Febr. Sämmtliche 
Arbeiter in den BaugemerfenNiemY)ork3 
find zum Gtreif beordert worden, um 
den ausftändigen eleftrotechnifchen Ar- 
beitern zum Sieg zu verhelfen. 


Auslamd. 


Deutfher Reichstag. 


Berlin, 21. Febr. Der Antrag auf 
eine zweite Lefung der vom hiefigen 
Abgeordneten PBachnide eingebrachten 
Vorlage betreffs Schaffung einerVolfß- 
vertretung in jedem deutichen Bundes 
ftaat wurde bom Reichstag abgelehnt. 
In der Debatte hierüber fam es zu ei— 
nem jehr erregten Auftritt, melcher 
durch eine Bemerkung des Abgeordne— 
ten Eugen Richter veranlaßt wurde. 
Dieſer kritifirte die Verfaffung des 
Großherzogthums Medienburg und be= 
| merfte nebenbei, die Bevölkerung Med- 
lenburgs würde jhon längjt ausgeſtor— 
| ben fein, wenn dajelbft nicht fo viele 
uneheliche Kinder zur Welt fäamen. 
| Bei diefen Worten erhob fich der Med: 
lenburger Benollmächtigte zum Bun—⸗ 
desrath, Dergen, und erklärte, der Ab- 
geordnete überjchreite die ‚Grenzen des 





Aeußerungen des Rednerz unverftän 
ih wurden.) ' 

gejtellt war, gab der Vorjiben 

kom jeinem Bedauern über die Morte 
Eugen Richters Ausdrud, welche fich in 
feiner Weife mit den Traditionen des 


Sleveland hat heute dem Genat die | Haufes in Einklang bringen ließen. 
Darauf erörterte der Reichstag die | 
vom Ultramontanen Hilge eingebrachte 


Ernennung bon Wiltam Heard von 
Pennſylbanien al3 Gefandten für Li- 
beria, Weftafrifa, überfandt. 


Fencersflammen. 


Tolumbia, S. €., 21. Febr. Die 
„Allen Univerjity“, eine Hochichule für 
Sarbige, it heute früh zmifchen 2 und 
Man fürchtete 
erjt bebeutenden Menjchenverluft; doch 
jcheint e3 jett, daß alle Infaflen mit 
dem Leben davongefommen find. Die 
Anſtalt war eine der größten ihrerXtt, 

Dampfernadrihten. 
Angetommen: 

New York: Noordland von Antwer- 
pen; DObdam bon Rotterdam; Kaifer 
Wilhelm IL. von Genua. 

New Hort: Lahn bon Bremen. 

Bojton: Samaria von Liverpool. 

Ubgegangen: 


New York: La Gascogne nachHabre; 


Meiternland nach Antwerpen; Berlin 


ah Southampton. 
Rotterdaͤm: Veendam nad New 


York. \ 
Havre: Ruffia, von Hamburg nad 


* 


Vorlage, welche eine Underſuchung der 
Verhältniſſe der arbeitenden Klaſſen 
verlangt, mit beſonderer Hinſicht auf 


Anſtandes. (Lärm, ſodaß die weiteren 





* 


Chicago, Donnerjtag, den 21. Februar 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Die Sozialdemokraten Grillenber- 


| ger, Küha und Hofmann (Chemmib) 
Hatten an der Vorlage herumgenörgeli, 
Hofmann in der gemütälichen Jächlt- 
fhen Mundart und im tiefiten Baß 
politiſcher Entrüſtung. 

Die Agrarier. 


Berlin, 21. Febr. 





die Verkürzung der Arbeitszeit der ver⸗ 


heiratheten Frauen. Miniiter v. Böt- 

| ticher erflärte, die Regierung fympathi- 
| fire mit der Vorlage; e3 fei jedoch ge= 
| rathen, daS Ergebniß der im Gang be- 
findfichen Unterfuchungen abzumarten. 
Wenn der Staatsjozialift und Kom= 
merzienrath und Großbrauer Roefide 
mit feinem Eintreten für die organifir= 
te Arbeit abfichtlich mit der Wurft nach 
‚der Spedjeite geivorfen hat, jo hat er 
vorbeigeworfen. Die böjen Gozialde- 
mofraten wollen immer noch nicht3 
von ihm und feiner Arbeiterfreundlich- 
feit niffen, das bringt ihn nun in 
Harnifeh. Er geriet im Reichstag ge- 
legentlich rn —* —* eg 
rungsgeleße außer , ma en 
Crdeenfreien en rharfgkeit 
vor, und begründete - dieſen Vorwurf 
mit der Behauptung, daß bie fogialbe- 
mofrattfchen Arbeitgeber um feinen 


Deut beiler jeien, alö die anderen. — 


künftighin abzuſchließenden Verträgen 
das Reich vorſichtiger in der Wahrung 
ſeiner Intereſſen ſein müſſe. Graf v. 


Kanitz zog in einer längeren Rede über 


die Ver. Staaten los und erklärte die 
amerikaniſche Nation für die gewiſſen— 


loſeſte von allen gegenüber dem Aus— 


lande. 


Die neue, ebenfall3 zum größtenTheil | 


aus Agrariern bejtehende Vereinigung 


ür Doppelmährung hielt eine jehr qut | 
= gb 68 | Streit geriet). Gleich darauf murde | 


bejuchte Berfammlung ab, morinfendt 


die Anficht ausfprach, daß viel zu mes | 
Konjul 
Wilmann fagte, Merito fchide nicht | 


nig Silber produzirt werde. 


mehr feine Münzen außer Yandes, fon- 
dern führe das Silber unmittelbar aus, 
Wieder ein Hoffkandal. 


Berlin, 21. ehr. Gräfin v. Per- 
poncher ift unter ber Bejchuldigung ver- 
haftet worden, in einem Ehebruchs— 
Prozeß einen Meineid gejchworen zu 
haben. 

Srüher war die Gräfin Walda v. 
Verponcher Dber-Hofdame bei derftai- 
ferin Yugufia. Man glaubt, daß fie 
wahnjinnig geworden fei. 

Genueral v. Roſenberg geſtorben. 


Berlin, 21. Febr. Zu Militſch in 


Schleſien iſt der General der Kavalle- 


rie v. Roſenberg, Inſpektor der 2. Ka— 


vallerie-Inſpektion und Mitglied der 
à la Suite 


Kavallerie-Kommiſſion 
des Huſaren-Regiments von Zieten 
(brandenburgiſches) Nr. 3, geſtorben. 
Er hat beſonders großen Antheil an 
der Ausbildung der deutſchen Kavalle— 
rie im Nehmen von Hinderniſſen ge— 
habt. 
Die böſe Grippe. 

Berlin, 21. Febr. Auch hier tritt die 
Grippe oder Influenza wieder in hef— 
tiger Weiſe auf. Vor Allem packt ſie 
die Feuerwehrleute, welche in jedem 
Wetter ihrer Pflicht nachgehen müſſen. 
Bei der zweiten hieſigen Feuerwehr— 
kompagnie ſind allein 23 Mann hoch— 
gradig an derſelben erkrankt. 

Trauer um Erzherzog Albrecht. 


Berlin, 21. Febr. Wegen des Ab— 
lebens des Erzherzogs Albrecht von 
Oeſterreich iſt am hieſigen Hofe eine 
vierzehntägige Trauer angeſagt wor— 
den. 

Abs nun doch dahingeſchieden. 

Hamburg, 21. Febr. Der weltbe— 
rühmte deutſch-amerikaniſche Ring— 
kämpfer Karl Abs, welcher bereits vor 
einiger Zeit todtgeſagt wurde, iſt nun 
wirklich geſtorben. Er erlag einem Lei— 
den, das ſeine gewaltigen Kräfte all— 
mälig aufgezehrt hat. 


Selbſtinord eines Handelsmannes. 


Hamburg, 21. Febr. Hier hat der 
frühere GroßkaufmannHadler, welcher 
an einer verunglückten Spekulation in 
Baumwolle ſein ganzes Vermögen im 
Betrag von anderthalb Millionen 
Mark eingebüßt hat, aus Verzweif— 
lung darüber ſeinem Leben ein gewalt— 
ſames Ende ge.nacht. 


Aus dem Staatsdienſt entlaſſen. 


Wien, 21. Febr. Mit der ſtaatlichen 
Karriere des früheren öſterreichiſch-un— 
gariſchen Generalkonſuls in NewYork, 
Dr. v. Palitſchek, iſt esaus. Trohdem 
er, wie bekannt, von der Anklage der 
Veruntreuung im Amt freigeſprochen 
iſt, iſt er aus dem Staatsdienſt entlaſ— 
ſen worden. Auch des Titels Konſul 
iſt er für verluſtig erklärt worden. 


Der Bariſer Zeitungsſſtandaſ. 


Paris, 21. Febr. Der Prozeß gegen 
Portalis, Redakteur des „19. Sieele“, 
gegen Girard, den Geſchäftsführer die⸗ 
ſes Blattes, gegen den gleichfalls an 
dieſem Blait angeſtellten Declerq, fer— 
ner gegen Baron Heftler vom Blatt 
Pair“, gegen Raoul Canivet, den Re— 
dakteur von „Le Paris“, gegen Tro— 
card, den früheren Direktor des Blattes 
„La Pair“, und gegen den an ihm als 
Redakteur thätigen Dreyfus wegen Er— 
preffung ging heute zu Ende. Lanivet 
und Irtocard murben freigeiprochen, 
dagegen Portalis, Girard, Heftler, De- 
clerq und Dreyfus Ihuldig befunden. 
Bortafis erhielt 5 Sahre Strafhaft, 
Girard und Heftler je 2 Jahre, Declerg 
15 Monate und Dreyfus 1 Jahr. 


Der Kricq im Orient. 


Yotohama, Japan, 21. Febr. Eine 
amtliche Depeiche dom SKriegsichau- 
plaß meldet, daß dieChineſen amSonn⸗ 
lag die japaniſchen Streitkräfte zu Ku— 
mo Cheng, in der Mandſchurei, angrif— 
fen, aber mit Verluſt von 80 Todten 
zurückgeſchlagen wurden, während die 
paner. gar feinen Berluft erlitten. 
Gefangene Ehinjen theilen mit, daß 
3009 Mann Kinefiiche Infanterie nebjt 
8 Geihügen, und 100 Mann Ravalle- 
je unter General Sheug aus Liau 


abgejandt worden jeien, um Rus 


tie 
Ya 

mo Eheng anzugreifen. Die Angreifer 
im obigen Yall waren nur die Avant- 
gcrde biejer Abtheilung. - 
Feltgrappüige Notizen auf der 2 Geile) 


Bei der Forts | 
jeßung der Verhandlungen des Yaraz | 
rier-Verbandes wurde eine Rejolution | 
angenommen, worin e3 heiht, daß der 
Handelövertrag Preußens mit den®er. | 
Staaten vom Yahre 1828 jomwie die 
fonftigen Handejsverträge der verichies | 
denen deuticden Bundesitaaten mit den | 
Ber. Staaten nicht mehr bindend für, 
das deutjche Reich jeien, und daß in der | 


Sampſfou⸗Prozeß. 
Fortſetzung des Zeugenverhörs. 


Der erſte Zeuge, welcher heute in dem 
Prozeß gegen „Major“ Sampſon und 
die übrigen Wahlfrevler einem einge— 

henden Verhör unterworfen wurde, war 

John Haberle. Derſelbe befand ſich 

zur Zeit des Mordangriffs vor dem 


platz eindrangen und unmittelbar dar- 
auf zu Thätlichkeiten übergingen. Als 
ber Kampf in vollem Gange 
vränate fich Haberle durch die Dten- 
ihhmenge Bindurch, ergriff Dickſon, 


I 
I 
I 


Straße hinaus. Später trug er den 
| Verlegten unter dem Beiltande einiger 
anderer Männer nach der Truppel’fchen 
Apotheke, an der Ede von Wells und 
Sndiana Str. 


alsdann auf den Zeugenftand gerufen. 


ı Stimmplaß feines Bezirke und jah, 
wie Frank Hamlin mit Didjon in 


Letzterer heftig auf das Straßenpfla— 
ſter geworfen und hier 
wobei eine Frau aus dem 
Stockwerk des Nachbarhauſes herab— 
ſchlagen. 
ſon, MeGuire und Harrington als 
drei der Angreifer, Dickſons. 
Kreuzverhör verſuchte Anwalt Dona— 
hue den Zeugen zu verwirren, 


felten Mitteln die Vertheidigung greift, 
um ihre Klienten reinzuwaſchen, wur— 
de heute durch einen Fall bewieſen, der 
vor Richter Kerſten zur Verhandlung 
kam. Es handelte ſich um eine auf un— 





gewiſſen Edward, 
Mathews anhängig 


alias Albert J. 
gemacht hatte. 


Turnhalle verhaftet worden, weil er 
ſich angeblich bei Gelegenheit der repu— 
blikaniſchen Primärwahlen höchſt un— 


gebührlich betragen und verſchiedene 


Perſonen thätlich angegriffen hatte. 
Bei der heutigen Verhandlung konnte 
jedoch gegen den Angeklagten auch 
nicht das geringſte 


Der Lithograph Louis Bock wurde 


rief, man jalle Diefon doch nicht todt- nes und ‘efferfon Str., in der allerlei 


verfehren | — 
ie man €. %. Divyer, zu Hilfsietretären 


etwa ein halbes Dutend Männer, uns | Jſidor Plottte, Fred Eridjon, James 


| ter denen der Ueberfallene zwei feiner | 
Ungreifer mit Bejtimmtheit miederer= | 
jedoch | 
| faum bemerft, um maß es fich handel= | 


Zeuge identifizirtte Samp-: | 


ö fonnte | 
aber dejjen Ausfagen nicht erfchüttern. | 
3u welchen eigenartigen und verzmeis | 


ordentliches Betragen lautende Antla= | 
ge, die Richter Hamburgher gegen einen | 


Unangenehmes Abenteuer. 


Ein Zeitungsmann von Wegela- 
gerern angefallen und 
ausgeplündert, 


Herr 9. M. Dates, Berichterftatter 


| einer hiefigen Morgenzeitung, murbde 


Wahllokal. Er fah wie die Mitglieder | 


der Market Str.- i Stimm: | ı 
Str.-Bande in den Stimm: | cusgeplünbert. 


der berits ohnmädtig am VBoden lag | 
und 309 ihn aus dein Lofal auf die 


or ı und $6 in baarem Gelbe. 
| raubte erhielt zu quterleßt als Dent- 


heute Morgen, gegen 2 Uhr 30 Minus 
ten, an der W. Madifon Straße, zmwi- 
fchen der Brücke und der Canal Str., 
bon fünf Wegelagerern angefallen und 


eine goldene Uhr, ein Taſchenmeſſer 
Der Be- 


zettel noch einen wuchtigen Schlag in 
das Geficht und wurde Hala überKopf 


in den Rinnjtein geworfen, wörauf die | 
dem | 


Strolche fih fchleunigft aus 


Die Kerle erbeuteten | 


ost 


| 





Staude machten. Nachdem Herr Dats 


fich einigermaßen erholt hatte und 
durch vorfichtiges Betajten zu der Ue= 


| berzeugung gelommen war, daß feine 


Er befand fih am Wahltage in dem | 


Sm | 


| fämmilichen Gliedmaſſen heil 
ganz geblieben waren, eilte er auf die | 


mißbandelt, | die Nachbarſchaft abzuſuchen. 
oberen 


Polizeiſtaion an der Desplaines Str., 


Republikaniſcher Stadtkonvent. 


Schmachvolle Schlägerei und wilder 
Tumult. 


Delegat Mamer will ſich nicht aus 
ſchließen laſſen. 


Die Polizei muß einſchreiten. 


George B. Swift einſtimmig zum 
Mayors: Kaudidaten nominirt. 


Adam Wolf, Staatsfhagmeifter. 


James B. R. Dan Eleave, Stadt: 
fchreiber. 


Roy ©. Weit, Stadtanwalt. 
Der republifanifche Stadtfonvent, 


welcher Heute Nachmittag in der „Sen 
tral Mufic Hal” tagte, wurde dur 


| eine fchmadioolle Schlägerei auf kurze 


und | 


Zeit unterbrochen und e3 erforderte das 
Einjchreiten der Polizei, um eine Fort— 


| jegung der Verhandlurgen zu ermög- 


mwojeldjt er den Raubanfal in allen | 


feinen Einzelheiten zu Protokoll gab. | 
Der mwachhabende Sergeant gab fofort | 


einem Geheimpoliziften den Auftrag, 


der Beamte und Dat3, begaben fich zu= 
nähit in eine Schanfwirthichaft an 
der Madifon Str., zwifchen Desplai- 


zweifelhafte Gefellen zu 
pflegen. Vor dem Schanttifch ftanden 


fannte. Die Strolbe hatten 


| te, alS fie eine drohende Haltung ans 





ftichhaltige Bela= | 


ftungsmaterial beigebracht werden, fo | 


daß Richter Kerften nach Efftent Furzen 
Verhör ein freifprechendes Urtheil ab- 
gab. Die Angelegenheit ericheint nun 


in einem ganz feltjamen Lichte, wenn | 
man in Erwägung zieht, daß Mathems | 
in dem Prozeß gegen „Major“ Samps | 
fon und Genoffen den Mitgliedern des | 
Marqustte Rlubs nicht unmefentliche | 


lichiter Zeuge für die Anklage in AYu3- 
fiht genommen 
mar e3 der Vertheidigung nur darum 
zu tun, diefen Zeugen zu berdächti- 
gen und ihn als einen Raufbold und 
unzuverläffigen Burfchen Hinzuftellen. 


Heutige Brände, 


W. J. Menz, Nr. 6017 Center Une,, 
fam heute Morgen, wenige Minuten 
nad 5 Uhr, ein Feuer zum Ausbrud, 


dem e3 einen Schaden 
81000 angerichtet Hatte. Der Brand 


| 
| 
Dienite geleijtet hat und ala hauptjäch- 
war dadurch entjtanden, daß einer der 


Glert3, welcher den Laden geöffnet hats | 


te, beim Aufräumen eine brennende 
Petroleumlampe umftieß. Die Flüffig- 
| feit erplodirte und jchon im nächiten 
Augenblide ftand das ganze innere 
de3 Geichäftslofales in hellen Flam- 


vorſichtige Clerk unverletzt 
kommen. Der Verluſt iſt angeblich 
| durch Verficherung zur vollen Höhe ge= 
dedi. 


| 
| men. Wunderbarer Weije mar der uns | 
| 


bon J. Corlett, 


bon nahezu | 


davonge⸗ 


| 





Grove Abe, gerufen, mofelbjt unter | 


dem Eisfchranf ein Brand zum Aus— 
bruch gefommen war. Durch da3 ener- 
giiche Eingreifen der Löjchmannichaf- 
ten fonnten die Flammen in furzer 

| Zeit unter Kontrolle gebracht werden, 

| jo daf der Verluft faum $50 betragen 
dürfte. Die Yamilie des Materialmaa- 
renbändler3, melche die oberhalb des 
Laden3 gelegene Etage bewohnte, hat= 
te fich rechtzeitig in Sicherheit bringen 
können. 


Leichenfund. 


Herr W. A. White, der Kapitän ei— 
nes Kanalbootes, entdeckte heute Vor⸗ 
mittag im Fluſſe, etwas unterhalb der 
12. Straße, die Leiche eines unbekann⸗ 
ten Mannes, der augenſcheinlich ſchon 
ſeit mehreren Wochen im Waſſer gele— 
gen hatte. Der Ertrunkene war etwa 
40 Jahre alt und trug einen dunkel⸗ 
blauen Ueberrock. In den Kleiderta⸗ 

chen des Todten fand man eine Medi⸗— 

zinflaſche und einige kleine Geldmün— 
zen. Wahrfcheinlich handelt es fih um 
einen Selbjtmord oder Unglüdsfall, 
da an der Leiche auch nicht Die gering- 
fte Verlegung wahrgenommen werden 
ionnte. 

Bon den beiden Perfonen, twelche ge- 
ftern angeblich auf einer Eisſcholle in 
dem See hinqustrieben, hat man me- 
der etwas gehört, noch gejehen. Der 
Mann auf der Erib behauptet indep, 
daß er fich nicht getäufcht und wirklich 
die beiden Leute gefehen hat. Vielleicht 


| find es aber do) nur zwei „Enten“ 


x 


| päcti p 
Mathews war gejtern in derfiordfeites | ————— 


wurde heute von ſeinen 
ſtellern demGericht ausgeliefert. Bruns 
‚eh | war gejtern Wbend mit jeiner Frau in 
das erjt gelöjcht werden fonnie, nach: | 


nahmen und unter wüften VBerwün- 


ı Ichungen aus dem Lofal zu entfliehen 
| verjuchten. 


Glüdlicher Weife war der 


| Geheimpolizift auf jede Eoventualität | 
Er hatte feinen Revolver | 


borbereitet. 
Ichußbereit in der Hand, und e3 ges 
lang ihm jchließlich, die beiden ver— 
zu übermältigen 
und Ddingfeft zu machen. Auf dem 


| Wege nach der Polizeiftation riß fich 


Beide, | ” . 
| Kandidaten 


| low, John Cook, Dan Healy, 
| Giffert, Fred Wilf, Fred Buffe, Lloyd 





der eine Räuber lo3 und entfam glücdts 


lich, obwohl ihm mehrere Kugeln nad- 
gejfandt wurden. 


men als ofepg McDonald an. 


Aus Dem Bundesgebäude, 


Vor einigen Tagen verhaftete bie 
Polizei an der State Str. einen Ta= | 
Ihendieb, Namens Jay %. Need, in 
defjen Bejtt man mehrere Geräthichaf: | 
ten borfand, die zur Herftellung von | 
falihem Gelde benußt zu werden pfle= | 
gen. Der Gefangene wurde in Folge 
deilen den Bundesbehörden überwiefen 
und heute vom Hilf3-Bundesfommiflär 


iſt. Augenſcheinlich Kemp unter hoher Bürgſchaft zum 


Prozeß feſtgehalten. 
Der Zigarrenmacher George Bruns, 
welcher kürzlich vom Bundes-Kommiſ— 


überwieſen worden war, weil er Zi— 
garren in leere Kiſten gepackt und auf 
dieſe Weiſe die Bezahlung der vorge⸗ 
ſchriebenen Steuer vermieden hatte, 


Streit gerathen und hatte ſie in bru— 
taler Weiſe mißhandelt. Um Rache zu 
nehmen, begab ſich die Frau zu den 
Bürgſchaftsſtellern und wußte dieſel— 
ben zu überreden, die Bürgſchaft zu-— 
rückzuziehen. Bruns befindet ſich zur 
Zeit im County-Gefängniß hinter 
Schloß und Riegel. 


In Sachen der bekannken Corinne 


Kimball-Uhrenangelegenheit iſt noch 


t Sein Spießgeſelle 
gab ſpäter auf der Station ſeinen Na⸗ 


Bürgſchafts- 





immer keine definitive Entſcheidung 
abgegeben worden. Bundesrichter 
Großcup hat den Verkauf der Uhr vor- 
läufig abbeſtellt und den Fall an den 


wird ſich mit der canadiſchen Juwelen- 
firma, von der die Uhr bezogen wurde, | 
mit dem Agenten des Schaamtes und | 
mit Frl. Kimbal jelbit in Verbindung | 
jegen, um ihre Zeugenausjagen zu | 
Protofoll zu nehmen. Erjt wenn das | 
geichehen tft, wird der Richter feinen | 
Urtbeilsipruch fällen. 


Ein Unterſchied. 


Heute wurde von den Sachverſtän— 
digen, welche beauftragt worden wa— 
ren die Bücher des Whisky-Truſt noch⸗ 
mals zu prüfen, ein Bericht eingereicht. 
Dieſer Bericht unterſcheidet ſich ganz 
bedeutend von dem, welcher bon dem 
Präſidenten Greenhut gutgeheißen und 
abgegeben wurde, als es ſich um die 
Einſetzung eines Maſſenverwalters han— 
delte. 
der Whisky-Truſt nichts weniger als 
inſolbent und das vorhandene Vermö— 


Nach dem heutigen Bericht iſt 


21. 27. 
| Sit und Stimme berechtigt anerfannt 
| und die Konteite 





gen mehr als hinreichend, um die bor= 
bandenen Berbindlichkeiten zu deden. 
Der Ueberjchuß beträgt $1,077,096.45. 


Opfer des Eifenbahnmolodhs. 


Einen entjehlichen Tod fand heute 
früh ein zehnjähriger Knabe, Namens 
Front Stared, ald er auf feinem Wege 
zur Schule die Bahngeleife der Grand 
Trunt Linie an Wincejter Ave. und 
49. Straße überfchreiten wollte. Der 
unglüdliche Junge wurde nämlich von 
der Lotomotive eines Paffagierzuges 
ergriffen und niedergeriffen. Als man 
den gräßlich verftümmelten « Knaben 
aufhob, war er bereitö tobt. * Die Lei- 
che wurde nach dem Haufe der Eltern, 
Nr. 5033 Robey Straße, gebragt; 


lichen. 


Ad. M. 3. Madden, der Vorfiker des 
republifanifchen- Stadtfomites, Die 
Konvention behufs Aufftelung von 
für Die verjchiedenen 
Stadtämter zur Ordnung. 
ner furzen Anjprahe wurde Madden 


| jelbft zum Vorfiger der Konvention 


erwählt. Zum Gelfretär ernannte 


P. Cavanaugh, Win. C. Larſon, 
Chas. Peters und Fred Lundin. 


Alsdann ernannte der Vorſitzer die 


folgenden Komite: 

Für Prüfung der Beglaubigungs— 
ſchreiben E. R. Brainard, R. C. Har— 
Um. 


3. Smith und U. W. Thurſton. 

Für Refolutionen — 3. W. Fer: 
nauld, Miles Kehoe, John U. Henry, 
Wm. Kent, Graeme Stewart, %. R. 
Tanner und James Rebddid. 


Delegat Morris unterbreitete ans | 


läßlich des Ablebens de3 farbigen 
Etaat3mannes und Bhilanthropen 
YFrederid Douglas eine Beileids-Reſo— 
lution, welche einftimmig angenommen 
wurde, 

Hierauf trat eine Baufe von 30 Mi: 
nuten ein, um den Komites genügend 
Zeit zur Erledigung ihrer Arbeiten zu 
geben. 

Kontefte wurden aus der 2., 19.,21., 
27. und 28. Ward angemeldet. 


Nah Miederzufammentritt - der 


| Komvention empfahl Deleaat Brainard 


im Namen des Komites für Prüfung 
der Beglaubigungsschreiden, daß die 
beanjtandeten Delegationen der 2, 
und 28. Ward als zu 


abgeiviefen merden 
jollten. in dahinlautender Antrag 
wurde vom VBorliter für angenommen 


ı erklärt, ohne daß derjelde irgend wel— 
IN ides | che Gefuhe um’3 Wort beachtete. 
jär Humphrey den Großgefchworenen | 


Bis jeht war Alles in Friediicher 


| Weije abgelaufen. Chris. Mamer, der 
| frühere Bundesfteuer-Rolleftor, 
cher bei den geitrigen "Vorwahlen bon | 


mel- 


den Trabanten jeined Gegners Chott 


in der 19. Ward auf’3 Haupt geichla= | 


gen murde, war nicht.mit dem Bericht 


' des Komites zufrieden, denn er und 


feine Delegaten werden dadurch aus- 
geichloffen. Mamer jprang auf einen 
Stuhl und begann feiner Wuth über 


| die parteiifche Enticheidung des Vor 


ſitzers See Zügel ſchießen zu laſſen. Es 
entſtand jetzt ein fürchterlicher Lärm. 
Aus Hunderten von Kehlen ertönte der 
Ruf: “Sit down!” Zahlreiche Freun- 
de und Gegner Mamers eilten auf den— 
jelben zu. 

Km nächiten Augenblide geriethen 
fih zwei Kerle in die Haare und ber= 
möbelten fig nach allen Regeln ber 


| Elert Richard zurüdvermwieien. Diefer | wäre: Toengdanr genen rer ap 


Gegen 2 Uhr heute Morgen wurde | 
die Feuerwehr nach dem Groceryladen | 
Nr. 6320 «Cottage | 


mer toller und e3 herrfchte vollauf 10 
Minuten lang der größte Tumult und 
ein wildesDurcheinander. Der Borfiger 
fonnte die Ruhe nicht mwiederheritellen, 
weshalb er gezwungen war, mehrere 
Poliziften herbeizurufen. Er geitand 
jegt Mamer das Wort zu und diejer 
beitieg die Bühne, um fich auszuſpre— 
hen. Aber die VBerfammlung mollte 
fich noch immer nicht zufrieden geben 
und lärmte luftig darauf lo3. Schließ⸗ 
lich gelang es Mamer, ſich Gehör zu 
verſchaffen. Er ſagte, daß er eine 
Theilung des Berichtes des Komites ge⸗ 
wünſcht habe, ſo daß die Konvention 
darüber hätte abſtimmen können. Es 
ſei jedoch Alles gegen ihn „gefirt” ge= 
weſen und da er ein loyaler Republi— 
kaner ſei, ſo erſuche er ſeine Freunde, 
trotzdem ſich mit dem Reſultat der heu— 
tigen Konvention zufrieden zu geben. 

Hierauf wurden die Rejolutionen 
verlefen, welche in üblicher Weife über 
die böfen Demofraten den Stab bra- 
hen und Schußzoll, Geleifeerhöhung 
u.j.m. befürworten. 

Richter Kohlfaat brachte aladann in 
längerer Rede George 3. Swift als 
Kandidat für das Bürgermeijter3-Amt 
in Vorfehlag. Nachdem von einer Reihe 
Wards der Vorjehlag unterftügt mor- 
den war, wurde Swift Nomination 


unter großem Jubel zur einftimmigen 


— 


gemacht. Swift erſchien bald darauf 
auf der Bühne und hielt eine fulminan⸗ 
ie Rede, in welcher er gch für Zivil⸗ 
dienſtreform, Geleiſeerhöhung und öfo- 
nomiſche Verwaltung ausſprach. 
Alsdann wurden für die übrigen 
Aemter die folgenden Kandidaten auf⸗ 


Ut: 
Stadtſchatzneiſter: Adam Wolf 
von der 18. Ward. Derſelbe erhielt 


» Unzeigen » 


I 
Kurz vor 12 Uhr heute Mittag rief | 


Nach eis | 


—- in Ber—- 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





| Mahoney vorübergegangen. 





| 
| 
| 


| 


7. Jahrgang — Nr. 44 


347 Stimmen und Chriftopher Straß- 
beim, fein Gegner, nur 156 Stim- 
men. 

Für Stadtfreiber: James R. 8. 
BanCleave von der 1. Ward. 

Für Stadtanmwalt: Roy D. Weit 
bon der 30. Ward. 

Wie man aus diefer Lifte erficht, ift 
die Nordfeite auf dem Wahlzettel gar 
nicht vertreten. 

Sn dem nachher abgehaltenen Coun= 
iy-Convent wurde Charles H. Neely 
bon Evanfton zum Kandidaten für 
das Richteramt nominirt, das durch 
MeEonnell3 Refignation vafant oe— 
worden it. 


= u 


Im Kereuzverhör. 


Annie Mahoney heute wieder auf 
dem Feugenſtand. 


Das anſtrengende geſtrige Verhör 
und die Aufregungen der letzten Tage 
ſind doch nicht ganz ſpurlos an Annie 
Zum er⸗ 
ten Male während der ganzenGerichts⸗ 
verhandlung ſchien ſie heute zuſammen⸗ 
brechen zu wollen. Ihre äußere Ruhe 
und Feſtigkeit war einer nervöſen Er— 
regung gewichen und ſie vergoß heute 
ſogar Thränen. „Sie gehen zu hart mit 
mir um“, rief fie mit zitternder Stim= 
me, nahdem Hilfs-StaatsanwaltMor- 
tijon fie eine Zeitlang mit Kreuzfragen 
bombardirt hatte. In der That, das 
Kreuzverhör, welchen: die Angeflagte 
unterworfen wurde, war fein Kinder- 
fpiel. Der Antläger hatte eine jolche 
Menge von Fragen in Bereitjchaft und 
brashte diejelben in jo jchneller Auf» 
einanderfolge vor, daß Annie Mahoney 
zeitweife ganz verwirrt murde “und 
Ihlieglih m Ihränen ausbrach. 

„Slaudten Sie damals, daß Jordan 
aus Nothwehr handelte, al3 er Barnes 
ermordete?" fragte Herr Morrifon. 
„sh glaubte es“, war ihre Antwort. 
„Darum nahmen Sie dem Todten die 
Ringe und fonjtigen Sachen ab?“ kam 
die nächte Frage. „sch habe fie nicht 
genommen; Barnes ließ fie auf dem 
Ziich Tiegen.“ „Wie fonnten Sie das 
Erdgeſchoß bejuchen und fich vie Leiche 
eines Ermordeten anfehen?“ „Sch hat= 
te fein Mitgefühl für Barnes“. Dieje 
legtere Ausjage begründete die Zeugin 
fpäter noch damit, daß der Verftorbene 
fie brutal behandelt hatte und fie ihn 
menſchlichen Mitgefühl nicht werth er= 
achtete. \ 

Auf Antrag der Veriheidigun ‚hat- 
Kichter Freeman heute Mittag bie Bar 
labdung des PBoliziften Cooper von \der 
MWoodlamn-Station angeordnet. Den 
Lebteren wollen Jordans Vertheidiger 
als Entlajtungszeugen gebrauchen. Ob 
Sordah feldft auf den Zeugenftand ge= 
hen wird, ijt noch nicht ficher, ‚Wie jein 
DVertheidiger, Anwalt Knight, geute er= 
Härte, ift diefer Puntt noch nicht ende 
giltig entjchieden. — 

—_ 
Angeblich verleumdet. 


Dor einigen Monaten wurde eine 
auz Nem Hork bier eingetroffene tele- 
graphijche Meldung in der biefigen 
Preſſe veröffentlicht, worin Herr %o- 
feph Strauß, ein früher bei Marfhall 
Tield angefteliterBelzarbeiter, derChed=- 
talfhung beichuldigt war. Eine in 
zwiſchen angeſtellte Unterſuchung hat 


ergeben, daß dieſe Nachricht von einem 


| 


| 


germiffen Meyer in Nem York in bö8- 
williger Abficht in Umlauf gelegt wor— 
den war. Wie Herr Strauß erflärt, 
hat er fich des ihm zur Lajt gelegten’ 


| Vergedens nicht jchuldig gemacht, in- 


folge der Veröffentlichung der betref- 
fenden Notiz jedoch jeine Stellung ver= 
loren. Anwalt Luther Laflin Mills, 
melcher fich de$yalles angenommen hat, 
it ebenfalls überzeugt, vapHerrStrauß 
ungerechter Weiſe beſchuldigt wurde. 
Außerdem ſchreibt Herr C. G. David⸗ 
ſon aus Brooklyn, deſſen Name angeb— 
lich auf den Checks gefälſcht war, daß 
ſein Agent, der obenerwähnte Meyer, 
ihm zwar von der Fälſchung exrzählte, 
daß ihm aber keine gefälſchten Checks 
zur Zahlung präſentirt worden ſeien. 
Meyer iſt übrigens inzwiſchen ver— 
ſchwunden. * 


— via. 


Das Wetter, 


Bom Wetterbureau auf dem Audi—⸗ 
toriumthurm wird für die nädhiiem 
18 Stunden folgendes Wetter für Jli- 
noi3 und die angrenzenden Staaten im 
Ausficht geitellt: 

Illinois und Indiana- Klar und 
fälter heute Abend und Morgen; 
füidweitlihe Winde, die morgen im 
nordiveftliche umjchlagen. ö 

In der ganzen See-Region, Obio 
und am oberen Miffijfippt Herrichten 
geitern ftarfe Winde, mit leichtem 
Schneefall in Wisconfin und Midi- 
gan. Im oberen Mifliffippi- und im 
Miſſouri⸗Thal, ſowie im extremen 
Norbweiten ijt e8 von 10-35 Grab 
fälter geworden und von 10—15Grab 
wärmer in der unteren Seeregion, im 
DHio-Ihal, am unteren Miſſiſſippi 
und in Tera3. 

m Chicago ftellt fi der Thermonde- 
terftand feit unjerem lebten Berichte 
wie folgt: Geftern Abend un 6 Uber 
36 Grad, Mitternaht 37 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 32 Grad, und heute 
Mittag 30 Grad über Null. 


* Richter Wallace überwies heute ei= 
nen jungen Burjchen, Namens Mofes 
MeDoral), der am 12. Februar einen 
gewiffen 3. 2. Syndader auf den Ge» 
leifen der Alton-Bahn angefallen und 


um $87 beraubt haben fol, under SOG 


Bürgichaft an das Kriminalgerichtu gg 





© : nannte 


— Notizen. 


Sıtfand. 


— Der Senat der Staatslegislatur 
| Wafhington nahm ebenfalls eine 
tlage an, welche den rauen Das 
kimtecht verleiht. 
— n- Michigan mwüthet wieder ein 
Hlimmer Schneejturm. Der Dampfer 
Wisſsconſin“ iſt unmeit Late Eity in 
den Eizjchollen eingefeilt. 


Fr kegislatur brachte Brand eine Vorlage 


E 5 gegen die Anfertigung und den Ber- 
E ° kauf bon Zigaretten ein. 


—Im Abgeordnetenhaus der Staats⸗ 
legislatur von Nord-Dakota wurde ei— 
ne Frauenſtimmrechts-Vorlage mit 31 
gegen 25 Stimmen abgelehnt. 

— John B. Koetting, der vielge— 
angeklagte Milwaukeer Ban— 
kier hat, nachdem ihn ſein Anwalt im 


ſich ſchuldig zu bekennen. 


| 
| 


\ 


ehe 


Zragifhes Ende. 


— 


Minnie Dingar von ihren Gelieb: | Allerlei 


ten erfeboffen. 
Der Thäter Jofeph 
macht einen Selbftmordver] uch. 


geitern Abend der furze Streit, den 
Minnie Dingar mit ihrem Geliebten 


' Kofeph Weinmann in deffen Wohnung, 


ı Nr. 4857 Paulina Str,, hatte. Gegen 


} 
I 
} 


t 
! 
| 
| 


ı furzen, heftigen 


der Frau Anna Zipf, wo Meinmann 
mohnte, gefommen; fie mwünjchte mit 
dem Lehteren zu jprechen. Derjelbe 
murde gerufen, 
gewiffer Ernejt Beyer® und ofeph 
Weinmann Plab. 


zwiſchen Zebterer und Frl. Dingar, da 


| diefe nämlich die Herausgabe der Pho- 


l 


— M. 3. Thaler aus Trieft ijt ges | 


jtern, auf einer Fußreife um den Erd— 
dal begriffen, durch Wiontreal, Cana 


da, gefommen. Er will dieje Yuptour | wüthend vom Stuhl auf, 


in 7 Jahren vollenden. 

— In einer fünffammerigen Erbd- 
höhle auf einem Landitüd in dem Dhio- 
er County Sandusty fand man die 
‚Stelette von drei Männern und 16 
Pferden. 

-— Der Bericht des Bundes-Patent- 
fommiffärd Seymour für das Kahr 
1894 ergibt, daß in diefem Jahre 20,= 
803 Batente gewährt wurden, und 12,- 
920 abliefen. 

— Auf dem jet in der Bundes» 
hauptjtadt tagenden „National Coun— 
cil of Women” jprach auch eine Tochter 
des berühmten veritorbenen Mormo= 
nen-Dberhauptes Briaham Young. 

— Die Staatälegislatur von Mil- 
jouri nahm eine Rejolution an, wonach 
ein Antrag, die Staatshauptitadt von 
Serferion nach Sedalta zu verlegen,dem 
Dolte zur Abitimmung unterbreitet 
mird. 

-— Der Abgeordnete Berry brachte in 
der Ilinoifer Staatälegislatur 
Berlage ein, welche e8 verbietet, öffent- 
liche Gelder in Privatdanfen zu Depo= 


leiben. 
— Zu Dmada, Nebr., wurden ®. 


FT. Großeeroß und Charles Sheppard | 
wegen Faifchnüngerei verhaftet. Dies | 


- jelben jollen die Führer einer der äl- 


eine | 


ı daß er fie mit jeinen faljchen Verfpres | 
| chungen betrogen., MWeinmann jprang 
3oq feinen | 


| 


i 





tejten und beitorganiiirten Yalhmünz | 


zer: Banden des Landes jein. 

— Die Gerüchte, wonach Carlisle 
fein Amt ala Schatamt3-Sefretär nie= 
detlegen molle, werden abermal3 als 
unbegründet bizeichinet. Dagegen fiegt 
es jeht darnadı aus, als ob der Gene= 
ral-Boitmeitter Bilfell im Xauf 
April zurüdtreten werde. 

— Im Gegenſatz zur Geſetzgebung 


nes Slaates New Horf, hat diejenige 


bon Californien eine Vorlage, melche 
da8 Tragen HoherDamenhüte in Thea 
teen oder jonftigen Vergnügungspläs 
Ben verbietet, mirflih angenommen. 
Auf die Nebertretung dieſes Geſetzes iſt 
Br Strafe non $50 gelebt. 
— In New Orleans 


megen Annahme von nur $100 Beite- 
chungsgeldern zu 3 Jahren Zuchthaus 
bei harter Arbeit verurtheilt. Die glei— 
che Strafe erhielt der Ferkelſtecherüm— 
broſe Smith wegen Unterſchlagung von 
Klientengeldern Zur Nachahmung em— 
pfohlen. 

— In Port Townsend, Waſh., iſt 
James Faulkner aus Honolulu einge— 
troſfen. Derſelbe gibt offen zu, daß er 
an dem kürzlichen Aufſtand in Hawaii 

betheiligt war, und er ſagt, die eigent— 
lichen Führer der Bewegung hätten 
keineswegs die Ex-Königin Liliuokala— 
ni wieder auf den Thron ſetzen, ſon— 


dern einen neuen Bräfidenten an die | Ne 
e * | die Situation immer mehr, es wurde 


Spite der Republik jtellen wollen. Er 
erflärte ferner, die jogenannten Regie- 
rung habe noch nicht einmal den drit- 
ten Theil der Waffen der Nevolutio- 
näre entidedt, und Aufaefchoben fei 
nicht Aufgehoben. 
Ausland. 

— In brafiliichen Staat Minas 
Geran ift die Cholera ausgebrochen. 

— Aus London wird gemeldet, dak 


de | 
ı ben an der Seite eines reihen Man= 


murde da3 | 
Stadtrathsmitglied Nume Dubouffat | 


die neue amerifanifche Anleihe jchon | 


ungefähr zwanzigmal überzeichnet ijt. 
— Ein Zeuge der „Blutmarfches“ 

von Muſchir Paſcha durch Armenien 

verſichert, daß dabei 7293 Menſchenle⸗ 


ben geopfert, und viele Dörfer nieder- 


gebrannt worden ſeien. 
— Der franzöſiſche Staatsrath hat 


beſchloſſen, falls der deutſche Reichstag 
die Zahlung von Prämien auf Export- 
zucker gutheißen ſollte, ſofort Vorkeh- 
rungen zu treffen, um dieWirfung die- | 


jer Prämien auf den 
Markt wieder qut zu machen. 

— Man heat wieder eriitliche Be- 
fürdtungen vor neuen Aufftänden in 
Coypten, und die Europher in AWle- 


franzöſiſchen 


“randria und anderwärts find häufigen | 


Bedrohungen ausgefeht. Auch hat ein 


jüngst in Mlerandria vorgenommener | 


Thronmwechlel dazu beigetragen, böfes 
Blut zu machen. 

— Wie aus Paris mitgetheilt wird, 
hat die von den franzöftichem Arbeiter- 
organtfationen nach der 
Meltausftelung gefandte Mbordnung 
Sich jeht als ftändiger Klub neuorgani- 
firt, befufs Aufrechterhaltung interna= 
tionaler Beziehungen zwifchen den ame= 
zifaniichen und den franzöfifchen Ar- 
beiterorganifationen. 

— €3 tauchen naue Gerüchte über 
perrätherifche Umtriebe des verjchlage- 
nen alten Bizefönigs Li Hung Chang, 
der  jeßt den Frieden ziwiichen China 
und Japan vermitteln fol, gegen den 
aiſer vonChina und die ganze Mand⸗ 
ſchu Dynaſtie auf. — Alle überhaupt 
noch vorhandenen KHingfischen Arieg3- 
Bet follen jet an die Japaner auss> 
‚gel fert jein, mit Ausnahme eines 

üthig ließen, um auf bemjelden 
| Beichen des chineftichen DOberadmi- 

Zing und ber Anderen, meldhe 


| tion von dem alle 


| bereit3 im Gange. 


| zuı bereben, 
Sr wollte. fie nah Waufegan mitned: | 


tographie ihre früheren Bräutigam | 


= 4 r ins RS . t | Es 2 r 
Stich gelaflen, feine Wbficht geäußert, | verlangte und \ener fich weigerte, dem 


Verlanaen zu entjprechen, 
Sie madte ihm dann Vorwürfe, 


Revolver aus der Tafche, und ehe die 


| Underen im Zimmer mußten, mas fie 
ı thun follten, frachte ein Schuß. 
ı Mädchen anf, von einer Kugel getrof- 
| Ten, 
| Weinmann die Moriwaffe gegen fich | 
; jeldit, indem er 


Da3 


todt zu Boden. Dann richtete 


zweimal losdgücdte, 
aber er tödtete fich nicht. 
drang in die Wange, während Die an 


; dere jeinen linfen Arm jtreifte. 


E3 ilt eine furze, aber feineswegs 
ehrenvolle Geſchichte, welche Diejes tra= 
giiche Ende de3 Mädchens herbeige- 
führt hat. Fräulein Minnie Genepteve 
Dingar wohnte bis vor zwei Wochen 
mit ihrer Mutter im Haule Nr. 26 
29. Str., zufammen. Sie hatte fich mit 
Sohn Worth, einem in der Seipp’ichen 
Brauerei als Buchhalter angejtellten 
jungen Mann, verlobt, und die Bor- 
bereitungen zur Hochzeitsfeier waren 
Unter den zahl- 
reichen Befanntichaften, melde das 
hüdfche Mädchen in den zwei Nahren 


| ihres Ehicagver Aufenthaltes antnüpf- 
| te, 
niven oder an Privatperlonen zu ber= | 
"| Schneider arbeitete. 


befand fich auch der etwa 30 Jahre 
alte Sojepd Weinmann, der hier ala 
Er [owohl wie 
Morth verliebten fih in das Mädchen. 
Als MWeinmann Jah, daß fein Neben- 
budler iym den Vorrang ftreitig mad)- 


| te und das Eheverfprechen von ihr er= 


halten hatte, da befchloß er, jeine Zus 


| Flucht zu einer Lilt zu nehmen. Weni- 
oe Tage, nahdem Worth und Frl. 
| Dingar die Heirathslicenz erwirft hat- 


ten, erichien er auf der Bildfläche und 


| erzählte ihr, daß ihm eine große Erb- 
ſchaft aus Deutjchland zugefallen. 


Die Ausfiht auf ein glänzendes Le= 
ned war zu berlodend für Frl. Din 
"gar. Xhres gegebenen Wortes uneinge- 
denf, ließ fie den in befcheidenen Ver= 
hältniffen lebenden Buchhalter im 
| Stih. Weinmann mwuhte da3 Mädchen 
mit ihm durchzubrennen. 


ı men, mo er während der MWeltausitel- 
lung eine Seitlang gearbeitet hatte. 
Aber die Entdedung feiner Lift ieh 
| nicht lange auf fi warten. Anitatt 
'nach Waufegan mit ihr zu 
| brachte Meinmann feine Geliebte nach 
dem Haufe Nr. 1712 


nach Verlauf einer Woche von dem 
soroßen Reichthum und dem . fchönen 
Haus, das fie beziohen follte, nichts zu 
jehen war, da gingen dem Mädchen die 


| Augen auf. Sie merfte, daß Alles, was | 
' Weinmann berfprochen, nur Qug und 
| Hohn 
| Berföhnung mit-ihrem früheren Bräu- 
.tigam anzubahnen. Es war zu fpät. | 
Wort) wies alle ihre Bitten und Vor- 


Seht verjuchte fie, eina 


war. 


ſtellungen zurück. Inzwiſchen klärte ſich 


immer deutlicher, daß Weinmann kein 
Geld und keine Beſchäftigung hatte, 
und kurz entſchloſſen, verließ Frl. Din— 
gar ihre Wohnung an der 51. Str., 
um eine Stellung als Dienſtmädchen 


Weinmann auf, um von ihm die Pho— 
tographie ihres Bräutigams zurückzu— 
fordern. Was darauf folgte, iſt aus 
dem Obigen bekannt. So hat ſie alſo 
ihren Wankelmuth und ihre Treuloſig— 


keit mit dem Tode gebüßt. Die Leiche 


des jungen Mädchens wurde nach 


Morgue eines Leichenbeſtatters im 


Hauſe Nr. 748 33. Str. geſchafft. Den 
ein 


verwundeten Weinmann brachte 
polizeilicher Ambulangivagen nach dem 
County⸗Hoſpital. 


Werden vermißt. 


Der Nr. 137 W. 14. Str. mohndaf- 
te Kaufmann Benjamin Cetters wird 
ſeit zwei Tagen vermißt, und alle 
bisher nach ſeinem Verbleib angeſtell— 





ten Nachforſchungen ſind vergeblich ge— 
| blieben. & 
am Montag, Vormittag fein Gejchäft 


Der Vermißte hatte, ala er 


verließ, $600 bei fich, welche Summe | 
er in einer Banf deponiren mollte. 


Seine Angehörigen, die geitern die 
Polizei auf der Marmwell Str.-Sta- 
benachrichtigten, 


ı fürchten, daß Getterd das Opfer eines 


Chicagoer | 


| 


Verbrechens geworden ift. ' 
Seit geitern ift die jechzehnjährige 
Annie Leife au dem Haufe ihrer El- 


tern, Nr. 700 63. Str., verfchwuns | 


den, und die Lebteren befürchten, daß 
—* Tochter entführt wurde. Dieſe 
9 


anzoa, ald fie da8 Haus verließ, und 
ihren Diamantihmud mitgenommen 
bat, 


Anklagen erhoben, 


Die Grokgefhworenen haben aeitern 
aegen die folgenden Perfonen Antiagen 
erhoben: Charles P. Young, von Nr. 
125 €. BanBuren Str; Y. Finleyg, 
Khotograph, Nr 78 State Etr.; €. 
Eteele won Nr. 71 Sangamon Str.; 
und Fran! O'Brien, von der Union 
News Co. In allen diejen Fällen 
handelt e8 um den Verkauf von objzö- 


Sctbftmens begingen, heimgubringen. | ren Bildern und Büchern 


* 


* 


und im Wohnzimmer | 


nahmen Frau Zipf, Frl. Dingar, ein | pubkfanifchen Konvente behufs Nomi- 


63 fam zu einer | 
Auseinanderjeßung | 


Eine Kugel | 


fahten, | 


51. Str., mo Sie | 
| vorläufige linterfommen fand. Als 


anzunehmen, Gejtern Abend fuchte fie | 


nahme wirb burch die Thatjache be: | 
ftätiat, daß Annie ihre beiten Kleider | 


!Deinmann | 


Konvente werden heute 
Abend abgehalten. 

Das 

des Weſttowns beſchloß in feiner ge- 


. ©; — ſtrigen Sihung den Konvent für die 
Einen tragiichen Ausgang nahm | Yufıtefung von Kandidaten für die 


berjehiedenen Tomnämter am Freitag, | 


; ben 15. März, in der Bridlayers Hal- 


— Im Senat der Slinoijer Staats- | Jeh3 Uhr Abends war fie in dasgaus | 








' 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


le, Ede von Lafe und Peoria Sir., ab- | 
Die Vorwanlen werden am | 
an demjelben | 
; Tage, an welchem man die Vorwahlen | 
ı fir den Stadtfondent abhalten mird. | 
Heute Abend finden im Süd- und | 


zubalten. 
15, März jtattfinden, 


Weſttown, ſowie in Lake View die re= 


nation von Kandidaten für die Town— 
ämter ſtatt. 


Erfolg haben. Im Weſtiown wird 
das Rennacker-Ticket als das ſtärkſte 
bezeichnet und in Lake View hat ſich 
die Peaſe-Maſchine auf folgende Kan— 
didatenliſte geeinigt: Aſſeſſor, Fred. 
J. Tucker; Kollektor, Scott McVeigh; 
Superviſor, G. W. Lundin; Clerk, 
Emil Zimmer. Die Deutſchen hat 
man mit der unbedeutenden Clerks— 
ſielle abgeſpeiſt. Es heißt, daß Geo. 
Lill, der bekannte frühere Stadtſchatz— 


meiſter von Lake View, als unabhän— 


giger republikaniſcher Kandidat für 
das Aſſeſſors-Amt auftreten wird. 


Außerdem werden heute Abend 


ausſichtlich die nachbenannten Kandi— 
daten aufgeſtellt werden: 


1. Ward, Patrick Gleaſon. 

2. Ward, Martin Beſt. 

4. Ward, Martin B. Madden. 
8. Ward, Peter J. Laas. 

9. Ward, Joſeph E. Bidwill. 
10. Ward, Z. R. Carter. 

2. Ward, James R. Campbell. 
13. Ward, Charles F. Holman. 
14. Ward, George U. Mugler. 
15. Ward, Yofeph F. Haas. 
22. Ward, Edward Muelhoefer. 
24. Ward, Zara E. Ped. 

25. Ward, George B. Milne. 
26. Ward, Win. Finkler. 

28. Ward, Wm. Barclay. 

33. Ward, H. W. Shepherd. 

34. Ward, John OMeill, 

Die Populiftene oder Wolfsparter 
halt ihren Stadtfonvent morgen Nach- 
mittag um 2 Uhr in Uhlichs Halle ab. 

Sm Nordtomwn haben die Bopuliften 
folgenden Wahlzettel in’3 Feld geftellt: 
Aſſeſſor, Paul K. Dealy; Kollektor, 
George W. Powers; Superviſor, D 
Behrens; Clerk, Gus Lück. 


N 


sn Wejttoomn nominirten die Po=- 


Standidaten: Ailejlor, M 
gen; Kolleftor, &. U. Bifhop; Super: 


witt. 


und angefehene Gefchäftsmann Henry 


— 


M 


dordtown-Aſſeſſors anzunehmen. 


911 


heute Abend im Waffenſaale des 1. 


Regiments ihren fünften Jahresball ab, 
für welchen Mayor Hopkins, Gouver- 
Franklin MacVeagh, 


neur Altgeld, 
Richter Tuley und andere Führer der 
demokratiſchen Partei ihr Erſcheinen 
in Ausſicht geſtellt haben. 

Ein Straßenräuber verhaftet. 
Abend kurz nach acht Uhr 
hörten die Poliziſten Padeon undBerg 
laute Hilferufe, Die aus der Gegend 
rabe der Dearborn Xpe. und Indiana 
Sirahe zu kommen ſchienen. 
fen fofort nach der Ede zu und fanden 

zwei Männer, die mit einander 
rangen. : Der Eine hätte den Anderen 
gerade bei der Ourgel, als die ‘Bolizi- 
ften hinzufamen.. Wie fih fofort er- 
gab, handelte es fih um einen Naub- 
anfall, deffen Opfer Herr W. S. Roche, 


ad* 


Geſtern d 
ligi 
j 


Sie lie 


ein bei der Nordſeite-Straßenbahn an- 
Derſelbe theilte 
Er ſei 


geſtellter Clerk war. 
dem Poliziſten Folgendes mit: 
an Indiena Straße von zwei Män— 
nern überfallen worden. Während der 


| Eine der Kerle ihn am Halſe packte 
det | 


durchfuchte der Andere feine Slleider 
und nahm ihm Die VBrieftafche mit 
587 ab. Der Mann, der das Geld er: 
verhaftet murbe, 
go Uve. Polizeiitation erfannte man 
in dem Verhafteten den jchon vielfach 


borbeitraften Edward Murphy, gegen | 


den übrigens gegenwärtig zwei andere 
Anktlagen wegen Raubes 
Murphy war in beiden Fallen unter 
$2000 Bürgihaft dem Kriminalgericht 
übermiejen worden, 


Ein farbiger Naufbotd. 


Herr E. Andre Mondehate, der ftell- 


fontre mit einem farbigen Raufdolde 
zu beiteden, mwelder an der Wabafh 


Aoe, zwie Hunde auf ein Käßchen ge= | 
begt hatte, Ala der Konful die Kabe | 


zu befreien juchte, erhielt er von dem 
Stroiche einen jo wichtigen Sinüppel- 
hieb iiber den Kopf, daß der Getroffene 
halb bemußtlos und nicht unerheblich 


That eiligit aus dem Staube gemacht 


und hat bi3 zur Stunde nod} nicht ver= | 


haftet werden fünnen. Herr Monde- 


I bare tft in Folge der erlittenen Mib- 
' handlung noch heute an das Haus ge- 
| feilelt. 


RRFERT TESTEN 

* Der Franzisfaner-Pater Pauli- 
nus Weiß iſt heute unter außerorbent- 
lich zahlreisher Betheiligung von ber 
Paulinusficche, Ede der 51. und Laf- 
fin Str. aus, beerdigt worden. Pater 
Weik mar zulegt Pfarrer der Yugus 
ftinuss&emeinde und wurde von feinen 
Pfarrfindern allgemein. gellebt und 


| verehrt, 


demofratifhe Zentraltomite 


Im Südtown ſoll das 
Ticket, an deſſen Spitze Ex-Alderman 
Vierling als Kandidat für das Aſſeſ-— 
ſors-Amt ſteht, die beſte Ausſicht auf 





in * 
folgenden Wards republitaniſche Kon- rn und en nr 
venie zur Aufftellung von Kandidaten | Diesmal find alle nur denkbaren Vor— 


I 
ü ı Stadfrath abgehalten und vor= | — —* 
— PR SENT SE | Bringen Karneval und feinem Gefolae 


| Empfang zu bereiten. 
| ment3-fomite ift nur aus folchen Mits | 
| gliedern zujammenaefekt, 

out Theil Mutterwitz und heiterer Le— 





|der am Samitag, den 2. 
Schoenhoefna Halle abgehalten werden | 
ſoll. 


—. | 


| & Strar 


Die „Eock County Democracy“ hält | 


ı can Wormjer; Pe 
ı Mdolf Bittler; Heintih, Hugo Hen- 
ſchel. 


verletzt zu Boden ſtürzte. Der farbige 
Schuft hatte ſich unmittelbar nach der 


Feſte und Berg 
Sozial r Curnverein. 
Sn bie Neihe der Vereine, melde am 
fommenden Gamitage, den 23. Febru- 


ar, dem Narrenprinzen ihre Huldiguns | 


gen Darbringen werden, jtellt jih auch 
der Soziale Turnderein, welcher für 
diefen Zag einen großen Mastiendall 
vorbereitet hat." Das eilt joll in der 
Bereinshalle, Ede Belmont Ave. und 
PBaulina Str., abgehalten werden. Wie 
in früheren Jahren, jo wird fiherlich 


ach Dieje von dem ftrebjamen Verein 


neranftaltete Feſtlichkeit einen dutch- —— 
——— Das a | übernommen und mird felbjt in emer 
eine | der Hauptrollen auftreten. Auf Koitü- 


Ihlagenden Erfolg erzielen. 
tereflante Feliprogramm bietet 
reiche Fülle von allerlei urfomijchen 


Gruppendaritellungen und aroparti: | —— 
ppenbarf g BTRRRS | worden, fo daß den Beſuchern voraus— 


gen Bühnenaufführungen, die nicht 
verfehlen werden, auf die Beſucher eine 
höchſt beluſtigende Wirkung 
üben. 


empfohlen werden. 
Schiller CLiedertafel 


In Schoenhofens Halle, Ecke Mil— | EL, 


’ 
F 
f 
I 


ger Zeit nicht mehr gegeben MOorDEN, | terpaltung veranftalten. 


itegt aber bei Allen, die es fchon gefe= | 5, Gelegenheit aufgeftellte reichhaltige 
| ! 


auszu⸗ 
| Der Beſuch dieſes Maskenbal-⸗ 
les kann darum aus vollem Herzen Riedlet 


waukee- und Aſhland Ave., wird die 


Schiller Liedertafel 
Samſtage, den 23.F 


am 


außerordentlich 
zugeht. 


denſelben ſtets ge= 


Auch 
fehrungen getroffen worden, um dem 


würdigen 
Arrange— 


Beziehung 
Das 


— 


einen in jeder 


denen ein 
bensauffaſſung zur Verfügung ſteht. 
Auf dem reichhaltigen Programm ſte— 
hen die närriſchſten Ueberraſchungen 
und Schwänke verzeichnet, ſo daß es 
Gaudium in Hülle und Fülle geben 
wird. Das Tanzen ohne Maske iſt vor 


12 Uhr nicht geſtattet. Eintrittskarten 
Jkoſten im Vorberkauf 25 Cents, 


Abends an der Kaſſe 50 Cents. 
Germania-Frauenverein. 
Wie ſeit vielen Jahren, ſo hat auch 


für dieſe Saiſon der obengenannteVer- 


ein einen großen Maskenball arräangirt, 


Das Feſtkomite iſt mit regem 
Eifer an die Arbeit gegangen, um die 
Vorbereitungen zu bewältigen und et— 
was wirklich Gediegenes zu Stande zu 
bringen. Daß die Frauen des „Ger— 
mania“ es verſtehen, karnevaliſtiſche 


Feſte zu arrangiren, iſt Jedem bekannt, 


puliften oder Volksparteiler folgende der einmal Gelegenheit hatte, 
ar Ziegenha⸗ Bewohner der Nordweſtſeite werden ſich 


Kor an R aus dieſ eifelhaft au 
viſor, Frank Maſek; Clerk, John De-⸗ auß biejem Orunbe unzweifelhaft auch 


einer 
Masterade derjelben beizumohnen. Die 


diesmal in großer Zahl an der bevor- 


E3 verlautet jeßt mit Beftimmtheit | jtehenden eier betheiligen, jo daß der 
daß fich der frühere Wahlfommilffär | Erfolg 


a2 
Des 


ala gejichert betrachtet werden 


Mastenballes im Voraus 
darf. 


Schomer bereit erklärt hat, Die demo- | Billets koſten 25 Cents ei Perſon. 


fratifche Kandidatur für das Amt des | 


—— 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Ubend⸗Schule. Bryant 
: Steatton Bulineß College, 315 Wabajh Wve. 


— —— 


Dentſche Voltstheater. 


Freibergs Opernhaus. 
Am nächſten Sonntag findet in 
dieſem Theater die Benefizvorſtellung 
für den jungen ſtrebſamen Schauſpieler 


Des | 


März, in | 


fommenden | 
23. Februar, einen gro= | 
ı Ben Mastenbal abhalten, der fih fir 
| herlich zu einem der glänzendſten or | 
ı eignilfe der diesjährigen Karnevalägzeit | 
ı gejtalten wird. Wer jemals einem der | ©: 
| bisherigen Feite diejes rührigen Ver- | uk 
ı eins beigewohnt hat, weiß, daß es auf | 


Den ſches Theater in Hooleys. 
Am nächſten Sonntag wird in H00- 


leys Theater das fünfaktige Hiftortfhe | enterm Univerjität i i 

— zu Evanſton wird 
Luſtſpiel von Karl Koberſtein Was in Abend, als Worfeter von Wafh- 
fol der | ingtons Geburtätäg, in der Woman’z 


Eoit zulammenfügt, - das 
Menih nicht jcheiden“, über die Bret- 
ter gehen. Das Stüd ift hier jeit latı- 


ben haben, noch immer in quiem An— 
denken. Die eriten vier Alte jpielen ım 
berzoglichen Balajte zu Luneville, ber 
fünfte in der Präfektur zu Nanch, ım 
Sabre 1634. Herr WElb hat die Regie 


mirung und jzenifche Ausftaitung fit, 
tnie immer, große Sorgfalt verwendet 


fichtlich ein wirklich genußreicher Abend 

peporfteht. Die vollftändige Nollenbe- 

jegung ftellt fich mie folgt: 

tta, Erbin des Herzogtkums Lothringen  _ 

mNilaſſon 

tarl, ehemaliger 

erei, Nicolettas Vetter und Gemabhl 

Warhelm Gehring 


Franz, Karls jüngerer Br RE 
. Iheod Byrro arth 
Schweiter Steffen 


Maraquis von Guron, 


en, kin, ſchleſiſcher Prote 
t, Oberit der lothringſſchen Reiterei .. 

. .. Ferd. Welb 

.Adolph Beyer 


Rittmeiſter Scheerenberg - Apdoli 
Dienſten 


Bouche, Hauptmann in fran zöſiſchen 


Herr'von -Mony, Mabalier. . .. 
Sammörzofe der Gräfin... 


t Laura Seffel 
Schneider aus Prenzlau. ... 


is®, Karl König 


Mit dem PVorverfauf von Sitplä- 
ben tit heute an der Kaffe von Hoolcy3 


Theater der Anfang gemacht worden. | 


Am Sonntag ijt die Kaffe von 10 Uhr 
Vermittags bis 1 Uhr Nachmittags 


| und Abends von 6 Uhr ab geöffnet. 


— — 


Großes Konzert in Edanfton. 


Die muſikaliſchen Klubs der North⸗ 


weſtern-Univerſität, der Glee⸗, Mando— 


liches Konzert morgen, 


diesmal ganz beſonders 


lin- und Banjo-Klub, werden ihr jähr— 


Abend, in der Erſten Methodiſten-Kir— 
che zu Evanſton abhalten. Es ſind 
umfaſſende 


Vorbereitungen getroffen worden, um 
das Konzert zu einem geſellſchaftlichen 


reichhaltige Programm 
folgt: 





Ereigniß von weittragender Bedeutung 
zu machen. Das höchſt intereſſante und 
lautet wie 


1. Amboß-Chor .. 
Glee- und Mandolinen-Klubs. 
2. Königin des Mee 
3. „The Afterwhiles“ .. 
— 
Herr Pearſon. 
.„Ab nach Philadelphia“ 
Glee⸗Klub. 
oo ae a ar 
MandolineneKlub, 
Baur N en ai 
Glee⸗Klub. 


Zweiter Theil. 
.„Little Charmer“, Suvotte..... 
Mandolinen-Klub. 
2. „The Hoodoo“ 
Herr Merwin und Glee—-ſtlub. 
. Spanhoe Kommandery-Marich 
Banjo-Klub. 
.Come, Love, Come“ 
Glee-Klub. 
„Romeo und Julie“ .. 

Herren Mitchel und Wilkinſon. 
6 
Herr Pearſon. 
Fröhliche Studenten. Deſtoven 

Glee-, Mandolinen⸗ und Banjo-Klubs. 


Der Glee-Klub ſteht unter der Lei— 


Die Deutſche Geſellſchaft der North— 


CROSBY’S 


iuperlatives 


| Halle eine außerordentlich gediegene | 
| und intereffante mufttalifche Adendunz= | 


am Freitag | 


tung von Brofeffor W. H. Knapp, wäh: | 


rend Profejfor W. 2. Hazen als Diri- 
gent des Banjo= und Mandolin-Klubs 
funairt. Nach Beendigung des Kon: 


ı zerte3 werben verjchiedene Damen den | 
Mtaliedern des Klubs in derWohnung | 


gelangt das rühmlichjt befannte ames | 


rikaniſche Senſations-Schauſpiel „Co— 
ra, die Tochter des Pflanzers, oder, 
Die Quadrone“. Es iſt mit Beſtimmt— 


Einſtudirung unter der Leitung des 
rs Ludwig Grobecker, nichts un— 


komite den Beſchluß gefaßt hat, 


er m u ' $7,900,000 für 
beit eine aute Vorjtellung zu erwarten, | Ausgaben nur unter 
ra in Betreff der Rollendejeßung und | . 


bon Heren und Frau Charles B. Cong- 
don, Ede Judfon Xoe. und Clark Str., 
einen feterlichen Empfang bereiten. 


—,—— gs 


Die Schulbücher. 


Nachdem das ftadträthliche Finanz- 


Schulrath die verlangte Summe bon 
feine diesjährigen 
der Bedingung 


zu bemilligen, daß hiervon $350,000 


| für die freie Lieferung von Schulbü- 


4 By “1 * — — 
cht gelaſſen iſt, um auch dieſeVvor-⸗ 


allen vorhergehenden vorzüg— 

lichen Aufführungen würdig anzurei— 

hen. Es wäre im Intereſſe des Be— 

kommenden Sonntag das Haus aus— 
verkauft wäre. 

Grapers Halle. 

In dieſem Nr. 3956 State Str. be— 

legenen Volkstheater, wurde auch am 

vergangenen Sonntag durch den über— 


chern an alle Zöglinge der öffentlichen 
Schulen benutzt werden, ſo wird wohl 
die von Ald. Madden und vom Stadt— 


dem | 


| 


| rath jeiner Zeit qutgeheißene Maßnad- | 


Pe Ba u ir 2 ı me bald zur 
refizianten zu warnen, Daß au amt ld. Madden hat ſtatiſtiſch nachgeivie- 


Ausführung gelangen. 


| jen, daß die Koften für die Wücher bei 


| Unichaffung duch die Stadt 


| wären, diefe Ausgaben zu 


aus zahlreichen Bejuch der Beweis ges | 


liefert, daß das deutiche PBublitum der 
Eiüdfeite die Anjtrengungen der Diref- 


ı tion Wormfer zu würdigen weiß. 
beutete, enfam, während fein Kumpan | 
Auf der Dit Ehicas | 


Am nächften Sonntag, den 24. es 
bruar, fol „Der Biaeuner-Baron“, 
Charaktergemälde mit Geſang in 4 At— 


kommen. Das Stück iſt in 6 Abthei— 


lungen eingetheilt: 1. Der Zigeuner— 
vorliegen. 


Baron, 2. Der Vetter aus Amerika, 3. 
Ein junger Vater und große Kinder, 
4 Die Verlobung, 5. m Alyl der®er- 
itobenen, 6. Ratzi-Mauſi-Falli-Ma— 


I nier, Der Inhalt des Stüdes ijt ein 
| jehr intereflanter 
pröchtiger Original-Geſang ſowie ſchö— 
' ne Einlagen werden biel zum Erfolg 
vertretende frangöfiiche Konjul in Chi: | t 
ı cago, Hatte fürzlich ein ernitlichesften- | 


und jpannender; 


der Vorftellung beitragen. Die Rol- 
len-Befegung it eine gute und zwar 


befinden ich die Hauptrolien in den 


Händen der folgenden Perjonen: Ma: 
Yame Meyer, Tillie Lambert; Marie, 
Laura de Mojean; vriß Frühauf, 
Potasdika Klefka, 


> ee 


Vortrag im Field-Muſeum. 


Für den regelmäßigen Vortrag, der 
am Samftag Nachmittag im yield» 
Mufeum \ftattfindet, ift Herr Edm. 


| Morris Brigham ald Nedner gewon- 


ren worden. Das Thema lautet: „Die 


| andere Hälfte der Entdedung“. Hert 


Brigham Hat Sin-Amerifa Jahrelang 
freuzrund quer durchitreift, fajt ſämmt— 
liche bedeutenden Pläße bejfuht und 
dert arhänlogiihe Studien gemadit, 
die er bei dem anaefündigten Vortrage 
beriverthen wird. Da er ein gemandter 
Redner iſt, wird der Vorkrag ohne Zwei⸗ 
fel von großem Intereſſe ſein. Derſel— 
be beginnt Nachmittags um 3 Uhr. Der 
Eintritt iſt frei. 


bedeu⸗ 
tend geringer ſeien, als wenn ſie von 
einzelnen Schülern gekauft würden, 
und daß Tauſende nicht im Stande 
beſtreiten. 
In allen Städten, die eine allgemeine 
unentgeltliche Lieferung der Bücher 
eingeführt hätten, ſei eine bedeutende 
Zunahme des Schulbeſuchs eingetreten. 


„So gut ab, wie die Reichſten.“ 


Karl V. die Kaiſerin Maria Thereſia 
von Oeſterreich, Goethe, Beethoven, 
DBismard, die Brinzefin Lonife von Eng- 
land, Graf „Caprivi und eine Dienge 
lontiger Berühmtheiten haben den be- 
rühmten Karlsbader Sprudelquell beſucht. 

8 fann zwar nicht jeder ein Goethe oder 
Bismarck ſein, aber jeder kann ſich des 
größeren VortHeils erfreuen, den Sprudel 
mit al’ feinen Wohlthaten direkt ins 
Haus gebracht zu erhalten. Die rapiden 
Fortſchritte im BVerkehrsweien und in 
modernen Erfindungen machen die fpeciel- 
len Orten verliehenen Segnungen der Na- 
tur zum Allgemeingut. Das an der 
Quelle in Flaſchen gefüllte Karlebader 
Wajler oder defjen onzentrirte Berdid- 
tung, das Karlöhader Sprudelfal;, find 
in jeder Apotheke — beide haben 
nicht ihres Gleichen als Miltel gegen 
Störungen des Magens, der Eingeweide, 
der Milz, der Peber, gegen Nieren: und 
Dlajenleiven, gegen 8 und Zuders 
kranfgeit. Man Hüte fi vor Fälfchun, 
en. Eiöner & Mendelfon Co, 
yleinige Agenten, New Hort, 


Das für Ddie- 


Programm lautet wie folgt: 


1. Lied: „Heil Dir, Germania® .... 
Die Deutſche Geſellſchaft. 
2. Deflamation: Deutihid . .. .. 
err %. NR Dodee. 
‚rantafte Ampromtu , 
Fl. Una Sowell 
. Vortrag: Mein Baterland», 
Here John Aanffen. 
5. Bolal-Solo . . 
Frl, 
3. Deflamation: Der Yindenbaum . .. 
Ser C. A. Stewar 
.Piano-Solo: „Etude 
Frl. Un 
„Am Grabe 


He 
3. Piano-Solo: 


8. Deklamation: LWMieolns⸗ 
Wunid) . . . 
Frl 
9, Bericht über das German 
Herrt ©. 
0. Botal:Solo . . . Er 
Frel. Beulah E. 


(auf 
= 


Merwille 
„Eigen fun. . Suftipiel von R. Ben 
Perſonen: 
ne EHE: 
Katharina, ? 
Ar . 


Gmma, Alfreds F 


a4 u 2727 u 8. z Ballett 

Ungzmeifelhaft wird. den Befuchern 
ein höchft genußreicher Abend bevorite- 
ben. 


— — — — 


Eimer und Amend's Rezept No. W51 


Kein Leidender ſollte verfeblen es zu verſuchen. 
GalekBlocki,111 RandolphSt. Agenten. 
— 

Brieffaiten. 


E. S. — Ron Chicago an! bat fih eine Bewer: 
gung für Auswanderung nah KYouifiana nah nicht 


beiueribar aemacbt. „enden Zie fi Deshalb yihrifte | 


deutſche in 


Von dort 


‚New Orleans 
Youifiana. 


lich an die 


Rew Orieans, 


Zeutung“ 
werden 


Frau C. E. Ihr 3 
höheren als den gewöhnlichen Werth. 

BL Bezahl 
geben Sie ſich zufrieden. Daß dieſe Rechnung ge— 
ringer iſt, als ſie Ihrer Meinung nach ſein mußle, 
liegt daran, daß ſich der Herr Aſſeſſor bei der Ein— 
ibärung nicht die Mühe gegeben bat, Ahr Grund: 
ftiif anzusehen. Su funnte er natürlich nicht wihcı, 
daß Ddafjelbe inzwiichen bebaut worden ift. Un die 
Geihichte mit den Namen im Ordnung zı bringeit, 
nehmen Sie Ahren Beiigtitel mit, wenn Sie wieder 
Steuer bezablen und laflen Sie die Nauen in den 
Stensrbüchern ändern. 

8 8. — In Adabo giebt e8 jeher ſchöne und 
fruchtbare Gegenden, aber um mach dort überririie- 
deln, bedarf es mehr als unjerer Gmpfeblung. 
Nisfiren Sie lieber eine Reife und erkundigen Ste 
fih an Ort und Stelle. 

J. P. — Wir find aufer Sande, Ahnen mit der 
gewünjhten Ausfunft dienen zu fünnen. 

H. F. So Chicago — Kit 
fie unjer Watt, 

RAN? — a3 _ 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern 
ice des County Clerks ausgeſtellt: 


verwendbar 


in der 

Walenty Wreblewsky, Barbara Maris, 41, 2. 

Adolph Meyer, Annie Hahn, 25, 19. 

Edward Havet, Mand Johnſon, 24, 18. 
Catharine Hanrahan, A, 
Alzbela Rother, 24, 24. 

e Dedelow, 26, W. 

Thomas lie Butler, 96, 19, 

Peter Bell, Annie Trezek, W, M. 

William Nagel, Mary Haspe, 3, 

Mayer Landsman,' Roſa Anſchel, 3,2 
John Flanagan, Mary Hart, W, 22 

Julius Fohen, Kaiſer, M, 22 


garion, 2, & 


Charles Beinfe 


Sarlan jyailor, Agnes Praley 
William Ferguſon, Mary Olb 
Sohn Sturm, Garrie Seller, : 
Sammel Barber, 
George Schuls 
Daniel Yıblın 
Faton Wightman, 
Arnoldede Yewinsfi, Dora Noßler, 2 
John Barrett, Marp Quinlan, R, 2, 
Yilliam O’Grady. Mary Anderion, 21, 19. 
Joſ. Guggenheimer, Jeanette Herzman, RB, 24 
Gettys Pellington, Greta Murreay, 20, 19. 
Felir Valeria Kankowska, A, 18. 
Mary Großeup 
d. Lillian Hart, 
Fiſcher, Mamie Waſſow, W8, 2 
Veter Dryer, Annie Bolacel, 2, 2 
John Freeburg, Mathilda Dahlen, B, 
Charles Obdil 


Wilhelmi 
Pırzzie Byrne, 36, 2 
Mollie Marks, : 
Nennie Lord, 27 


>» 
22 


Florenee Foſter, W, 2 
George ehorſe, Mary Siverſon, 2 
Benjamin Nudles, Lizzie Wehel, 49, 39 
rrederit Schult, Sophia Schull, 33, 
Sidinon Messie, Minnie Conley, 31, : 
Names Dapidion, Alice Adams, 55, 4 
William Ellfeldt, Alvenia Schults, 
George Smith, Pauline Fetzner, 36, 3 
Lounis Frorup, Carry Lahv. 8, 2. 
Frank Roper, Madee Wallace, W 19. 
Harry Clarke, Nellie Bourke, 20, 24. 
Joſeph Haezir re Rarnint, 2 
Antbenn Bunte, et Tillgn, 29, 2 
Neremiab White, Plan Mefayn, 2 
Anton Sımarrowsfi, z 

PBuatrif Gallaban, Yaura Thorifero 

John Richards, Nellie O'Byrne, 2, 
Gharles Irmesdell, Mabel Atwater, 21, 
Xobn Burfe, Maria Flanagan, B, 4. 
Gar! Garlion, Anna Larjon, 0, 21. 
Martin Dalv, Annie MWbalen, 25, 24. 
Trederid Both, Sophie Paulte, 32, 4. 


YUma Sdor 


— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht von; Mary gegen Albe 
Kacmpf, Privast geam Bartlie Henry, Eli 
gegen Michae s, wegen Trunkſucht; Charles 
gegen Lucy Butler, wegen böswilligen Verlaſſens. 
Todesfälle. 

Nachfichend veröffentlichen wir die Life der Deuts 
Then, itder deren Tod dem Geſundhetitsamte zwiſchen 
deltern und beute Mitfag Meldung Ipging: 

Nudolpb Reis, 72 High Str, 3 2. 

Eliſabeth Seibold, 30 Lincoln Ste., 2%. 

Jacob Distrid, 08 La Sale Etr., 73% 

Harry Keading, 677 EIE Grove Ave, 2 X. 

Nabella Stepbens, 301 S. Kanal Str., 70 
Friedrih Schul, Deutſches Hoſpital. 

u 
» * 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden wie folgt ausgefkteli: WW. W. Kimball & 
Go., Sföf. Baitein-Fabritanbau mit Balement, 
Str, weitlih von NRodwell Str.. 895,000: 
U. Fuller Company, Umbau an Gebäude, 
Adams Str, 006; U. Larion, >itöd. 
Flats, 
Iſtöd. Backtein-Flats mit Baſement, 91 School 
Str., 82350: Franf EC. ODap, Möd. Badieins 
rlat3 mit aPjement, TO MW. 9, Str, 87500: Frau 
Snow, 2itöd. Baditeinsplats mir -Baiement, 2200 
Adams Str., HMI; U. E. Doer, Pitöd. Baditcin: 
Flats mit Bajement, 715 Turner Ade., 3500. 
— — 


SDarktbericht. 


* 
8 


George 
>> 


131--153 


Chicago, den W. Februar 1805, 
Breife gelten nur für du Geoßhaindel, 


Gemüfe. 
Kobl, 81.00-85.00 per Hundert. 
Eellerie, liebe per Duupend. 
Kartofteln, S6c—58e per Busbel 
1.50—$2.00 per Barrel, 
ent, I8c— Mc der Anjbel 
ei, Tac—090c- per Frab. 


‚BSejblahtetes Geflügel. 


Hühner, 9—O4c per Pfund, 
Truthühner, 103c Alc per Piund. 
Enten, Oc—10e per Piund. 
Bänje, &c—%K per Bid. 


Bild. 
Maflard:Enten, 3.75—$4.00 per Dukend. 
Kleine Enten, $1.50-$1.75 per Dusend. 
Echicpien, $1.25 Der. Dukend 
Kaninchen, S0c—90e per Dubend. 
Nüjie 
Butternuuts, 60c—6öe per Bibel. 
Hidorp, $1.75—$2.00 per Bujbel. 
MWallnüfe, $1.35—$1.50 per Luibel. 


I 
Butter. | 


Befte Rahınbutter, Be per: Pfund. 
Räje 
Cheddar, 9c—9c per Piund. 
Limburger, Thc—Be per Brund. 
Ehweizer, 10€ per Biund. 
Eier. 
Frifche Eier, 26 per Dutend. 
Früdte 


Uepfel, 31.50-84.00 per Barrel. | 


* — 22.00—$2 75 per Stifte. | 
rangen,- 33.25-83.75 der Sifte. 
Sommer: Weigen. 


Winter: Weizen, 
Nr. 
Nr. 
Mais. 
Nr. 2 gelb, Be; Nr. 3 geld, 40 Me. 
Roggen. 
Kr. 2, Pk. 
Hafer 
Kr. 


Heu. 
Mr. 
Kr. 


3 rotb, Side; Rr. 4 rotb, 40lc. 
2 hart, 5Tc; eR. 3 hart, 33—54c. | 
| 


2 weiß, Ice; Nr. 3 weib. 31c 


1 Timotbv. $10.00-910.50 
2 Timothv V. . * 


Sie 
wahrſcheinlich die gewünſchte Auskunft Jetommen. 
Ceuts-Stück hat lenen 


en Sie Ihre Steuerrechnung und 


> 


| 


| 


Erſte Hypothetken in feinen und großen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


l 
Nr. 3, 59-566; Rr. 4, 45-50r. | 


| 
lic | 
| 


Gottſchall 
Fallersleben 


. Chopin | 


. Mueller | 


. Chopin | 


YuyuuunV 


an | Adhtet darauf, dar Ahr die obige Marke mit 


_ „gelben Zentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten MRaihburns 
Mü Minneapolis. 


Rühlen, 
Kapaziläl 13,000 Faß per Tag. 
Beite in der Welt! 
| Beite in der Welt! 
| 6ipdidsm Beite in der Welt! 
Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


LE — | 





BESTE LINIE 


CALIFORNIA 


' Vier Züge Täglich | 
hohlen! Rohſen! 





Indiana Lump.........-.$2.75 

Indiana Egg............82.60 

Indiana Chestnut 82.50 
Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


| Ztmmer 305 und 306, 
| Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


“‘Cross Creek’’ 
v Eil zenian Sartfohlen, 

u  Söcertra ın Süden. 
No. 2 Bröhe Lehiah Cheituut. 84.75 
Erie Lump 5.00 


Birdeve Cannel. 6.59 
Hoding Lump. 84. 00 


Hard Pea Eoal... 83.75 
Indiana Lump..22.75 | Sawed Siab8 .86 p. Eord 
Indiana Eaqg...82.75 | SCawed Beadh..$7 p. Euro 
Indiana Wlod (daffeibe als Gartiide).. 83.50 
Prompte Ablieferung. Reine Kohlen. Volles Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


- 


Finanzielles, 


Bank Geſchäft 


— von — 





Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 [ft Randolph Str. 


6 Binfen Bezahft auf Spar- Einlagen, 
zu verleihen auf 


GEL Grundeigenthum. 
Mortgages uhtehum 
Bus 


ftet3 zu verfaufen, 


Bollmachten aus eſtellt — Erbſchaften eingezogen. 
Bafjageiheıne von und nah Europa ic. 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bio 


N [ 1! 

Held zu verleihen. 

| Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Yauzwede. 


Adolph Pike &Co.,” 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 
„ (im Staatszeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Geichäft3art jichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ijddosınt 


Mortgages zu derfaufen. 


ROUDE, STAAB & FLEISCHER 
79 Dearborn Str., — 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 





v Frame⸗ 
AR Wa Str, 8206; George K. Fiedter, | 


ı Erite Sypotheten zum Berfau? itets 


an Hand. 18jp, ddja, cs 


— 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Beträgen ftets an Hand. rjalj 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


GELD 


— . 
zu verfeihen in beliebigen Säwmen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotbefen auf Shucago Grundeigentgum. 
Papiere zur fiheren Rapitab Anlage immer vorrätbig. 


E. $S. DREYER & CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearbo:n und Washington Str. 


4aplj 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derlerpt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sinerheiten zu vertauſfen. XR 


Scußwerein der Hanshefier 
gegen fchledyt zahlende Miether, 
: — — ON } 
Ofices: — ee { 
& F. Steite. 355+ 5. Halsted Sta | 





Erfieint tägfid; ausgenommen Sonntags. 

Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 

‚Abeubpoft"; Gebäude .203, Fiftb Ave 
gZuiſcen Monrde und Adams Str. 


CHICAGO, 
Seleynon Nö. 1498 und 4046. 


Vrei? jede Nummer ..unuene een nen ene 

Preis der Somutagdbeilage 

Durd unfere Eriger frei in’3 Haus gelictert 
»>% 

gohrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etänten, portofrei 

Sährlid) nach dem Auslands, gersoftei.......- - 

— — — — — — 


— 
—— — — — 


Verbrecher oder Wohlthäter? 


In der nächſten Umgegend von New 
York Hat fi ein Geſchäftskonſortium 
niederaelaffen, 
Wochen die Umlaufsmittel 


2 Gents 


der Ber. 


hat. 
Merthe von $460,000 und fertigte dar= 
aus Dollars und Halbdollars zu dem 
angegebenen Betrage. 
Herjtellungstoiten verdiente e3 immer 
noch $500,000. 

Die von dem Konfortium — itt- 
thümlich als Falſchmünzer-Bande be— 
zeichnet — geprägten Geldſtücke haben 
genau denſelben Feingehalt, den das 


Geſetz für die Silbermünzen der Ver. 


Wenn ſie alſo 
nicht an Prägungsfehlern kenntlich 
ſind, ſo werden ſie von allen Banken 
und amtlichen Einnahmeſtellen als echte 
und vollwichtige Stücke anerkannt wer— 
den, uͤnd ihre jeweiligen Inhaber wer— 
ben nicht? verlieren. 

Ihatiachli hat das Konjortium 
nur auf eigene Faufl das getdan, was 
die Herren Silbergruben Befiker 
Genehmigung und Beihilfe des Bundes 
zu tun gedenken... E3 hat jein Rob: 
ſilber ſelbſt geprägt, ſtatt es in die 
Münzſtätten der Ver. Staaten zu tra— 
cen, aber dafür hat e& auch die Prä 


prürs 


gungsfojten aus jeiner eigenen Tajche | 


beitritter und fteh mit dem „le 
Schlagſchatz begnügt. 
dieſe Freipräger offenbar 
„Doppelwährungs-Leuten“ als 
Bahnbrecher gefeiert werden. Haben 
ſie nicht das Silber wieder in ſeine 
Rechte“ eingeſetzt, der niederträchtigen 


8 


gitimen 


von allen 
kühne 


„Entmünzung“ des weißen Metalls ein durch die von ihm geführten Bücher 
mieber auffrifchen darf, fo ilt es of 


Mitglieder von | 


Ende gemadt, das „Monopol der®olds | 
ucherer“ gebrochen und dem Xande | 


„mehr Geld“ gegeben? Welchen Unter- 


genmächtig vorgegangen find und in ih- 
Irem Eifer, das Wohl des Vaterland 
au befördern, nicht erjt die Erlaubniß 
des Konareffes und des Präfidenten zu 
ihrem patriotiichen Beginnen abgemar= 
tet haben? 


einem prunfvpollen MRegierungsgebäude, 


fondern in einer verichwiegenen Wald= | 
hütte gejchlagen worden find. ‘a, man | 
darf jagen, daß fie die YFreiprägung in | 
Wortes wörtlicjiter Bedeutung zur | 


des 
Wahrheit gemacht und zu einer freien 
Kunſt erhoben haben. 

Dennoch ſind ſie nach dem Geſetze 
Falſchmünzer, alſo Verbrecher, die man 
ohne Zweifel in's Zuchthaus ſchicken 
wird. Wenn dagegen die Freiprägungs— 
Vorſchläge der Silber-Staatsmänner 
Geſetzeskraft erlangten, ſo müßte der 


Bund für die Silberbeſitzer genau das- 


ſelbe thun, was jetzt als ſchweres Ver— 
brechen und Betrug am Volke bezeich— 


net wird! Man ſollte es nicht für mög-⸗ 


lich halten, daß auch ganz vernünftige 
Leute der geſetzlichen Falſchmünzerei 


Patrioten aufſpielen können. 


Sonutagszwang in Chicago. 


Zum erſten Male in der neueren Ge- 
ſchichte Chicagos iſt geſtern ein Wirth 
bon einer Friedensrichter-Jury wegen 


geſetzwidrigen Offenthaltens ſeiner 


Wirthſchaft am Sonntage verurtheilt 
worden. Die Verfolgung ging bon dem | 
aus, | 
der Spigeler 

angemwendet hatte, um da3 nöthige „Bes | 
Reptered | 


„Sabbathbeobachtungs-Bunde“ 
der die üblichen Mittel 


weismaterial“ zu ſammeln. 
war indeſſen ſehr leicht zu erhalten, 
weil die „Saluhnkieper“ Chicagos, im 
Vertrauen auf eine 


heimniß machen und höchſtens 
Vorderthüren und Fenſter verhängen. 
Es ſcheint aber jetzt der Grundſatz 
aufgeſtellt werden zu ſollen, daß das 
Staatsgeſetz, welches den 
Sabbathzwang einführt, durch eine 
Verordnung des Stadtrathes nicht aus 
der Welt geſchafft worden iſt. Wenn 
ſich noch öfter Geſchworene finden, wel— 
che die Uebertretung jenes Geſetzes an 


den angeklagten Wirthen zu ahnden 


entichloffen find, fo wird aud) in Chi— 
cago dag Spitem der Hinterthüren und 
der Poliziitenbeftehung Eingang fin- 
den. 

An den Widerruf des veralteten 
Sonntagsgeſetzes iſt um ſo weniger zu. 
denken, als die Stdatslegislatur ge— 
genwärtig eine ſtarke republikaniſche 
Mehrheit befikt. Die Gegner des puri- 
tanifchen Subbathe8 werden fomit da= 
für jorgen müflen, daß nicht etwa ein 
Wirgermeilter gemählt wird, ber «8 
feinem Buchjtaben und Geijte nad 
polljtreden läßt. Sonjt werden 
nicht mur die „Saluhns” geichloffen 
merden, fondern au die Thealer, 
Konzerthallen und öffentlichen Ver— 
gnügungspläße aller Art. Allerdings 
it nur eine winzige Minderheit der 


Durch einen feurigen Eifer und große 
Entichloffenheit aus, und durch den 
Erfola, den fie jeßt in einem Friedens⸗ 
gerichte errumgen hat, wird fie natür- 
Ed; zu neuen Anftrengungen ange- 
fpornt merden, Menn aud eine 
Schwalbe feinen Sommer madt, To 
fiindiat ie immerhin das Serannaben 
der heißen Jahreszeit an. E3 wäre 
fehr verfehlt, Die Verurtheilung eines 
einzelnen MWirtded wegen Webertre- 
tung des Sonntagsgeſetzes leicht zu 
nehmen. 


merben die Mepublifa 


sn em | 


...6 Gent | 


‚welches binnen Jieben | 
© ı Staatsangel i 

Staaten um etwa $1,000,000 bermehrt | gelegenheiten 
63 faufte namlih Rohfilder im 


Nach Abzug der diefes Arbeitenbundes 


Bill beſtimmt, 
Unternehmer nicht das Recht 


| Big 3500 beitraft werden. Doch fol e3 
' feinem Unternehmer verboten fein, ei 
I nem andern Unternehmer auf deffen 
3 | uni mwahrheitsgetreue Mittheilun 
mit |! 


| irgend eines 


Deshald jollten | 


: tet= | Gemerffchaften, Ausftändige, 
ſchied kann es machen, daß fie etwas ei= | 








zwungen; 
arbeiter anzuſtellen, 


des „Staats“ ausfechten, 


* 
F 


ohne ale 
Frage den befannten „Deacon“ Swift 
als Mahors kandidaten aufſtellen, d. h. 
einen Mann, der in dem durchaus be— 
gründeten Werbachte- fteht, 
„Tormmen“ Elemente 


et 


etwas einwenden fünnte, ſondern es 


will feine eigenthümlichen Anjchauun: | 
gen allen anderen Ziheilen der Benöl: | 
ferung aufamwingen. Deshalb ift, 
ı die Außerfte Wachjamfeit geboten. E3 | 
| $104,113,786 zurüdgezogen murben. 


fehlt gerade no, daß Chicago zur 
Muderjtadt gemacht wird! 


gweiichneidig. : 


In der Staatzlegislatur von Wis- 
confin it dur den‘ Ausihup für 


eingereicht worden, der zunädhit 


anlehnt. Die 


jolen, fich zu vereinigen, um Arbeits 
fuchende der Ermersgelegmheit zu bes 


| rauben, oder durch Drohungen, Vers | 


Iprechungen oder ſchwarze Liſten ‚die 
Entlaffung von Arbeitern herbeizufüh- 


' ren. &3 foll ferner jtrafbar fein, einem 
ı Arbeiter das 
ı oder abzuzminaen, Be 
| Nrbeiterverbindung anjchließen merbe. 


Veriprechen abzuloden 
daß er Jich feiner 


Zumwiderhandlungen jollen mit $100 


gen über den Grund der Entlafjung 
Urbeiter zugehen zu 
laffen, noch fol e3 Unternehmern ver- 
wehrt jein, zu ihrer eigenen Belehrung 


und Beihükung MWohlverhaltungsli- | 


iten anzulegen. 


Daß ein jolches Gefeß den Arbeitern | 
nichts nützeen mürde, ijt namentlich 
aus den Schlußfäben deutlich zu erfen= | 
ı nen. Denn wenn ein Unternehmer dem 
| anderen „wahrheitsgetreue Mittheilun= | 
| gen“ über da& Benehmen der von ihm 
| entlaffenen Arbeiter machen und- fein ı 


Gedächtniß ſelbſt nach langer Zeit 


fenbar nicht nöthig, 
Wider⸗ 


ipenftige u.f.m. durch ein beſonderes 


Abkommen auf die ſchwarze Liſte zu 
ſetzen. 


Ein 
Uebereinkommen iſt für 


ſtillſchweigendes 
dieſen Zweck 


ausreichend. Eine Bahngeſellſchaft z. 
* | 3. ermweilt der andern die 
Ihre Dollars Nind doc 


„auch Dollars“, wenngleich fie nicht in | 


„Gefällig— 
keit“, ihr die gewünſchte Auskunft über 
jeden Arbeitſuchenden zu ertheilen, der 
früher bei der Befragten in Dienſt ge— 
ſtanden hat. Hat ſie den Entlaſſungs— 
grund bereits vergeſſen, ſo braucht ſie 
nur in ihren Büchern nachzuſchlagen! 

Auf der anderen Seite iſt ein derar— 


tiges Geſetz ein Keil, der in die Arbei— 
| terverbände eingetrieben werden fann. 
| Denn e8 wird entweder von fpäteren 
| Gejeßgebern oder von den Richtern ges | 


folgert werden, daß nach dem PBringip | te. Solde Nadfragen tommen haupt: 


der Nechtsgleichheit der Unternehmer 
die nicht organilirten Arbeiter 
ebenfo wenig „boycotten“ darf, wie die 


organvfirten. E3 wird ihm, mit andes | 
abgelprochen | 


ren Worten, das Recht 
werden, Arbeitfuchende nur deshalb 
abzumeifen, weil fie zu feiner Verbin— 


| dung gehören oder jich meigern, a3 
m ı © ı Verfprechen abzugeben, daß fie einer 
das Wort reden und fich jogar noch alß | 


folchen beitreten werden. Yet Tann 
fein Unternehmer durch Gejeh ge- 
werden, nur Union 


an aub nidt verhindert 
den. Der „Staat“ mijcht fi) in fein 
Anſtellungs- oder Entlaffungsrecht 
überhaupt nicht ein, jtelt es ihm aljo 
auch frei, einer etwa vorhandenen Ab- 
neigung gegen die Mitglieder von Ar- 
beiterverbänden zu folgen, oder 
„Scab3” von vornherein auszufchlie- 
Ben. Es ilt Sache der Arbeiterverbände 


jeldft, Tich die Anerkennung zu erfäms | 


pfen, und wenn fie es durchlfeen kön— 
nen, daß Nignand in einem gewiffen 


' Zweige bejchaftiat wird, der nicht zu 
ſtädtiſche Ordi- 
nanz, aus dem Verkaufe beraufchender | 
Getränfe am Sonntage gar fein Ges | 
ihre | 


ihnen gehört, jo acht da3 den „Staat“ 
gar nichts an. Sowie aber LXebterer 


dem Unternehmer verbietet, „Union= | 
leute” abzumeijen, wird er folgerichtig ' 


auch jeden Kontratt für ungiltig erflä- 
ren müſſen, der die Nusjchließung bon 
NichteUlnionleuten bezweckt. Das wird 
das Ende der “union shops” fein,und 
mas das bedeutet, braucht man feinem 


Gemertichaftler auseinander zu feßen. | 


Gejege der beichriebenen Art find | a 
in ch Bu | ge jegelnden Fahrzeugs, und daS ma- 


zweiſchneidige Schwerter, die nach bei— 
den Seiten hin Wunden ſchlagen. Erſt 


im letzten Sommer haben die Arbeiter — 
$ Arb Dampfer „New York“ verſandt wur-⸗ 


die Erfahrung gemacht, daß ſie das 
Boycottgeſetz“ des Staates Illinois 
nicht anrufen konnten, ohne ſich ſelbſt 


der Verfolgung auszuſetzen. Sie han— 


deln deshalb am klügſten, wenn ſie ihre 
wirthſchaftlichen Kämpfe ohne Mithilfe 

n„< der , doc 
Ihlieglih nur die BPolizeiift. Die 
Vortheile, die jie mühjfam errungen ha= 
ben, wird der „Staat“ ihnen iieder 
abnehmen, jobald man ihm größere 
Gemalten verleiht. Ihatjächlich Haben 
die britijchen Gewerkichaften viele Jah- 
re lang für die Abijhaffung eben 


ı folcher Gejete geitritten, wie diejenigen, 


die jet in den Ver. Staaten von mehr 


‚ ober weniger unmillenden „Llrbeiter- 


führern” verlangt werben. 


Se mehr 


Fer ı Gejeße, deito mehr Beſchränkung, je 
"Ehicagoer Bürgerfchaft für den freus | s Ihräntung, j 


den= und unterhaltungslofen Sabbath | 
eingenommen, doch zeichnet fich diefelbe | 


mehr berboten wird, deito weniger. ilt 
erlaubt. Um das zu willen, braucht 
man fein großer Nenner der Gtaats- 
wiſſenſchaft zu ſein. 


Gute Zeichen. 


Zwei Meldungen aus New Hort lie 
gen vor, die den Beweis liefern, daß 
die ſchlimmen Folgen der Panit bon 
1898 im ſchnellen Schwinden ſind und 
nahezu normale Verhältniſſe im Ge— 
— 
wieder Platz gegriffen haben. a 

Die im Men Horler Staatg⸗ Ganl⸗ 
Departement eingelaufenen Berichte von 


mit dem 
zu - Fiebäugeln. | 
Letzteres begnügt fich bekanntlich nicht | 
damit, den Gatbbath; nad) feiner eige- | 
nen Weile zu feiern, wogegen Niemand 
' Scheint die Lage bei einem Vergleiche 


ein Entwurf | 
auf 
ı Veranlaffung der „American Railway | 
| Union“ ausgearbeitet worden ift, 1 
aber nicht volljtändig an die Vorjchläge | 


fh 


ı nach welchem im Januar 1894 für 525 


daß zwei oder mehr | 
haben | 





ı und Kohlengräbern einlaufen. 


aber er fann dar= | 
wer: | 


und im Xrbeitäntarfie 


ze deren Depofiten fi auf insgefammt 
$93,895,012 beziffetten, während nur 
$89,712,864 an nidede n tourden.: 
Es ift den New Yorker Arbeitern und 
klainen Geſchäftsleuten alſo möglich 
geweſen im Laufe des Jahres 1894 Er- 
iparniffe zum Betrage von $4,182,148 
zurückzulegen. Noch günftiger er- 


mit dem Sabre 1893. Damals belie- 
fen ich die Einzahlungen in den frag» 


lichen Banten nur auf $86,511,227, | 


während Erjparniffe zum Betrage von 


Diefelbe Klaffe Einwohner, die im Jah 
te 1894 mehr al3 4 Millionen Dollars 
ſparen konnte, hatte aljo im Vorjahre 
$17,602,559 von ihren Erjparniffen 
verausgaben müſſen. 

Die zweite Meldung, auf die oben 
Bezug genommen wurde, betrifft den 
Januar-Bericht des freien Arbeitnach— 
weiſungs-Bureaus für Einwanderer, 


Einwanderer Arbeit gefunden wurde, 


Männer undFrauen untergebracht wer— 
den konnten. 


deutende Zahlen, aber ſie verdienen 


volle Beachtung angefichts der Ihat- 
jache, daß man in New York gemohnt | 


ift, auf den Grad des Erfolges diejes 


AUrbeitöbureaus al3 auf den Baromes | 
ı terftand des Arbeitsmarktes hinzumeis 
Es jit wahr, daß die Mehrzahl | 
der Leute, für melche dort Arbeit bes | 
ı Ichafft wird, auß jogenannten ungeüb- 
ten (unskilled) Arbeitern bejteht, aber | 
neben Dienjtboten und Tyarmarbeitern | 
ı erhalten doch immer genügend 


jen. 


Handwerker Arbeitszumeis. 
ſteht 


zeitüblichen Löhne bezahlen. 


nen in Konflikt kam. 
Das Arbeitsnachweiſungs-Amt be— 


ſteht ſchon ſeit mehr als zwanzig Jah- 
ren, und ein Rückblick auf ſeine Thä— 
tigkeit in früheren Jahren läßt erken- 


nen, daß ſein Erfolg in genauem Ver— 
hältniß zu der Geſchäftslage ſteht. So 


war es ihm möglich, im Januar 1893, 


— noch vor dem Krach, da alſo noch 
gute Zeiten herrſchten — 542 Leute 
mit Arbeit zu verſehen, während in 


dem guten Jahre 1892 die Zahl 577 | 


erreicht worden war. Im Laufe des 
ſchweren Jahres 1894 wurde für 9521 


Perſonen Arbeit gefunden, in 1893, 
während deſſen erſter Hälfte die Zeiten 
noch gut waren, für 10,828 Perſonen, 
während in dem guten Jahre 1892 für 
12,129 Einwanderer Arbeit beſchafft — 
Für beſonders ermuthigend 
wird die Thatſache angeſehen, daß neu-⸗ 
erdings wieder häufige Nachfragen nach 
| Fabrifarbeitern — die zu den ungeübs | 
| ten (unskilled) Arbeitern 
| werden — im Vrbeitäbureau einlaufen, | 
| während die Nachfrage nach joldhenAr= | 
| beitern mit dem Eintritt der jchlechten | 


wurde. 


gerechnet 


Geſchäftszeit vollſtändig aufgehört hat— 


ſächlich aus New England, und zwar 
ſind Familien mit Kindern von 15 


Jahren aufwärts beſonders geſucht. 


Auffallender Weiſe verlangt der Sü— 
den, der ſich doch neuerdings in der 


Induſtrie zu regen beginnt, gar keine 


Fabrikarbeiter, während häufige Ge— 
ſuche um Zuſendung von Bergleuten 
Die 
nördlichen Staaten und die Zentral— 


Schiffahrtsgeſetze, 
während im Januar 1894 nur 455 Eit 
niſchen Hochſee-Schiffahrt zugeſchrieben 
Das find an fi) unbes | 


viele | 
Auch be= | 
| das Einwanderungs-Arbeitsbus | 
ı reau darauf, daß die Arbeitgeber, de= | 
ı nen e& Arbeiter zumeijt, die ort3= und | 





itaaten verlangen faſt ausſchließlich 
Farmarbeiter. 


Immer weiter zurück. 

Auf den Rückgang der amerikani-— 
ſchen Seeſchiffahrt iſt ſchon häufig und 
eindringlich genug aufmerkſam gemacht 
worden, nie zuvor aber wurde ſo helles 
Licht auf dieſe Frage geworfen, wie 


entſchlafen iſt. 


I nah Mt. 





jet durch die Veröffentlichung von jtas | 
tiftifchen Ziffern, die Kapt. Win. €. 
Fergufon von der New Yorker Produfs | 
tenbörje gejammelt hat. 

Angelichts diefer Zahlen muß man | 
fich wirklich fragen: Beligen die Ver. | 
Staaten mit ihrer Taujende von Meis- 





len langen GSeetüfte überhaupt noch eine | 


Hochjee-Handelsflotte? Und die Unt- 


wort muß „Nein“ lauten, wenn man | 


nach dem Ausmweis über den Verjandt 
won Bodenproduften urtheilt. Von all’ 
den Millionen Bufheln amerifantifchen | 
Getreide und hiefiger Hüljenfrüchte, | 
die im Jahre 1894 nach Europa vers 
rachtet wurden, fanden im Ganzen nur 
00 Bufhel ihren Weg in den Lade- 
raum eines unter amerifanijcher Flag- 


ten übriggebliebene 600 Bufhel Erb- 
fen, die in dem in England gebauten | 


ben, weil der unter englifcher Flagge | 
fegelnde Dampfer die ganze Sendung | 
nicht hatte aufnehmen können. Auch) 
diefer Heine Poften war aljo urjprüng- | 
lich nicht für den amerifanifchen Dam= | 
pfer beitimmt, jondern feine Verfrach- | 
tung auf demjelben war nur ein Notd= | 
behelf. 

Insgeſammt wurden im vorigen 
Jahre 33,384592 Buſhel amerikani- 
ſche Bodenprodukte — Getreide, Hül— 
ſenfrüchte u.ſ.w. — nach Europa ge— 
ſandt. Von dieſer Frachtmenge ent— 
fiel der Löwenantheil auf britiſcheßahr-— 
zeuge, die in 494 Fahrten 21,007, 461 
Bufhel über den Ozean trugen, in den 
Reſt theilten ſich Belgier, Deutſche, Hol— 
länder, Dänen, Franzoſen, Italiener, 
Portugieſen, Ruſſen und Spanier. 
Nicht ein Buſhel wurde von norwegi⸗ 
ſchen Fahrzeugen befördert. Deutſche 
Fahrzeuge beförderten in 95 Fahrten 
2,678,221 Bufhel Getreide, hollänbi- | 
ide in 83 Fahrten 3,272,307 Bufhel, 
portugielijche in 22 Fahrten 1,530,196 | 
Bufgel. Weizen war natürlich das 
Hauptausfubrproduft mit 24,085,167 | 
Bufhel, dann folgte Melichtorn mit | 
8,956,956 Bufhel, an Roggen wurden 
ausgeführt 20,625 Buſhel, an Hafer | 
«1060 Bufbel, an Gerfte 28,237 8, an | 
Bucweizen 173,057 8., an Fladhja- | 
famen 6185 8. und Erbfen 115,662 
Buſhel, 





SB 


entriffen murbe. MR * 
as 1881 .exrportitten 72,276,312 
Bufheln Getreide u.f.m. noch 19,020,- 


LUNSL 


583 B. in Segelfahrzeugen verfrachtet | 


ausfuhr des leßtvergangenen Jahres 


in Dampfern Bla — nicht ein Bufhel 


wurde unter Segel verjchifft. 


Ueber | 


Mean 
der Segelflotte ganz 
‚Mährend von den im | 


den Getreidefracht-Verluft der Segel: | 


fchiffe von Jahr zu Yahr feit 1881, wie | Fiel. 


über die Schwankungen in unſerer Aus— 
fuhr von Getreide gibt nachfolgende Ta— 
belle intereſſanten Aufſchluß: 


Jahr. Dampfer. 


.. 593,255,728 
39,878,449 
...44,205,009 
..42,951,799 
44,221,701 

49, 741,575 

»2200 20004. 108,570 
swsocch er. 191,305 
.».87,140,599 
...44,098,5565 
.,.67,883,201 
...13,607,144 
55,597,229 


1894 22.........33.384.952 


Segelſch. Insgeſammt. 
19,020,583 72,276,312 

6,284,289 46, 162,738 

4,252,926" 48,457,945 
2,431,983 45,398. 787 
2,831,473 42, 103,260 
2,761.798 52,593,373 
32,254,487 
25,159,064 
37,906,269 


44,592,559 


1,992,9:1 
442 559 
759,670 
494,023 
600, 7U5 


55, 768,726 


63,483,905 | 
73.820,506 | 
33,384,952 | d Ruf dienst 
on i | den Ruhmesdien 

Die Agitation gegen die beitehenden | 
deren verderblichen | 


Einflüffen der Rücdgang der amerifa= | 


wird und wohl auch zum großen Theil 


zu danken it, begann jchon vor vielen | 


Jahren und iſt von Jahr zu Jahr fräf- 
tiger geworden, ohne den geringjten®r- 
folg aufmeifen zu können, man molle 
denn bie Eintragung der beiden, frü- 
her enalifchen Dampfer „Paris“ und 
„Rem MHork“ in das amerifaniiche 
Schiffsregiſter, die durch beſonderen 


Kongreßbeſchluß geſtattet wurde, als 


einen Erfolg gelten laſſen. Von Jahr 
zu Jahr aber iſt die amerikaniſcheHoch— 
jee-Schiffahrt unbedeutender gemorden 
und heute find auch die vier Dampfer, 
melche noch im Jahre 1892 von Phila- 
delphia aus unter der Kontrolle der 
Penniylwanta-Bahn und unter vemfta- 


| men „American Line“ mit amerifani- 

Daber fommt e8 au, daß das Bus | 
reau bisher noch in feiner MWeife mit | 
den verjchiedenen Arbeiterorganifatios | 


jchem Weizen und Welfchforn na Eu— 
ropa fuhren, aus dem Gejchäft ver- 
drängt worden. 

Die amerifaniihe Hochſee-Schiff— 
fehrt tft nun glüdlich, dank den Schiff- 
fahrtägejegen, jo auf den Hund gefom- 
men, daß derartige fleine Mittelchen, 
mie dad „PBaris“- und „New NYork“⸗ 
Erperiment nicht mehr verfangen wer— 
den. Anjtatt die Lebensgeijter des 
Kranken mittel Champagner auf fur- 
ze Zeit anzufachen, follte man dureh 


| eine fräftige Operation das böfe Ge: | 


ſchwür entfernen, da3 fein Leiden ver- 
urjacht und das würde in diefem Falle 
durch den ö 
Schiffahrtsgeſetze geſchehen. 

werden wir fortfahren müſſen, 
Jahr zu Jahr an die hundertMillionen 


Sonſt 


Dollars und mehr für Dampferfracht 


an das Ausland zu zahlen. 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und Verwandten die 
richt, daß unſer vielgeliebter Va 
vater und Großvater im Alter v 


gänzlichen Miderruf der | 


bon | 


Am 3. Februar feierte Ernjt von 
Wildenbruch, der hochgeſchätzte Dichter, 


Dramatiker und Romancier, ſeinen 


Enthuſiasmus, mit dem er beſonders 
in ſeinen Dramen das Deutſchnationale 
in den Vordergrund ſtellte. Die hohe 
Schönheit, der männliche 


fort. Die Kritik hat wohl Manches 
an Wildenbruchs Werken auszuſetzen; 
daß er gewiſſermaßen deutſcher Hof— 


dichter geworden iſt, det ſein Talent in 
der Hohenzollern 
jtellt, wird ihm von Manden zum | 


Vorwurf gemacht, aber foweit die deut- 


The Zunge klingt, ehrt man jein tie= | 
| fe Gemütd, feine Kunit, in ledbenswah- 


ı ren Geftalten Vorbilder deutfchen Le— 





Monaten und 8 Tagen am 19. Fyebri 


ı neun Uhr nach Furzem, aber jchw 


im Herren entiehlafen it. Die 
fratt am Yreitag Nachmittag halb 

Tvauerbauie, 5 Wok Str., nad der € 

stirhe und von da nah den St. Bonif - 
tesader, Um ftille Theilnahıne bftten die trauennden 
Binterbliebenen: 

Catharina, Anna, 
Vaul, Jobann Mülle 
bara Zabel, Kinder. 

Lena Müller, Schwiegertochter, 

Baur Zabel, Schwiegerjohn. 


Matthes, 
Ba ar⸗ 


r 
.r 





Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, doeh un 
fer geliebter Vater Jacob Dietrich im Wite 
von 73 Jahren, 9 Monaten und 6 Tagen jan 
Herrn entichlafen  iit. Beerdigung vom 
hause, 2068 La Salle Str., Freitag Nachn 
Uhr 30 nach Oakwood. Die trauernder 
bliebenen: 

Auguft und William D 
Söhne, 
Mathilde Dietrid, 
tochter. 
. — €r war ein Einwohner 
ren. 


tetrid, 
Schwieger⸗ 


P. 


Chicagos ſeit 
Ja 
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Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere innigftgeliebte Tochter Lizzie 
Kruse im Alter von 5 Jahren und 4 Monaten 
anı Dienftag Abend um 10 Uhr felig dem Seren 
Die Beerdigung findet ftatt Freitag 
12 Uhr vom Trätterbauje, 4719 AJuftine Etr., 
(Sreemmwood. Um ftille Theilmahme bitten | 
die tranernden Sinterbliebenen 

Ludwig ruie Minna rufe, 

geb. Schnur, Eitern. 


um 


Die Uhr hat zehn geichlagen, 
Die Engel rufen laut; 
Su was willit du dich plagen? 
Sm Simmel ijt deine Freud. 
Sie bat ja treu gelitten, 
Mad Gott ihr hat beichert. 
Nun bat er e8 abaeichnitten, 
Dab fie zum Himmel kehrt. 
65 ift wohl jchwer zur‘ jeheiden, 
Mit Gott trägt man das Xeiden, 
Es kann nicht anders fein, 
Zum Himmel kehrt fie ein. 

Ihr Schwager. 





TOD 

Schwaben, 
Waunzen, 

Woaſſer ˖ Käſern 


und ſonſtigem 
ungeziefer.J 


Stearnꝰs 
Electric 
Paste 


zerftört fie.zu Millionen. Ratten u. Mänfe 
veripeiien dieieibe mit Heikbunger, jterben aber 
ihon nach der eriten Mabizeit. id 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, I] 


Preis: 35 Cts. 


in allen Apotheken. 


LITTLES GROVE (früher Walihs Girgve) 
ift der jhönfte u.antgenehmitePlag um Prcnics abzubalt 
Der Grove enthält 5 Adter mit Bäumen bewadienes | 
Land am. North Branch River, gerade weitiih voit 
Bowmansville Neue Stallungen, Zanybodeuı, Tiice, | 
Sänfe und jonitige Fegnemlichkeiten find errichtet 
wordet.. Leicht zu erreichen per Sıncoln Ave. -Gable 
und eleftriiche Bahn nah Pomwmansville und dann 2 
Bloc weitiin. Yıt geihst vor allen YafeStürnien. 
Belichtigt Dielen Pla ehe Ahr Eure Enticheidung trifft. 
Nerwalter ıft dort anzutreffen. Näheres bei 
HARRY LITTLE, 127ddilm 
771 Clifton Ave., nade Beimont. Vafe View, Chicago. 


Schifföfarten! | 


nach EUROPA 


Paflagiere über Hamburg, Bremen 
Autwerden und Rotterdam werden mit 
unjerer Bedienung ftets zuirıeden fein. | 


Tickets von Europa, 


eiltig für 12 Monate, jeht zu Den billig: 
iten WintersNaten. 





' Geld: u. Badetjendungen 


— durch — 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


2 Einlagen werden von | 
Spar bank: 10 >olarsau verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 ©, WASHINCTON STR., 


zwischen Ya Calle und 5. Ave. 
— Bajeldf — 


Deuiſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


zur Erledigung bon 
Erbigaitd: und Vollmachtsſachen. | 


| 
I 


| entlang big zı 


Vollmachten 


eingeführt, zu fi 


ben3 zu geben. 


alle warme Zuftimmung findet, 


Möge dem verehrten Dichter noch |} 
ein langes fraftvolles Wirken bejchies | 


den Jein. 


Y 


— 


29 
23. 


Samjtag Abend, den 
Großer 


Neform-Preis— 


Maskenbal 


in — 
Lebendigen Bildern! 
(Living Pictures.) 
Neform der Kriegsfunit; 
Reform der Frauen: Thätigkeit;z 
Neform der Mufit;z 
Neform der Bolizeiz 
Neform der Bühnez 
Neform der Finanzen; 
Unſere Reform. 
Eintrittskarten für Nichtmitglieder, vo 
f Herren und 81 für 


ber Adolph Se org zu haben. 


Deulſches Th 
DVEOT EVD Eu cn a 
Geſchäftsführer 


Dame; 
Das Komite. 


.. . . . Welb & Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Sonntag, den 24. Februar 95. 


Was Gott zuſammenfügt, 


das ſoll der Menſch 
nicht ſcheiden. 


Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Karl Koberſtein 
Der Verkauf ver Sitze beginnt Dounerſtag an der 
Kaſſe von Hooleys Theater. mdofſa 


Stoßer Maskenbaf 


— dei — 


Sozialen Turı=Bereins, || 


SHamftaq, den 23. Februar 1895. 


Zidet3 25c die Perjon.— An der Haile Be. | 


Kan Geburtstag. Nicht mit Er | 3 001 & Co 
; _ | recht Hat man ihn den Dichter der deut> | 
wurden, fand die gefammte Getreide- | {eben Jugend genannt, veren Die Jugend | 
bor Allem hat ihm zugejubelt, als ihm 
ı zu einer Zeit, wo er jchon fein Jüngling | 
mehr war, die erite Blüthe eines gro- | 
Ben dichterifchen Erfolges in denSchoß | 
Da3 Geheimniß diejes Erfolges | 
lag in der Kraft und an dem reinen | 


Bollklang, | 
den die Sprache unter jeiner Diktion | 
errang, beraujchten die Sinne der Aus | 
gend und fie riß das Alter mit fi | 


In dieſem Sinne ift | 
auch fein neuejtes MWerf, „Schmweiter: | 
feele” ein Buch voll gefunder bürger= | 
licher Kraft, ein Deeifterwerf, das über- | 


Chicago Turngemeinde, 


Februar, | 


| 
n QTurnern | 8 
‚find | 


ler in Hooleys 


Grogartige Bühnen: Uufführungen. 921 | 


_ Achtung. 


Der 9. große Mastenball 


Anterflügungs: Vereins der fulligen Brüder 
findet an Faftnadıt: Samijtag in der 


glänzend deforirten MUELLERS HALLE 
ftatt. 68 


Die Straßen =» Parade bewegt fi Abends zwiichen 7 
und 8Uhr von Müllers Halle jrdlich an Sedgwid Str. 
bi8 Dıpifion Str., weitlih bis Einbourn Ave., nörds 
lich an Elybourn Ave. bis North Ave. und Nor Ave, 
Jalle, wo ein vergnügter Abend dem 
Publikum dargel rd. In der Hoffnung eines 
zahlreichen Beſuck t achtungsvoll 
jerein der luitigen Brüder, 


Abend⸗Unterhaltung und Bau, 


veranſtaltet von 


Court Steuben Nr. 95,[.O.F., 


. Samitag, den 23. Febr. ’95, Abends 8 Uhr, 
in Schoenhofens kleiner Halle, Ede Piilwaufee und 
Aſhland Ave. —Tickets: 2650 Perſon. dir 


jest Zwilderdet New Hort 
| nad 
Soufhampfon und London. 
Ertra billig von Chicago 
bis Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Motterbam, 


Hevre, Baris ıc. 


‚ Kaiferlich deutfche Reichspofl, 


| Ervedition dreimal wöchentlich; 
| Woney Order. Wergjel oder per Telegraph. 


Geldjendungen per 


Anz: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Wertlipapiere. 


| Singiehung von Erbidaften und 


Zorderungen Sperisalität. 


mit fonfulariihen Bes 
glaubigungen nad als 
len Theilen Deutſchlauds , Defterreich-Ungarus, 
Schweiz, Luremburg u. 1. w. prompt beiorgt; 
Vertehr n deutſcher, eugliſcher, franzöſiſcher, 
italieniſcher, ſkaäandinaviſcher, poluiſcher und 


llaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


HFansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Klafie Hhnpotheten zum ‚ Berfauf 


| lets an Sand. 


Bitte vorzujprechen beit “ 


ANTON BOENERT 


Generalagent, : bw 


84 La Salle Str. 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


| für Familien Gebratch. 


Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


eine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bwe-Präädent. 
H.L Bellamy. $etretär ind Schaßmeiiter, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difiee: ITEM. De: pleines Str. ‚Ededndianastr, 
Brauerei: No. 1TI—ISIN. Desplames Str. 
Whalzhaus: No. 186—192 N. Kefferion Str. 


Elevator: No, 16-22 W. Judiana Str, Baglj 


findet eine aqrohe Masken » Parade ftatt, | 
welche in dei hier augegebenen Straken entlang zieht. | 








nn nn nn nennen 


Ende des 
Februar-Verkaufs. 


Fortſetzung des unbeſchränk— 


Der Winter ſcheint ſich dem Ende zu nähern —das Eis ſchmilzt 
wurde. Wenn Sie Bargains fuhen— wenn Sie einen Bargain 
fennen wenn fie ihn J 
In unſerem 
Porte monnaie nicht 
wehe thun wird, 
die zu Te per Yard verkauft werden— Sreitags Aufräumungss Preis 
Challies Stoffe und Farbeu beſter Qualität neue Muſter und fo 
hübſch wie Wolle zu 750e— 
Wamſjutta Mills Betttücher 
amſutta Mills Be er: 
Aufräumungspreis das Stüd 
’ Eine Kite — 50 Stüde — Roman = Klanelle — alles 
Flanelle man 
% ane e neue Mufter und jchr hübjch — jo gut wie irgend m 
\ 2 2 z Halbe Pä nit Selvedae: 
Sp 6 :(& dD Ha Pängen, mi elvedge: 
l en ar men Enden—feinite ash: oder Cham- 


— die Kälte verfhwindet — die Grippe bläft zum Rüdzug und 
unſere Preife find diefe Woche mehr zufammengefhmolzen als 
fehen— werden Sie ein 
Seit für Ihre Augen 
a Bajement. 
Indi obla K tt 75 Stück die beſten Ame⸗ 
a g ue Kattune— 
Aufräumungs-Preis Freitag 

* 
Gebleichtes Muslin — 
licher Einkauf gibt und die Gelegenheit Euch am Freitag einen Dienſt erweiſen 
zu können—Größe 81x90 und 90x933 gemacht um für 8öe und dc verkauft zu 
welche importirte franz. Waaren —wirklicher Werth 10e—Freitag —R 
Blankets Nur 100 Paar — durchaus ganzweiße Wolle — 88. 00- 
Vorhänge-Net WeStücke importirte Nets mit benähter 


beim Derfauf von reellen Waaren je für möglich gehalten 
finden, welches Jhiem 

rican Kattune— PA 

2 
feinen weich appretirten— per Yard 
werden— Freitag geben wir Gudy die Gelegenhett zu dem unerhörten 55e 
Dlanfets— Freitag, 
das B 
Kante-—werth 15c— 


ber: Borhänge— Aufräumungs: Preis Freitag— 
das Stüd 


Freitag 


Silfaline 50 Stüde ausgewählte neue Mufter—alles neu und 
rich und jeden Tag für 10c die Yard verfauft— 1 

Aufräumungs-Preis Freitag c 

naht⸗ 

baumollen — 


Damen: Strumpiwaaren — = 


los, 
ein extra jpezieller Räumungs- Preis Freitag— 
zu, das Paar 


” 2: ß 7 ß —— 
Männer-Unterzeug—,., is, Sceambeit 
Hemden, die T5c werth jind— Freitag— das Stüd 


Feine weiche Tan: Mijchungen Hemden und Unterhojen— 
nicht alle Größen vorräthig— Freitag— das Stük 


” >. Zwei Partien, werth 25c und \I0e das 
Männer ’ Soden — N. von Geidhäftg- 


N — 
— 
reiſenden ⸗·Auswahl von allen Facons und Größen Freitag—das Paar 156 


Gebügelte Hemden 83 


Stück—-alle Größen, ausgenommen 15 oder 153.c —Auswahl—Freitag.. 


Taſchentücher —“ Dutzend feine weiße hohlgeſäumte Her— 


ren-Taſchentücher — werth 10e das 5c 
Stüd— Aufräumungs- Preis Freitag  ouonoouusuonnsunnnocsnenunnenenn > 
Damen-Tajchentücher mit farbigen Rändern und Hohljaum— 

jehr fein und gut— Freitag— das Stüd 

Fancy beiticte jeidene Tajchentücher—werth 10c das Stüd— 

Freitag 


Co riets unſere hochfeinen Corſets, von denen nicht alle Grö— 


Freitag zu 


NRibbons — Stücke double faeed Satin Ribbons—alles gute 


die Yard 
Je 


Reiter—5000 kurze Enden von reinjeidenem Band—alle Zarben—werth bis 
zu 25c die Dard— Auswahl Freitag— die Yard 


...— nr. Hrn.» 


Leinen im Baſement 


vervollſtändigt die vollkommene Liſte von guten Sachen, 
welche die Menſchenmaſſen am Freitag entzücken werden. 
Doilies —183öll. Große —werth 124c—- 

Freitag —das Stück.. 

Gröfe gebleichte Honeycomb- Handtücher, werth 124c und 20c — Freitag— 
WERTE ee ade Serena 


de 


Weite Lamı Cheds—jortirte Pique-Mufter—werth SB-Freitag— 
die 9 


Großer Neiter-Berfauf— 


Tajel-Damaft, Leinen = Graihes, Tafel-Filz, Yancy Tafel - Damaft, einzelne 
Muster: Servietten, Handtücher und Betttücher — die letzteren leicht beſchmutzt — 


gehen in dem Freitags-Audrang und Freitags— halbem Preis 


Rerfauf zu 


Baſement⸗Schuhe. 


Großartiger als ſelbſt unſere gewohnten Freitags⸗Bargains, 
offerirt unſer Schuh-Departement in dieſer Woche Werthe, 
welche Schuhleute nachdrücklich als Maſſenbezwinger erklären. 


Damenſchuhe. Männerſchuhe. 


Feine Tuch-Obertheil⸗Schuhe für Damen. mit Feine Kalbleder⸗Schuhe für Männer —neueſte 


En, le Größer Razor, Spigen— hüpiceite in Chicago— Aubere 
dehnbaren Sohlen -alle Größen in 82 29 verlatgen 8L.50— 
34 Sorten — Freitag... un. 


Feine Bit Gfaceleder-Schuhe für 
Damen — reguläre 83.59 Sorten— 
alle Größen — Freitag — das Paar 


Feine Satin Katblederihube für Männer— 


2 | U die Eleganz von $ Schuben- 
51.98 | De nes Biss ’ 51.98 


| Kortioblen » Schuhe für Männer, halten bie 
Füße wärmer al3 Gummifhuhe und find 
geiunder— Freitag— 


Seine Kaihmere Giaceleder-Schube 
für Damen, mit deinbaren Eph- 
len — wirflicer Werth 33.50 — ei⸗ 
nige Größen fehlen — Auswahl — 
das Paar 


Ehte Dongola-Shube für Damen 
— alle Größen — regulärer Werth 
32.50—am Freitag wird der Preis 


balbirt werden—da3 Paar * 1 +25 | 


3 90 Unſere 83. 00 Schuhe im Baſement —für Damen oder für Män⸗ 
8 T uer- ſind die modiſchſten —die dauerhafteſten -die am Beſten 
pajjendjten—und in jeder Hinſicht die beſten Schuhe, die irgeudwo $3 

zu dem Preis angeboten werden + 


Unfer Baiement ift dad Bargaim Zentrum 
für Jünglings- und nabenihupe jomie für 
Kinderihuhe jeder Art. 

Gummistiefel Overd, Arctic und alle So# 
ten von Gummiwaaren zu Aufräumungi« 
Preiſeu. 


| 
| 
| 


81.79 


. 


RE , 


% 


1 





ergnügungs⸗Weagweiſer. 


0 Opera ——— Rufell. 
ba 1492. 
-Bandepi le. 

— Dpeumadouje- 
ER 5--Baudedille. 
Karte t-huter on 

ey 5 The Fowmndling. 

wiInPBurfTihpearer-—The County Fair. 
cd er —hore Aeres 
he Dragoons 

Eu 5--Srverus Cchaffer. 


A Texas Steer. 


Daugbter. 


% Statiftif über Konfum uns 
— lehrt. 


& find die von Zeit zu Zeit 
hai: Hide n Bureal in Wajhing- 


— jentlichten Angaben über ben | 


Bium; in 
eben Birpält — * unter der 
Ben Diadie des Volkes herrjchende 
Ehitond oder eserichuß ab und jie 


Baniälagung der 
Buliaie unjerer Steuergej etze. 
— erſcheint z. B. daß im Monat 
Bember 1894 
eenEiſen verbraucht wurden, wäh— 
DD in ber gleichen Weriode des Jah— 
# 1893 der Konium 180,000 Ton 
B beirua. Die Kaufluft des Volkes 
ie demagemäß um ein Sechitel nadj- 
Men. Ein ähnliches Verhältnif er- 
jih in anderen Rohmaterialien, 


geben jie-nicht ein fo getreues Bild | 


$ der materiellen Yage unferes Bol- 
E — meil fie wenig oder gar nicht 
fi diejem Direft verbraucht werden— 
der Konjum von Spirituojen, Ta= 
und Zuder. 
m YFisfaljahr 1894 war die Duan= 
der aus dem Zollverichluß entz. 
hmenenSpitituofen um 10,100,000 
onen geringer wie. im Sahee 1893 
w dies troßdem Millionen von Gal- 
fen in 1894 aus den Bolljpeichern 
lommfen wurden, um der erwarteten 
Beuererhöhung zu entgehen und dieje 
Ben Quantitäten nicht Tonjumirt 
ih zum größten 
Eile noch in den Händen der Zwi— 
enbändler befinden. In Anbetracht 
es lebterwähnten Umftandes darf 
n den Ausfall im Konjum im Ber 
eich zwijchen den beiden Sahren ge= 
1 auf 15 Prozent anfchlagen. Nun 
wohl befannt, daß tn Tchlechten 
Biten Bier von dem größtenTheil un= 
fer Bevölkerung feiner/Billigteit hal- 
den Spirituofen vorgezogen mwird, 
er auch in dem Artikel, der Yabe des 
Pheiters,. ift eine Abnahme non 38 
Allionen Sallonen zu verzeichnen. 
dgleich diejes .Manfo nur. 33. Pro- 
At des Gefammt-Konfums ausmacht, 


& doch hervor, daß im Allgemeinen | 


Molke e8 am Nöthiaiten fehlte, 
Hlöntich Bebürfniffe zu befriedigen. 
Bigarren wurden im verflojjenen 

te nicht bon einer Steuerreform 
Broht und doch war der Konjum in 
9 um 747,300,000 Stüd oder 

& Prozent geringer, wie in 1893; die 

nayıme : im KRonjum von Tabat be= 
fo 17,900,000 Pfund oder 1 Pro= 
t während die. $dioten erzeugenden 
Saretten eine geringe Zunahme zu 


zeichnen.hatten. In allen dieſen Ar— 
J wjollte fich dei normalen Verhält- 


m in Folge der ich ftetig mehren- 
Berölterung alljährlich eine Zus 
bme im Konjum bemerfdar machen, 
uf geichieht dies nicht oder nimmt der 
Snjum ab, dann ijt das ficherlich ein 


dltes fih bedeutend vermindert hat. 
Die. Angaben 


sgeheuren Imports etwas 
ei; doch Täßt fich aus der Lage 
d Zudermarftes und der fait gänz— 
eingeftellten Einfuhr von Yuder 
ht erjehen, daß aud) in diefem jo 
gemein bon ber arbeitenden Stlafje 
brauchten Artikel ein Nücfgang im 
nſum ſtattgehabt. 
Dieſe Thatſachen weiſen ſämmtlich 
kauf hin, daß im Allgemeinen theil- 
He duch Mangel an Arbeit und 
ilweiſe durch Reduzirung der Löh— 
die Kaufkraft des Volkes bedeutend 
enommen bat. Zu bermundern ijt 
Hatfählih, daß, wenn man das 
iltniß zwiſchen derDurchſchnitts⸗ 
ttion von Löhnen und der Durch— 
At Ubnahme im Konfum in Be- 
bt zieht, die Lebtere nicht größer ijt. 
erklären ift dies wohl dadurch, daß 
froßer Theil der arbeitenden Klaj- 
tiweber Eigenthum oder Erjpat- 
eſitzt und nicht jofort fich in ih- 
F perjönlichen Ausgaben einjchränt- 
peil man: fi) nur zu gern zu der 
Mmahme Hinneigte, daß der. Ausfall 
den Einnahmen nur ein borüberge- 
Der jei. Während fie aber ihre 
narnifje aufzehren, ebnen fie den 
9 Für noch geringere Kauffraft und 
mgeren Konfum für die Zukunft, 
} eine Rebuftion .von Löhnen und 
hkünften andauern Jollte. 
(Balt. „Korrefpondent.“) 


“  2ofalberidit: 


— Schwere Beſchuldigung. 


Inter fchwerer Anklage ift geitern 

h Diver und feine Frau verhaf- 
Een und Beide werden fich vor 
r Fofter auf die Bejchuldigung 
Blutichande zu verantworten ha⸗ 
Vor vier Jahren brannte Oliver 
einer Nichte, Annie Erel, der Toch⸗ 
Feiner Schweiter, nah Milmaufee 
b.. Sie verheiratheten fich dort und 
nach — zurück, wo Oliver 

ni Re. 7115 Goltage Grove Ave. 


Slam e3 ziwijchen Ofiver und ſei⸗ 
Schiwiegemwater und gleichzeitigen 
ager, Heren Thomas Erel, Nr. 
— Ave. wohnhaft, zu 
eiten und die Familienfehde 
damit geendet, daß Letzterer 
Ehepaar verhaften ließ. 


ie Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
Korporationdanmwalt 


hat. anläßlih der Annahme 
— Ordinanz der 


Bahn dur den Stabt- 


———— an den 
r Hoplins gerichtet 


wöchentlich 148,000 


ihnen ſpiegelt ſich ja auch 


_ Geftrige Ungtüdsfälle, 


Ein entfeglicher Unfall hat fich ge- 
ftern Abend in dem Gebäude der 
„Sook: Brewing Company“ zugetra— 
gen. „Der -bajelbjt angefiellte, 45jäh- 
tige Brauer Michael Kromer Jürzte in 
einen mit kochendem Bier angefüllten 
Qoitich, wobei der unglüdlihe Mann 
ſo ſchreckliche Brandwunden davon— 
trug, daß er unmöglich mit dem Leben 
davonkommen kann. Der Schwerver— 
legte fand Aufnahme im Mercy-Ho— 
'pital. Seine Familie wohnt in dem 
Hauje Nr. 2636 Cottage Grove Abe. 

Der 27jährige Edward Toft wurde 
aeitern, während er in dem Gebäude 
Nr. 265 State Straße bei den Yb- 
bruchsarbeiten beſchäftigt war, durch 


eine herabfallende eiſerne Röhre ſchwer 





a Park — 
benbei auch eine Baſis für die am Nacken verletzt. 


wahrſcheinlichen 





Man Rin den 
Verunglückten mittelſt Ambulanzwa— 
gens nach ſeiner Wohnung, Nr. 224 
Eliſabeth Straße. 

Ein gewiſſer Andrew Schlom hatte 
geſtern Abend das Unglück, an der 
Kreuzung der Auguſta Straße beim 


Ueberſchreiten der daſelbſt befindlichen 
| Eijenbahngeleife 


auszugleiten und 
Er wurde 
Elijabeth-Hofpital ge: 


das rechte Bein zu brechen. 
nach) dem Gt. 


| bragt. 


ei dem Verfuche, auf einen in Be- 
wegung befindlichen elektriſchen Stra— 
ßenbahnwagen zu ſpringen, verun— 


glüdte gejtern. der Nr. 5124 Throop ! 


Str. mwohnhafte „Kommodore” Bed, 
indem er zu Fall fam und eine meite 
Strede mit fortgefchleift wurde. Das 
Unglüd ereignete jih an der 53. Stra 
Be. Nach Unficht. der Uerzte, die einen 
Schäbelbrudh und innerliche Verlegun- 
gen fonftatirten, ift VBeds Zuftand ein 
höchſt kritiſcher. 


Ein Sieg der Sonutagsmuder. 


Zum erjten Male, fo lange Chicago 
erijtirt, wurde geftern einSchanfwirth, 
der des Verfauf3 don Spirituofen am 
Sonntag angeklagt war, von Gejchiwo- 
renen für jyuldig erklärt, Der Bes 
treffende ift Kohn Koftozesfi, Ddeiien 
Geihäftsplag fih Nr. 189 W. Mabdi- 
fon Str. befindet. Als Ankläger fun— 
airte W. MW. Clarf, der Sefretär der 
„International Sunday Dbfervance 
League“. Derfelbe hatte fi am Sonn- 
tag in obigem Lokal mehrere Schnäpfe 
getauft und auf dieſe Weiſe „Beweis— 
maiertal” gefammelt. 

Die Verhandlung fand vor dem 
Sriedensrichter Hoglund Statt. Als 
die $ury das auf „Schuldig” Tautende 
Berdift abgab, that Clark einen Freu 
denjprung und jebte jofort eine Depe- 


| Tche auf, durch welche er feine Freunde 


und Gefinnungsgenoffen von dem 
„großen Ereigniß” in Stenntniß jeßte. 
Syn feiner Herzenzfreude zeigte er fich 
fogar großmüthig, denn als der Ver 
urtheilte eingejtand, daß er unrecht ge= 
handelt habe und das Verfjprechen gab, 
es nie wieder thun zu wollen, da er- 
Härte der Ankläger, daß er auf die 
Beitrafung Koftozezfis verzichten wol- 
e. 


ſeurz und Heu. 


* Poligzeichef Brennan hak die Ge- 
heimpoliziften Nolan und MecElaim zu 


| gewöhnlichen Bolizijten degradirt und 
MDeis daflir, daß die Rauffraft DEE Nur Yen Ci Poliziſten deg 


2 &t 


tach der Station an Desplaines St 


verſetzt. 
des Konſums von * 


Ber, die vor Erhöhung der Steuer | Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 


genommen wurden, find infolge des | 
ber= | 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus= und 


deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Ans 


| zeige in der „Abendpojt”. 


liſch⸗lutheriſchen 


* Das Commercial Hotel ift vom 1. 
Mai 1895 bis zum 30. April 1994 an 
Frederick Biſchoff, Katherine Biſchoff 
und Bernard Fried, reſp. deren Erben, 
vermiethet worden. Für die erſten zehn 
Jahre iſt der jährliche Mietäbeirag 
auf $15,000 vereinbart worden; in den 
reitirenden 98 Jahren ind jahrlich 
$1000 mehr zu bezahlen. Der Mieth3- 
fontraft enthält außerdem die Beſtim— 
mung, daß $50,000 zu Verbejjerungen 
und Reparaturen verwendet werden 
müſſen. 

*Der Frauen-⸗Verein der evange⸗ 
Jeruſalemsgemeinde 
wird am Montage, den 25. Febr., am 
Dienſtag, den 26., und am Mittwoch, 
den 27. Febr., in den unteren Räumen 
der genannten Kirche, Nr. 101 Bur⸗ 
ling Straße, eine „Kirchen-Fair“ ver— 
anitalten, für die großantige Vorbe⸗ 
reitungen getroffen worden ſind. Die 
Mitglieder des feſtgebenden Vereins 
haben ich alle erdenfliche Mühe gege- 
ben, um den Befuchern den Aufenthalt 
jo angenehm al3 möglich zu machen. 
Der niedrige Eintrittsprei® — 10 
Eent3 pro Perfon — und der quite 
Zmed, dem das Unternehmen gemid- 
met ijt, follten eine rege Beiheiligung 
zur Folge haben. 


Rheumatismus 


ist der Feind 


der kein Erbarmen kennt. Er quält seine Opfer 
Tag und Nacht. Er verbietet Arbeit wie Ver- 
gnügen. Er verjagt Schlaf, zerstört den Frieden 


und macht Glück unmöglich, 


Rheumatismus 


ist überwunden 


durch Hoods Sarsaparilla, das die Säure im Blut 
vertreibt, kurirt Kopfweh und Schmerzen und er- 
lösst das gequälte Opfer. Tausende die früher mit 
Rheumatismus behaftet waren, haben gefunder 


Sarsa- 
ee parilla 


„Mein ne litt an 
Rheumatismus und 


ures 
schwerem Kopfweh. Er 


begann Hoods Sarsaparil- a 


la zu gebrauchen und ehe er eine Flasche leer hatte 
"war er den Rheumatismes los und befand sich in 
jeder Beziehung besser.” Epıra BLAKESLEE, Til- 
lotson, Pa. 4 


Hoods Pillen yrsyarı. ac noode 


MAX ‚EBERHARDY, EESSTE 
» .. A be tr. 
— —— 








Zur Reu:Einfhägung des Schul- 
fond⸗Eigenthums. 


Drei . Pächter von Schulfonds⸗ 
Grundeigenthum 
Rahmittıg por. dem Diesbezüglichenfto- 
mite des Schulvathes, welches ficy zu 
dem Zwecke der Neu-Einſchätzung des 
beſagten Grundeigenthums verſammelt 
hatte. Es waren dies die Herren Vie⸗ 
tor F. Lawſon von der „Chicago Daily 
News Co.“; John Coughlin, welcher 
das Grundſtück Nr. 78 Halſted Str. 


| inne hat, und Edward H. VanIngen, 


der Pächter der Südweſt-Ecke von Jack— 
ſon und Canal Str. 

Es wurde ſchließlich beſchloſſen, den 
Werth des ſämmtlichen Schulfonds— 
Grundeigenthums durch dret Abſchä— 
tzer feſtſtellen zu laſſen. Einen dieſer 
Abſchätzer ſoll der Schulrath, einen 
zweiten der Nachlaßrichter von Cook 
County und den dritten der Bundes— 
kreisrichter ernennen. Dieſe drei Ab— 
ſchätzer ermitteln den Werth desGrund— 
eigenthums und ein Betrag, der 6 Pro— 
zent des Abſchätzungswerthes darſtellt, 
wird für die nächſten zehn Jahre als 
Pachtſumme betrachtet werden. 

Vom Theaterdirektor McVicker war 
ein Schreiben eingelaufen, in welchem 
Derfeibe gegen die beablichtiate Erhö- 
hung der PBachtiumme von $14,- 
666 bi3 auf $50,000 in energifcherWei= 
je protejtirt. Befanntlich aehört das 
Grunditüd, auf weldenm MeBiders 
Theater jteht, ebenfalls dem Schulrath. 


Seuersflammen. 


Sn dem Mohnhaufe bon Michael R. 
Leyden, Nr. 1611 W. Monroe Str, 
faın gejtern Nachmittag in Folge eines 
überheizten Dfen3 ein Feuer zum Aus 
bruch, durch) das ein Schaden von etwa 
$1000 angerichtet wurde. Won diejer 
Gumme entfallen $400 auf das Ges 
bäude und der Reit auf die Einrich- 
tung. 

Durd die Grplofion eines Öafolin- 
ofens entitand gejtern Nachmittag in 
dem Kurzmwaarengeichäft von William 
Collins, Nr. 305 N. Kedzie Ave., ein 
Brand, der erſt gelöſcht werden konn— 
te, nachdem die Flammen einen Scha— 
den bon $700 angerichtet hatten, Der 
Berluft ift Durch Verficherung gededt. 

Das von E, N. Snell betriebene 
Mildgeihäft in dem Haufe Nr. 200 
Colorado Ave., tft geitern Abend durch 
Teuer im Betrage von nahezu $10O ge= 
Id hädigt worden. 

In dem Schneiderladen von J. Su— 
ris, Nr. 820 Allport Avbe., verurſachte 
geſtern Nachmittag ein Feuer, deſſen 
Urſprung bisher nicht ermittelt werden 
fonnte, einen Schaden von $100, 





Deutsches Gonfular- 
w Nechtsburean 


(itaatlich inforporırt). 


&rbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfularijch bejorat. 


Konjultationen frei — 


Aotarints-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Bollmadhten, Teitamenten und Wrktunden, 
Unteriuhung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Reiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Vor— 
ee ſowie Kollektionen und 
Rechts- ſowie Militärſachen beſorgt: 


'K.W.KEMPF, Jionfulent, 


155 O. Washington Str., 
zwifhen La Salle und 5. Ave. 
EI Sonntag Bormittag geöffnet. 
Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


gu vermieihen 


— im — 


Ahendpoſ- gebünde, |; 


203 Filth Ave., 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungelfeitte Stociwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet | für Viniterlager oder leichte Zas 
brifation. Die Anlage für eleftriiche Bes 
triebsfraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude Miethe ebenio billig wie auf der 
MWefts oder Nordjeite.. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice der Abendooit. biv 


Imilj 








LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inhader. 
Yrüber: Albert Fuchs. 
459 Dft Divifion Str., nahe Slark. 

Grökte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropijhen 
und blühenden Pflanzen. 

I” Speziell: Geihmadvoll auögeführte um 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten zc. 6oflj 

Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Bett : es 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 


bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adıten, welche | 


die von uns fommenden Sädken tragen. ddibw 


Malthefer-Tropfen 


von P. GEIS verfauft an W. HEIN. Nur 
allein zu haben bei W. HEIN, 3030 Lock Str., nahe 
Urder Ave., Chicago, Ill. 29ja,ddjalm 


Keine Familie Jollte jein ohue 
Heines Hoſpital Leber-Pillen. 
Regulirt u. reinigt die Veber Magen u. Gedärme. 
Eine zur Dojis. m reridict ver Boft geren 
Empfang des Preiles ?5e.-Pojtbejtell. er wünscht. 


— GEO. DB. HEINE, 
746 31. Str., Ette Halited, Chicago, Ill. 


Reparaturen an Schieferdädhern 


fowie ale Bleharbeiten am flachen und Giebels 
Dächern werden billig und aut ausgeführt. 
cure for leaking chimneys and an Fig Arbeiten 


unter Garantie, Wm. He 
22rdidlj 610 W. 15. Str, —— land Ave 


C KUEHL, 


Importeur HäuMer in Elfenbein: a Kons 
Yojitiond-Bäuen, Billiard-Tud und Mate: 
riali Spielkarten und Marfen. 


184 RANBOL/PH ST., neben Hotel Bismard. 
mobpj— gib 


Franf 3. Sintamp’s 
“WALHALLA” 


 Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


DBefter Bufineh-LSund in der Stadt, 15 Cents. 
3 Impertirte Weine und Biere. bbi,idag,ii 


M. A.LA BUY, Sriedensriter, 
186 W. Madison Str, Ede Haljted. 
Being 531 Milwaukeo Ava a2jelj 


erichienen .geltern - 


Adreſſe 


3 


Asure | 


Sultete Tag und Raqu. 


—— 
aß ich weder eſſen, lafen ehen 
fonnte, een — und Rach —— 
Gewicht war von 
150 auf 127 Pfund zu⸗ 
rückgegangen. Die 
erſte Nacht, in der ich 
vier Stunden ununter⸗ 
brochenen Schlaf hatte, 
war, nachdem ich 
drei Doſen von Dr. 
Bierce’8 ‘‘ Golden 
Medical Discovery ” 
genommen hatte. Der 
widerliche — * 
ich auswerfen mußte, 
Frau 8. F. Coates. uurde von Tag zu Tag 
weniger, und nachdem ich eine gauze Flaſche 
en hatte, konnte ich die ganze Nacht 
Kölafen, ohne zu Huften. Seit diejer Es 
bin id) ganz gefund und wiege jetst 178 Pſd. 
Frau Lonife $. Coates, 
Blythebourne, Kings &.,R. 2. 


Bierre garantirt eine Kur 


oder Das Geld wird zurüfgegeben, 


Bei jhwerem Huften, Brondial- und Lın- 
enleiden, Afthnıa, Scrofeln in jeder Ge- 
Pat uud jelbit bet der jerofulöfen Lungen» 
affektion, die gewöhnlich Schwindfucht ges 
nannt wird, furirt das *‘ Discovery”, 
wenn e8 rechtzeitig gebraucht wird, 


Loch ift es Zeit! 


I“ billige Shiffshillette zu Kaufen, 


Der Arieg "er zu Ende, 


Be 
bal 
Wer nad) drüben Er oder feine Verwandten 
fommen und 


—— Geld fparen==— 


will, fpreche jofort vor bei 


6.5. RICHARD & CO,, 


General-Agenten, 
62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 





Taufende von Männern, Frauen und Kine 
dern werden täglid von Suften, Erkäftun- 
gen, Eroup, £nngen-Schwierigkeiten und 
Schwindfudt geheilt durch den Gebrauch von 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


das wunderbarfte Seilmitiel, welches je 
mais ausfindig gemacht wurde. 16/blmt 
Preis 25 per Flaiche, 
(3 Zu verfaufen bei allen Apothefern. 





CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaih) Ave., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden redbuzirten Preijen: 
Mit 3 Schubladen ....822.5 
Mit 5 Eiubladen..... .....825. 
Mit 7 Schubladen... ‘s...927.5 
Kabinet . soon 0.988 
u Sendet für Preißlifte. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 
M Ce ‚ 

Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, wradison Str. 

Deutiche Firma. 16aplj 
85 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Kleine Anzeigen. 


Berfangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


muß Hobelbank 
Ave., Peter 


Verlangt: E 
und etwas MW 


in junger Tifler: 
ertzeug haben, 189 5. 


um Hojen für 25 Gt8. 
ge 581 zu verkaufen. Nachzufragen 
Stock. 


erlangt: 
he und 
5. Ave., 


erlangt: Ein Mann für 


oh: 11 S. Water Str. 


Kühenarbeit. $2 die 


Peru, 


alfeQın 


Verlangt: Medid in⸗Peddler B. Seebad, 
Ill 
„su, 


Ruben zum 
Uve., Ravenswood, 


2Wyei 
Z8wei 


Leland 


Verlangt: 
u.ſ.w. 825 


oben. 


nahe Clark, 

dofr 
welcher cin kleines 
Miethe mit Wol 


Schneider, 
faufen will, 
Halited 


Verlangt: 
dergeſchäft 
818. 815 S. 

Verlangt: Agenten, 
Ih en alz-Kaffee zu verkaufen. 
I⸗ stand e. 


835. nung 
etr. 


Deuts 
Blue 


um Dortſch K Lenau's 
Shtice 162 


Verlangt: Ein kräftiger Yunge in Büderei. 


State Str, 

vlangt TR Schroeder, Winnetfa, NL, 
ti ii iſcht ie Pfer debe⸗ 
ſchlagen. Vorzuſt Abend zwi 
8 Uhr in 34 \ le Heury, 


Verlangt: 


Nüchterner Watchman bei gutem Lohn. 
Poſtmarke für Antwort: C 186, 
Abendpoſt. 

Brod: muß frü— 


uter Junge an 
b 301 Milwaufce 


im Qajement. 
und Kollektor. 


5 Ubr. 32; S 


me ei in Dan Ki er Mu 
gliſch nd Deutid y 
in. N. cun Kom WW. 


— Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, I Gent das Ware.) 
2äden und Fabdriten. 
Paſten 
Clark, 


und ſonſtige 
Navenswood, 
dofr 


Perlangt: 2 Mädchen zum 
Arbeit. 823 Zeland Xve,, nahe 


Ale ider-Zufchneiden und 


Berlangt: M adch⸗ n um 
Aırpaffen zu lernen für $10. 152 
oben. 


7 Fl un 


idmädchen an Shopröden. 


at: Zehn Haı 
viſton Str. 


d doft 1a | 


0 i ag zum Arbeiten an ı fünftlichen 
rn. 40 Mozart Sir. dojrja 
mädcher an Hot und 
56 ' Sheffield Ave, dofr 


aſchinen 
iſhen. 


Verlangt: M 

& 

Frauen zum Hofe nfini 
an Weſten zu baiſten. 
65 Ellen Str. 
zum Nähen an feinen & 

nahe Nincoln S 


dofrja 


Verlangt: Mädchen u Rn opflochmachen an 


Shopröcken. 342 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen an Hoſen. 
Baſe ement. 


Ve zlangt: 

ſey u) DR 

Ne nat: 5 Maihinenm 

an Shopröden, auh Heine 
Ude. 


7 Ele vela id 

verlangt: 8 Maſchinen ma dchen an in Gloats; ı nur 

geübte brauchen nadbzufragen. Sohn 68 aa 
20felto 


die Woche. 193 Seminaryg pe. 
1059 


Berlangt: Majhinen- Mädchen an 
Neljon Str. —do 


Verbangt: Mädchen, 
zufvagen eine Woche. 
Madche n 

73 Ellen Str., 
fee An. 


Verlangt 
auch Fir 
und Mil 


171 Augufta Eir., 





n. 268 Rumes 
mi doft 


Maſchinenmadchen an Hoien. 
dihen und 5 
Mädchen zum Lern —* 

mi do 


Hoſen. 


Verlanat: 4 Mafsinenmädsen, an Hojen zu 
nähen. 1297 ®. 17. Str., nahe Wafhtenaw Ane, 
löfel 


° 
Hausarvelt. 


Ein Mädchen, das waſchen und 


Verlangt: 
Nachzufragen 309 Belden Abe. 


bon fann. 
Verlangt: Ein anftändiges. Mädchen für Haus⸗ 
mido 


arbeit. B Fowler Str. 
Berſandt; Di 


tos 


Heine Familie; 
mdo 


Ein Di enftmänden; 
#. Sinmer 1505, © Shi er: Theater. x 

Verlangt:! Ein gutes Mädden für Hausarbeit. — 
49 Orchard Str, Ede Beiden Ave. ndo 


Berkangt: Ein deiticheg na: n für Hausarbeit 
zu am Tiſch aufzuwarten. 1W. ——— 
ib. 


JAve. 


n —F 3 
zappdeckel ſchneiden — 
Bappdedel jehneiden | Hausarbeit. 666 Armitage 


Schnei-⸗ 


22 
0000 


nary. 


—* öh 8 


Wri ahtwood Ave. 


hen und fautionsfähig | 


ing Str., bius | 
| arbeit in Eeiner Yamilie. 40 Ye 
375 


Rat: | 


| arbeit 
; wanderte 


bei Sand ! 


TEE außerbalb 22. 


Rechtshureau, 


geſetzlich inkorporirt, 


das einzige ſ. A. in Amerika, 
—bejorgt— 
Erbfhaits: u. Nahlagregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Verzichturkunden ꝛe. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchuns 
von Abſtrakts. 


Konſulariſche 


Veglauhigungen irgend eines Ronſulales. 
hier und answärtd. 
Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, !nwalt. 


92LASALLE STR., 


ın der Office von 


A. BCENERT & CO. 


"Berlangt: Fraue w und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 

Sausarbeit. 
Gutes —— 68 Orchard Str. 


Mädchen für allgemei 


Verlangt: 


Ein deutſches 
76 Ce 


* 
Verlangt: 2 
nter Str. 


Hausarbeit. 


immer gute 


ele, viele Mädde n en fir iden 
Stadt 


Pläse für irgend eine Arbeit für alle 
43% Glart Str. 


Verlangt: 


ſted 


Mädchen für Hausarbeit. 365 S. Hals 


A — — 

r at: Ein Mibden von 15 biß 
Hülfe 

M tüdche n. 
go rf 


gl ae SO Yipkand Biod., 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ehe Grove Court. 


tlangt: 


Pr Dr hard Str., 


( Mädchen, 16 Zahre alt, 
551 Blue Island Ave. 
tädchen für SNausarbeit in 
— iffe, 1044 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein anſtändiges deutſches 
J er an neri fani ſche en and das alle $ 
. Nadzufragen 386 3 


Mädd n ei 
ei . 


angt: Deutjches 


Der Madch⸗ n für allge meine 
Haus arbeit in Heiner Familie. 


320 Calumet Ave. 
igt; Ein Mädchen für Waſchen und Hausar⸗ 
einer Yamilie. 24 S. Vark Ave. 


angt: Ein tüchtiges, kräftiges 


Mädchen, das 
aut waschen und bügeln tann. N. Clart Str. 


Mädchen für allgemeine 
feine Yamilie. 


Ein ftarfes 
guter Lohn; 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
tomac Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für all: 
eine Hausarbeit. 719 Wells Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein jtarfes welches in⸗ 
zwiſchen der Frau etwas zur ſein will. 
525 N. Vark Ave. 


Verlangt: Eine ältere rau, 
führen und auf zwei Kinder aufzupaflen: 
fragen zwiihen 6 und 7 Uhr Abends. 
13. Str. 


erlangt: Deutiches Madchen für Hausarbeit. 
Seinder, 631 Fullerton Ave. 2 Slat. 


Kindermädchen, 
Stütze 





um den Haushalt zu 
Nachzu⸗ 
166 W. 


F 


Mädchen für 
Ave. 


Mädchen. 


Sta artes 5 
95 — 


zerlangt: 


Haus arbeit. 


Blackhawk 
mido 


Verlangt: Ein qutes 213 


Str. 





für gewöhn liche 
Apollo⸗Halle. 


Ein ftartes Madche n 
Blue Island Ave. 


De srlangt: Fin Mädchen 
arbeit. 298 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Madche n, das gu t fo= 
chen, wajchen und bügeln fann. 16 Lane Place. 


Mädchen für Haus arbeit; 
Str. 


Verlangt: 
Arbeit. 262 
Haus: 
mi do 


für gewöhnliche 


PVerlanat: Ein 
Lohn. 159 W. 18. 
Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ae 


mwöhnlihe Hausarbeit. Nahzufragen Nr. 05 Dear: 
born pe. —do 


16fbuw 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und Kochen bei einzelner Dame. 5619 Dear— 
born Str., Englewood. dimido 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit, Heine 
Familie. 468 State Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit; 
muß Kochen verſtehen. 124 Seminary Apve. 


Verlangt: Ein Kindermadchen. 24 Edſon Ave., 2. 


* 
Flat. 





Di: 


dir 


Verlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit. 639 
veriey Str, 


Ein Mädchen | für - Küche narbeit. 194 S 


Baſement. 


Verlangt: 
Clark Str., 
Verlangt: Ein gutes deutſches 
meine Hausarbeit, welches 
Frau Erbe, 418 E. North Ave., Flat 1. 


Mädchen für allge— 


hübſche Kellnerinnen im 
Clark Str 


Verlangt: 
Aug gufta 


Zwei 
Biete ria. 


junge 
114 N. 


Verlangt: Deutſches Mä 
arbeit; muß zu Hauſe 


ädchen für leichte 
ſchlafen. 113 Milwautee 
doft 

Mädchen für gewöhnliche 
Ave., nahe Rockwell Str. 
doft ja 


Verlangt: Gutes ftarfes 


Verlangt: Gin Mädhen für allgemeine. Hausars 
beit nah Gogewater. Nahzufragen 1161 N. Glart 
Ste. 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Neue Anfümmlinge vorgezogen. Borzufpreden OH 
SJadjon Blvd., 1. Flat. dofr 


Berlangt: 
Hausarbeit. 54 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
vn 


tcoln Ave, 2. Flat. 
tühtiges, erfahrene Madch⸗ n, 
209 Webſter Ave., —*— Semi⸗ 


Verlangt: Ein 
welches kochen kann. 
lan at: „Sin junge es Madchen für eine ganz 
Familie, 103 fra bei Leviſh, 


enſtmädchen für ges 

ner Familie von drei 

Hampden Ct., 
Lincoln Park. 

Mädchen von 15 

820 N. 


st: 
nlice 1 
erwachſe 


und 


Jahren i 


en 
de r ne: 


Hausarbei 
> + 


kin 
mitzubelfen. 


Mädchen für Hausarbe it; 
t Lohn. 597 Burliug Str. 


ot: Mädchen für Hausarbeit. €. Dor ving, 


675 W. Chicago Ave. 


8 Minden n für allgemeine 


nat: Ein 9 

t. 1936 R. Xiblan Ye. 

— Kind 
Prairie 


— das nähen kann. 


Verlangt: Ein Mädchen für 2. Arbeit. 4 1 N. 


Glart Str. 





Gin qutes Mid hen für allgemeine 


108 Gornell Str 


DR erlangt: Müdchen für ge mög ie Haus Sarbeit, 
424 Ahland d Boulevard, lat C 


8 Berfangt: : Gutes Mädchen — allgemeine Haus: 
Moy 


Verlangt: 
dausarbeit. 


art. 





Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
462 We bite rt tAbve —do 
ivatfamilien; -25 


Bet ers, 


* MR übdhe 50 Mädchen für Pri 
ite Mäd en für die beiten Pläge, Mrs 
42 Sarrabee Str. — * 
Verlangt: Mädsen für alle Arbeiten. Herrſchaf⸗ 
ten finden ftetS gute Mädchen. 144 Canalport ve. 
18ie: zw 


he 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hans» 


Madchen für 


Frau Gerion. 215 2. Etr.. nabe Indiana We. 
ante gen Stellen bei bobem Sohn. — 
13. Wabajh ve. ewanderte 
fofort uniergebradt. a nl 
Verlangt: 
zweite Arbeit, Kindermäddhen r 
* erhalten ſofort gute 
— — bobem Lohn in den feiniten Privat tas 
—— Rord⸗ und Südfeite durch das Erſte deut 
Vermittlungs Futi tut, 60 N. Clark Str., Sonn⸗ 
tagS.offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 North. 5b 
— —— 500 Rund: -Rödinnen, \ attö 
Daushälterinnen, Privat mädchen, 
immermädchen, 
Geihirrwaichnäddhen, IR Rindermöd- 
hen und eingeiwanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Euch ſoaleich nach Stellen; bringt — its⸗ 
zeug mit. Frau Miedlind, 587 Sarrabee Str. Derr- 
ichaften belieben borzujprede en, za Titee Gebühren: 
Tel.: : North 6 13jb3mt 


Terlangt: Mädchen finden ne ern 


bei bobem Lohn auf der Ei 
Grove Ave. Frau Kuhn, üdjeite. 2736 un 


Privatföhinnen, 


— — — 
Stellungen fuden: Männer. 
Anzeigen en unter biefer Nubrit, 1 Gent das Bart.) 


Gefuht: Ein Mann fuhr Arbeit, 


nn 
treiben,. befte Empfehlungen. Wodreffe um Nferde zu zu 
poft. I 335 Abend: 


Gefncht: Antelligenter junger Man © 
d telde Beichäftigung; ſucht 
ie Adreſſe: dreter 86 —X m a 
dre auf ein 


- GrocerpeElert, —J 
ungen, 
Abendpof, 


Weſucht: 
gearbeitet, 


Stellung. Adreſſe C 187 Ab 


em Platz 


mit duten ae fuht andere 


ı Kundichaft. 


| . Str., Dinter 


theile. | 





18 yabre u ‚Jur | 


üde | i ! j r 
| unter m > zu ufen. 4 Ugenten. 
| erfragen 07 


| gu verfaufen: 
| ger Öroce ore in 
- | laffens t 


| und Wa 


244 Bo | 


| Beier, Furniture 


gewöhr nli be 





werkszeug zu 
ı fter, 16 ©. 


mdo | 
| sufantmen. VBorzitg! 
leiten 
| ftubl. 
md | 


auter } 


al 





fochen und wajhen faun. | 
| bor ipre 
dofr | 


Hauss | 


ı Geihiwüre u.j wm. 


| Uhr Nachmittags. 


410 W. | 
| belt, 
| 2, 113 Adanız 


nabe | 


Ehober Str, 1. | 


; Heine | 


Mä ig für allden meine Haus Sarz | 


42 | ei 


| 3er 
| wünicht 


| 87 Abenppoft. 


ne Str., Wider | 


18fblw | 
| zen, Rechuen ur. j. w., $4. 


| und Roit 


und zweite Ürbeit, Kindermädchen und einges | Qufineß 


f die beiten Vläge in den feins | 
| fen Tamilien am der Eidfeite bei bobem Lohn. — 
be | 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und | 


Re fuden: ze 


(Ungeigen unter „Diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
| [a 0 


Geuht: Gebildetes, Midhen, 35 Jahre, 

in allen Aweigen des Haushalts 
Stelle ES Haushälterin. 
Flat. 


ipar= 
erfabren, 


fan, 
33 €. Worth 


mwünieht 
Ave., 2. 
—— 


Gefucht: Ftau mit 7 Jahre altem Kind ucht 
Stelle als Haushälterin; auf dem Lande nicht aus 
——— Dr 230 La Salle Str. 

Geſucht: 


Frau Did, 


Familten-Wäjhe in’s Haus zu nehmen. 
167 Burling Str, Dinterhaus, oben. 
—ia 


Stelle fuht eine eriter Ra laſſe . Köhin, 
oder am liebſten als Lunchkochin. 
Ave. 


Geſucht: Ein Sit junges Mädchen ſucht 
Platz im Reſtauraut und in der Küche. Adrefle J 
273 Abendpoit. 


Gejuht: Gin ordentliches 
Stelle als Köchin, 
Larrabee Sır. 


Geſucht: Berfe tte Keidermaieein 
PBeihäftigung. $1.25 per Tag. 1047 
Ave, 


Retaurant 
Milwautee 





t Mädchen juht 
perjteht Baden 


Southport 


@eihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


——— 


Str. 


Zu verkaufen: Gutgehende 
167 W, Bolt 
Krankheit Shalber, Buch⸗ 


Zu verkaufen: 
Thereſta-Kirche. 


derſtore, gegenüber der St. 
good Str. 
und Fancy Store, verbunder 


Zu verfaufen: Moll: e, dei ! 
5 W. Gi: 


mit großer Handatbeitsjhule, billig. 
cago Ave. —* 
alt etablirt, 


verkaufen: Meatmarket, alt eta * 
Desplaines S 


Zu arlet 
zu vermiethen 365 S. 


Firtures 
Tabak-, Bäckerei— 
Halſted Str., Ecke 
doſa 
jehr billig 
dir 


Zu verkaufen: Rilli Gandy=, 
Store und Mild ot. 75 ©. 
haus 
Zu verfaufen: — — 
5038 Aſhland Ave. 
krankheits⸗ 


Saloon, 


Zu verkaufen: 


ha Iber bi fig. B Elybourn Ave. —no | 


Du verkaufen: 


der \Mordjeite 


276 €. 
Reit ran 
ıabe € 
t und im beiten Gange. 


T 183 Abdendpoit. 


Ma adifon Str., mit 
8000 er⸗ 


Billig, ein volitändis 
beiter Or 


. 168 Er r. 
3 Rann Milhroute 


95 Barmelse Str. 


gutgebender 


der 


mit Pferd 


doft 
Miumerd⸗ La⸗ 
lande. 1030 Mil⸗ 


Zu ve 


erſter Klaſſe 
Aus 


Zu verfaufen: Billig 
den, wegen Mbre ife nah dem 
waufee ve. 
vermietben: Vollitändig eingerichtet 
Jahren betriebenes Reſtaurant mit 
mern. Beſte Rundicaft, gute Lage W 
beit. 472 Wells ir. 


< 
> 
Fe 


Zu 


ıneS Zigarrenge sichäft; aute Lage; 
Gurzier und Yuguita Str., Sa: 
dido 


Zu verfaufen: ; 
billige Mietbe. 2 
lvo: l. 


Neitaurant und Boardinghaus auf 
Wittwe. Näheres bei E. F. 


Zu verkaufen: 
dem Lande, paflend für 
Store, 
Str. — ſa 
Ein feines Milchgeſchäft, 6 Kannen 
Otto Bargenquart, 8457 


Ill. 


und Wells 


Zu verkaufen: 
groß. Nachzufragen bei 
Mackinaw Ave., South Chicago, 
gu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejfer Nubrif, 2 Gent$ das Wort.) 


: Ein feines 6-Zimmer:iylat; mo= | 


0. 9 @. Beethoven 


Place. 
Blackſmithſhop, 
Bi illi 9. 


vermiethen: 
verkaufen. 


Union St 


Der dritte und vierte eo d dei 
e3, 03 Fyiftb Ave., einzeln oder 
lid geeignet für Mufterla ger 

Syabrifbetrie Dampfbeigung und fyabrs 
Nähere Aust nit in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt“ bio 


Su vermiethen: 
Abend 1poft = Geb 


Fu miethen und Board geiucht, 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Junger Geſchäftsmann ſucht 
nſtehender Frau. Adr. mit 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
ein Zimmer bei allei 
Preisangabe T 185 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Konjultation frei! 
Dr. Weintraub& Co, 17—A1 Duincy 
Str. Gebäude 
Die woblbefannten Spezialiften, 
früher an der faijerlich- tn glihen Klinit in Wien, 
jest dauernd in Chicago etablirt, wo jie zu ſe 
ſind und Kranken id ei en ihre Hul te 
deihen laſſen. K t Me d 
fert. — Er‘ Bo bis 7:30 
Uhr Abends 3 * 
Rorre n. 
Shidt nad Sypum — — ular. 
für Männer. A2fürsF 
für Haut⸗, Blut⸗ und nero 
ihwerden bei er Geſchlechte 
welche Freitags Vormittags in Fer Ü 
de en, frei It 


Bort-— 


1pon 


Arme 


Po: ade. 
ze ſowie Grind— Kobf, 
und Kiun, of jene 
„Rütter, deren Finder - Schule 
ren Köpfe rein und frei durch den 
dieſer Pomade. Zu * in 
25e die Boxz. ljp,ddja,bio 


Dr. Qutterz 
mittel für aile 
Flechten, 


Antijept 
allerlei Haut 
Eiterbläsche 


beſuchen, halten 
jeitweiligen Get br au) 
allen Upothelen. Preis 


Yrau E. E. Haeujer, F 
ferin, ertheilt Yath wud 


Hilfe in allen 
franfbeiten. 291 


Wells Str. Iffice-Stunden: 2-5 
Af, li, doj 


Mrs. Martwich, Geburtshelferin, 
iſt umgezogen nach 174 Fullertoön 
port Ave. 


Frauenarzt, 
Ave., nahe South— 


ie für 
} lite 
ngt tus 
i q n in 

1. Wile Entdindunge: frei. a 
Träj. Zlian, imo 

= —— 
Frauentrant —— — ich behan⸗ 
jährige Griab r. Röſſch, Zimmer 
— gar von ı Glart. 
bon 1 115 4, > nntags von ] bi3 2 2linbie 
Mrs 
Geburtshelferin. 
nahe Diviſion. Empfehle 
alle Fraue ukrar antbei ten. 


Ida Zabel, 


Fr -auen ihr 
Erfolg Larantirt 


Bebandelt 
Wialmt 


und — 
—X und dauerud gebeilt. 
108 Wells Etr.. nabe Ohio. Wotbie 


Geſchle Haut⸗ an Nierens 
leibs-Kraukheiten ſicher, 
Dr. Ehlers, 


Seirathögeiuhe. 


(Iede Anzeige unter Diefer Rubrik Foftet für eine | 
€ inmalige Einihaltung einen Dollar. ) | 


5 Heiratbigejud. unge Wi ttiwe, 
rd Nahre, jucht, 2 ju berheirathen. 
tige Offerten unter S. T. 132. 
thsgefuh: Ein nett 
ildung und frie ! 
fich mit ebenjoldhem Manne 3u dert 
Von Seite des Mannes 
— da jelbft jolches 


then. 


drucht vorhanden iſt. Ädreſſe W. 


— ——— — —— zn 
Unterricht, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Bort.) 


Engliihe Sprade für Herren und Damen in Kleins 


Haflen und pri darin, ſowie Yuchhalten, alle yandels- | 
Northweit | 


fähber, befauntiih am beiten gelehrt im 
Chicago College, Prof. George Jeuſſen, 
22 Milwaukee Ave., zwiſchen Aſhland 
Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 


Brinzipal, 


Verinnt jegt. 
löno, ‚ddja, ‚bmw 


Unterridt in Eugliſch für erwachſene Deut 
82 per Monat, Buchführung, Stenograppie, ie 
Dies ift beifer alz Down 
Offen Tags über und Abends. 
Beſucht uns oder ſchreibt wegen Sirkutar. iurıner 
für - Etudenten. PBeginnt jest. gi 
College, 465467 Milmautee Ave. 
Chicago ne. 


Town“⸗Schulen. 


Rechtsauwälte. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Matyias Sup, 
Deutfäher Advofat und Notar 
59 Dearbeen Str., Zimmer. 211. £ 

Ale Arten Brozeiie mit Erfolg 
und GeldsAngelegenbeiten in gi 
land. SKollettionen jeder Art. 
Uebertragungen. Abſtrakts examinirt. 


deführt. Erbſchafts⸗ 
merifa und Deutjch- 


Geo. ®. Smith, Advokat. 


Praktizirt in, allen Geriten. Löhne, Noten, 


Kofts und Miethsrehnungen, fowie fchlehte Schul 
den aller Art kolleftirt. Kerne Pezablung —— 
Erfolg. Zimmer — 12 La Salle Str. Ufpvboſe. ij 


Fred. 2 lotte, Redrsanmalt, 
— Re. 79 Dearborn Str., Zimmer SH. 
Rebtsiahen aller Art jowie Kollektionen prompt 
beforgt. 10d31j 


Julius Goldzier. Sohn 2, Rodgers. 
Boldzgier £ERopgers, Rebtsanmälte, 
Kedzie Bldg., i20 Randolpb Str., Zimmer 901397. 
m ee — — 
Photographen. 

Auzelden unter d diefer ec Rubril, 2 Cents da3 Wort.) 

2. Bilion, 389 State Gır, 
Gabinet3 und ein 11 bei 14 Vorträt 2. 


Bilder fopirt und vergrößert, 
Sountags ofiem, u 


12 feine 


fofort | 
und Kochen. 289 | 


| QauptsOffices 
wün it noch mi 


md | 
| bahn und großer 

I furfioon am 5. W 

| Sonntags 


| 85 Dean 


ıDd Bar im bes | 


au 
| Rutiben ui, 


wegen ers | Seiientlicpfeit 


| oder: 


| Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, 





Südoit:Ede Chicago Ave. | 


Alle guten ehrlichen Deutjchen, 
| Ihe Geld borgen- wollt. 
20felm | 
| derweitig bingebt. 
| Bedienung zugefichert. 


l 
u welche Geld auf Möbel, Pianos, 
und Sande | 
Zu — n De: | 
ni id oft I 


oder | 
| 
| awiſchen La Ealle Str. und Fifth 





f 6. Offen b 
liebigen Be etzägen. 


ben | 
anges | 
jinen gelte= | 


| Niric, 


16fb,jadivoli | 9 


Das beite Seils | 


vauenarzt und Geburtshels | 
Hrauens ur 


Spredfunden | 


Privot beim, Nr. 277 Sedawid Str, | Evi 


Mit: | 
Aufs | 


Mädhen von | 
Eharafter | 
Id mihts beanz | 


mido | 


I — 
| Bursau. 372 W. 18. Str., 


und PBaulina, | 


| Aug. Groß, 


ifjen’3 5 | 
Ede | 
tb | 
vn —— _— — ——— 


I 
‚Grundeigentbums= | 
26ja,fadido,ij | 





(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2’ Gemis dag Wort} 


$10 0 bear, Fr 
Net $1.00 per Wade: feine Intereflen. 


Hübſche Eimburk- -2otfen 
175 00. 


Erkurſion ſtei um 2 Utt jeven Tag vom Wells 
Str.⸗Depot. 


Kauft jest, nur noch ein paar Lotten übrig. 


Fragt nah Plänen und Tidets, 


Henry Delanep & ©o,, 
&, 8 und 2 — 115 Dearborn Str, 
jan, bw 


Wichtig! Wichtig! Nur ses und aufmärts, uue 
825 baar, Xeit monatlid. Lotten an Warner pe, 
und Seitenftraßen, zwei Plods von der Eliton Ave, 
Electric Barn_und Electric Power Houſe⸗-Straßen⸗ 
bahn. Zweio⸗ Difiee: Ede Belmont uud Sumbol dtz 
Meims, 1785 Wilwaufe Wo 
datr a. dw 


Fruchtbares J in Ar finja?, v 


den 
nahe Lincoln Ave. 
faul Km 
Ge LV. 
(Tnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 
Qpouleboid Xoaun Aijocrt 
lincorporirz), 


> etborn Str., Zimmer 304. 
534 Sinceln Ave, Zimmer 1, Late Diem, 


Geld auf uf Nöbek 


Reine Weynabme, feine tientli ichfeit oder Beryös 


ge —— Da wir unter a ellihaften im dem 
| taat 


en das giöbte Kapital b 
wir Euch niedriger 
ia: als irgend Je A 

ajt it organjiet und 
— auge] elliyajtsplane. D 


jo können 
ang dewã b⸗ 
der Stadt. Umere Gereils 
macht Geſchäfte nach dem 
eben gegen leichte wüs 
utliche oder monatlich 3 abluug nach Bequenia 
fie öfeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe made, 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 
63 wird deutich geiproden. — 
Soujehuid goan Aifoctetiom 
5 Dearborn Str., immer 3. 
534 Yincolu Yive, Zimmer 1, Zale Diem. 
Gegründet 1854. sn 


ſitzen, 


e Raten un ere Zeit 


Benn Ihr Geld au leiben münise 
TE Möbdeı Biaunos, Bjerde Bageı 
rearber iu De e Die 
fice ber Fidelity Korean bann 6a, 
Geld gsliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 38 
den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohus 
und mit dem Vorrecht, daß Guss 
Kigenthbum in Eurem Vefig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soam Ga, 
Incorporirt. 
94 Wafbhington Str, erfter Flat, 
zwijchen art und Dearborn, 


351 63. Str., Giglewood. 


9215 Gommerctal Ave. Simmer 1, Golumbis 
Blod, Süd: Chicago. LUap, bw 


oder: 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. m, 
Kleine Unleiben 
von 2 bis $100 unjere Spezialität. 
wenn wie 
die Unleihe machen, fondern laflen*Biejelben in Ihreuz 
Beſitz. 
Wir daben das 
größte deutſche Geſchäft 
in de Stadt. 
fommt zu uns, ienn 
Ihr werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuipreben, ebe Ihr ans 
Die fiherite und zuverläjjigite 
9. rend, 
19mz,1j 198 Sa Salle Str., Zimmer 1. 


Die befte Gelegenheit für Deutibe, 


b VPierde und Waren 
it zu uns 3u fommen. 
Wir find felber Deutfd 
und machen es jo bilfig wie möglich und {affen Sud 
ale Saden zum Gebraud. 


167 —169 Bei bington 


leihen wollen, 


Str, 
3ljal} 
Ade., Simmer 12. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago 6 runde igenthum 
zu niedrigiten Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts, 


Roefter & Sander, 
Deutjches Grundeigent! ıtbums = Gefhäft, 
mat, 14,dd} 
9 Dedrborn Etr., £ 


und 8 

Bozu nad a. Süpdjfette 
eben, wenn Jhr billiges Geld baben könnt anf 
Növel, Bianos, BVierde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Nortbmweitern Mortgage 
2oan C.o., 519 Vilwaufee Uve., Zimmer und 
i3 6 Ihr Abends. Gelp tüdzaylvar in bes 
u mat 1 


— 


Zimmer 1 


Bu leiben geſucht: Bis zu 8200 auf nu Zeit 
Herbeit auf jchuldenfreie unbebaute3 

dei Ion im Werthbe von 81000. Offerten 
n unter C 190 Abendpoſt. 


5 Rı ozent Sinjen. 8. F. 
_Seihäfts maller, 723 Stod Exchange, 110 Ya 
ot, djadibiw 


Geld zu verleiben zu 


Cal lle Str. 


n 00 Dollars 
Antwort unter 


auf erite 
0 
mido 


Geld zu feiben — 


t, ohne Kommijjion. 


ben: Ge: 6 Br ozent; 
Clark Str. 


keine Kommiſſion. 
18fblw 

geſucht: 8200 auf Grun deigenthum für 

Sabre. Adrı eſſe J 248 Abe udpoft® 


Möbel für 30, 60 oder 0 Tage. 


1492 
Ar Wwe. 


17d33mt 


3u leiben 
in oder zwei 
Geld auf 
Milwaukee 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Alezanders Gebeimpoligeiäigen 
tur, 93 uud 95 Biitb Qve., Zimmer Y, bringt ic» 
gend etwas ii 6 ung auf privascın Wege, unter⸗ 
ſucht alle ung sen Yamilienverhältnifie, Ehe⸗ 
erg und jamımelt Beweije. Dieb« 

Schwindeleiew werden unter» 

gen zur Necenichaft gezogen. 

ja für Berlegungen, Uns 

t folg_ geltend gemacht. Freier 

en. Wir find die einzige dent: 

av int Chicago. Sonntags ofier bis 13 
2nai. b1o 


ten, Mietben und lee Schulden als 
folleftirt; jchlehte Miether binauss 
Vezahl ung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
ejorat; offen bis 6 Uhr Abends und 
11 Uhr. Enaliic, Deutih und Stanz 
aeiprochen ‚Empfebhi ungen Erite_ Nationaf 
73 Fifth Ave, Noom 8. YUug. 5. Milter, 
Ziels 
Mietbe, Ehulpen und Anſprüche 
aD F der folteltirt. Keine Gedüde 
jet geihäfte jorgfältig bejorg. 
w and Gollection, 
tr., nahe 5. Uve., Zimmer 15 
— Conſtable, Managet. 
12mai,li 


e Mask nbälle be juhen. Größte 

Aus wahl, ele aanter r_ n= und Damen Arzüge zu 
ve ! ur bernef Pälle, Romites erbalten Ans 
nfre Au ch Go ID: und Silber-Trimmings, 

i. w aufen. 39 Ef Gongreß Str,, 
gegenüber Siegel 6 yoper & Go.; Brand: 3425 State 
Str. Auch S onnt geöffnet. Han,imt 


Xöhne, Noten 
aller Art jd 
wenn erjulg 


Joyn W. Thomas. 


u verk 


ermann, meiner Frau 
da ich keine Schul⸗ 
an Wieger. 


Warnung! Ih warne | 
Maria Wieger et 
den für fie bey 

Kan Tucet, Dienft:_und ArbeitS-Bermittelungss 
Ebicago. 4fe,ddja,Imt 
“ Klapierft en_$1.2. Reparaturen aller Art bils 
fiat; 20i q tfahrumg. Beite Urheit garantizt. 
ge R 181 Abendpoft. ljalmt 


v 


Iffe Arten Saararbeiten fertigt R.&ramer, Damen» 
Srijeur und Verrüden macber. 384 Rorth Une. 19jalj 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 
An zeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Nur 850 für ein elegantes Rofeionde Piano bei 
682 "Wells Etr. Innidofe 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent da3 Mort.) 


verfaufen! 30, Pferd, Geſchirr und 
1492 Milwaukee Avbe., 2 Flur. 

2ia, diſa, Iint 

Drei gute Pierde; billig; jede 

genom 979 MilwauleeAb. 


2 VPierde, leihterr Was 
bil 9. Habe Leinen Ges 
Milwaukee Ave, im Sattlers 





IA Zu 


I 10 
Bugoh. 





ER Zu berfaufen: 


\ Oife cte wird angenommen, 

Muß verlanfen: 
gen und Gejdirr, 
braud Dafür. 12% 


so? Zu verfaufen: Gutes Pferd, 
FEIN Habe feinen Gebrauh dafür. 
‚ hinten. 


fehr &illig. 
505 R. Woos 


Etr 
Sit 


" Kanf: und ‚Berfaufd-Angebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Muß verlaufen: Zum Fortmoven, vollſtändige 
Grocery-Einrichtung ſowie Vorrath; auch eine FJi⸗ 
gar ren: und Gandpftore- Einrichtung ipottbillig, o⸗ 
wie Top⸗Deliverywagen und Geſchirt. Fred. Bender, 
152 154 Webter Av Abe., 1. Ede Raci Racine : Nor, midofe 


Zu verfaufen: Billig, menu fofort genommen, 
feine? Bäde t⸗ und Grocerd⸗ "Repohtorium. 2 Eurrier 
und Aua uſta Str. ä Saloon. dido 

Zu — —— — und , Bilardriih. 
2 Auftin- Ave. uide 


620 kunien — neue Higdarina⸗⸗Nea braaſchine mit 
füni Schubladen; junf Jadee Garantie. . Domeitie 
825, New home 8 Einger 10, Wperler & Wiliom 
$10, Gidridge $l5, Wbite 5. Domettic Office. 218 
&. Halited Etr Abends sifen, Die WI Gitate 
Etr., Sie Adanıs, Zimmer 2, sa 





le 


Ausihlichlih aus Pflanzenftoffen 
zuſammen zefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


welche folgende Leiin veruriadt: 


Gallentrantheit. 
Kebelfeit. 
Alp petitlofigfeit. 
Blähnitgen, 
Gelvfuct, 


Alpprüden. 
ditze. 
*83 
Dieizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seiteuſtechen. ., Zawädıe. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unvirdanticdhteit. Dumpier Nopfiihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Beleate Zunge.  Kraitlojigkeit. 
Keberitarie, Serzjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Sämorrchuiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Verdor benertagen. Gaitrifhersopfihmerz. 
Eondrenmen. Malie Hände u. Füße: 
Shiehterßcihmad HeperiüllterMagen. 
im Diunde. Nicdergedrüdiheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Vüdenjchmerzen. Bintarmnuch. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauhsanweiſung; funf Schäach— 
tein Fir 81.009; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, m Baar oder Briefmarten, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ge— 
ſandt von dd 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


München Sie 
eine gefunde 


und reine Haut 
und ein flaves, hübjches Geficht, baden Sie 


H Ü 
B * 
J 


als Neinigungsmittel. Unumſtößliche Be— 
weiſe exiſtiren, welche entſchieden darthun, 
daß ſie die gleich ſicheren wohlthätigen Wir— 
kungen hervorruft wie die ſehr beliebten und 
zuverläſſigen Schwefelbäder, ob ſie nun 
künſtlich oder aus dem Buſen der Mutter 
Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. 


achten Sie 
Cents per Stück, 60 Cents für eine Schachtel 
von 3 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 
Hills Haar- und Bart-Färbemittel, 
Schwarz uud braun. 


Manneskraft wieder hergeſtelt. 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


NIT Der Keim des Todes wird 
&\\| Ni — in Ka Junge, Hii® 
\\llararere/ pulfivende Leben durch Au— 
* ofee ftedung und jugendliche 

I II Z Berivrungen gelegt. _ Eine 

„ NT Sure Methode, die fi im 
TE ifeltiten Fällen 

ıd bebährt bat, 

in dent gediegenen Buche 
er Rettungs-Anfer‘‘ 
nicdergelcat, Hilfeiuchende jollten e3 zu ihrem 
Selbſtichutz nicht ve men; dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahl⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laſſen ihr Geld, 
worauf dieſe nur jpefiflieren, zum Fenster hinaus 

u werien, Das Buch, 45. Auflage, 250 Eeiten 
: Abhandlung 
über Finderloje Ehen und Fri ikrankheiten, 

wird für 25 Gent3in Boftmarfen,iocalamı ineinem 

unbedrudten Umfchlag verpadt, frei verjandt, 

Adreſſe DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N.Y 
Der „Rettungsanter“ ift au) zu haben in Ehicaun, Ill., 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Abe. 


mit Oo lebrreihen Bildern uud ein 
x 1 


Voll kommene — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


kann. 
Ein außerordeniliches 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratls verſandt. 





wa 


weitye ibre yo nnesfraft eiiteafriiche 

wieder zu erlangen wünfchen, folten nicht verfäumen, 

ben „ Zugendfreund‘’ zulefen. Bas mit vielen 
erbichten erläuterte, reichlich außaeftattete 
bt Aufichluß über ein nene® Heilver⸗ 

ahren, woburd Tanfenbe in karzeſter Zeit ohne 

den {eigen Der, Iugcupfänden volkanmy 

gen Der Jugen 
wieberhergejtellt wurben. ® 


e, bleihlücht Be 
zauen, erfahren aus biefem Buche, 
efumdheit wieder erlangt und ber heihefte Mun! 
= 34 erfält werben fann. Hellverf 
enfo einfap ald billig. Jeder fein eigener 
di 25 Gentd in StampE und Ihe lommt 
uch verfiegelt und frei zugeichidi von 


Pau And — 


Bel — — — —— 


Brüde. 

Meine Bruchbänder über 

e treffen alle anderen. 

lung erfolgt pofitid 
ſchlimmſten Falle. So 
alle Apperate für VBertrüpe 
i : * pelungen des Körpers, Gum⸗ 
miftrünnpfe. Geibbinden ac. Wiles zu Fabritpreiſen 
torräthıg beim größten deutihen Fabritanten Be 
ROB’T WOLFERDZ. 60 Fifih Ave,, 2* if 
für Brüche und Arüppel, — Sonntags offen von 9 biß 

12 Uhr. Baınen werden don einer Damie bedient, 


im 
wie 


Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
mweidhed Tag und Na t mit Beauemlichkert getragen 
hurd, indem e& deu Bruch auch bei der ftärkjten Körpers 
bewegung zurüdbält und jeden Bruch) heilt. | 
auf Verlangen frei zugefandt. * Bill 

Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Alfiftenz- Arzt in Berlin), 
SheztalArzt für Haut: und Geihlehtö:-Mranfs 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Sp rede 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Wobdf 


Die beiten und biigften Bruch⸗ 
bander tauft man beim Fabri⸗ 


2) Er 
4 133 Clark 


Tanten OTTO KALTEICH. 
Si. 6de Wadılom 


Re- | 
wie bifig dieje Seife it — 25 | 


| 
ſchildert Haft, alüicktich?“ 


fon und Delta. 


(Fortfeung.) 
Neuntes Kapitel. 


„St —J ie⸗ 
WE in Der Dat die Lie: | famos — arandiod — genial 2c. Kurz 
| und qut: 
| Schlage lancirt. Sie war die Veran- 
lafjung, daß man bon ihm redete, und | 
das iſt immer ſchon 'was werth. Im 
darauffolgenden Jahre verlegte Rabow 
| fich ganz und gar auf Die Porträtma= | 


| Terei. Frau Elfe war eine der erften, , UMier Geldjtand fich gleichfalls zu ver— 


benswürdigfte aller Frauen, wenn jie 


; heute nicht mit uns ſchmollt,“ ſagte 
Verſtopfung,“ 


Franz während der Fahrt, indem er 
auf die Uhr ſah, „wir ſind eine gute 


ı m} I * £ 
Neruöfer Stopfihmerz. | BViertelftunde behind time!“ 


„st Frau Cornelius Wittme?* 

„Wittwe? Elfe? Nee — marım 
bern?“ 

„Weil ich mich nicht entfinnen fann, 
daß Du ihres Gatten mir. gegenüber 


ı Erwähnung gethan hätteft.“ 


„It .auch nicht nöthig. Wozu denn? | 


Was intereffirtDdich, oder was, glaubit 
Du wohl, intereflirit Du Herrn Corne— 
u3? Weörigens; nicht zu vergeffen, er 


| ijt Geheimer Stommerzienrath.“ 


| 
| 
| 








 Monfieur ift eine Hleinliche, berechnen= | }d n 
Teite⸗a⸗Tetes 
| pfaublauem Sam 
| zierlichen vergoldeten Fügen 


| 
! 
| 


| Paul lachend. 


| ( 
| Berlin taufendfach — überhaupt 


| beißt, 


* „ber, wenn. man zu einem Manne | bir Baiben: fo ma3. nicht?" 
ins Haus geht, fo fragt man doc un» | Oder Sambun, — jo mas, nat 


hwilftürlich, mas — nun, was für ein | 


Menſch er ift!” 
„O sancta 
wenn; das „wenn“ 


simplieitas! 


fällt hier jedoch 


weg. Du gehit nicht zu Herrn, fon 
dern zu Madame Cornelius. Er fragt | 
und ‚Mufiz |, unſret Frau 
| tereffirt® fich für ihn und machte eine | 
alle Welt | 


den Teufel nah Mufit 
fern. Sch glaub’ gar nicht ’mal, daß 
er bei dem heutigen Diner zugegen jein 
wird.“ 

„So? 

„ein! 
fpeifen. Das thut er nämlich ſehr häu— 
fig, wenn fie Beluch hat. Und wenn er 
je zum Effen zu Haufe tft, jo läuft er 
sicherlich gleich nach Tifche weg, was 
für Frau Elfe und ihre Gälte feines: 
mweas ein Berluft ift. — Er hat einen 
wahren Abjcheu vor Kunft und Künft- 
fern.” 

„Ufo ein ganz unbedeutender 
Menih? Eine Null!“ 

„Bitte, gar nicht. Ein fo reicher 
Mann ift niemals ganz unbedeutend; 
und willit Du ihn partout in die Zah: 
fenregion bringen, jo genügt eine Null 
bei weiten nicht. Ein halb Dutzend 
Nullen mit ’ner Ein3 dabor, dag mwür- 
de Schon eher ftimmen. — Du braudft 
ihn üdrigens nicht viel zu beachten; 
follte er überhaupt da fein, jo wird 
er vermuthlich nur eine einzige Trage 
an Di richten; die, 
Stat oder lieber Bofer [pielft, 


Er wird in feinem Klub 


beiden zu Spielen erflärft, Jo bilt Du 


| von dem nämlichen Moment an tobt 


für ihn.“ 


„Und mit folch einem Manne lebt | 
| durch den mwinterlich 
| Garten auf die zmweiltödiae Villa zu, 
| deren breite Sanditeinfaffade 


ol eine Frau, wie Du fie mir ge— 


„Slüklih? Gott, weißt Du — das 
it jo ’ne propingielle Frage. — Hier 


| fragt man danach nichts. Inſofern le-— 
ı ben fie glüdlich, als Herr Cornelius | { 
Ueberzieher abrahm. 


imjtande ift, das Geld, das Frau Cor- 
nelius braucht, zu berdienen und zu 


beſchaffen.“ 


„Weiter nichts? Nette Ehe!“ ſagte 


„Du, das gibt's hier bei und in 
in 


jeder Großitadt. Auch fann man’s ei- 


| ner Frau wie Elfe wirklich nicht ver= | 
argen, wenn fie ihren Gatten nur als | 
| ein 


umberwandelnw3 Portemonnaie 
betrachtet. — Sie und er — das ilt 


| ein Kontraft wie Tag und Naht — | 
| wie Regen und Sonnenjchein — mie | 
rrühlingsduft und Herbjtnebel — na, | 
furz und qut, in wenig Worten: Frau | 
Elſe fit, wie ih Dir jchon Jagte, ein | 


jugendblüdendes, 
Meib! 


üppiges, 
bedeutendes 


ſchönes, 

geiſtreiches, — 
de, ſpekulirende Kaufmannsſeele. Nicht 
daß ich etwa die Kaufleute verachte — 
bin ich doch jetzt ſelber einer —, aber 


dieſe gewiſſe Spezies, weißt Du, die 
Fan gar nichts andres denken kann, als 


an ihre Zahlen und Spekulationen, 
die für gar nichts andres auf der Welt 


Intereſſe hat, die ift auch mir verhaßt. | 


Madame ift achlundgmanzig — na, 


böchjtens dreigig Jahre — Monfteur | 
ift | 


ift reichlich fünfzig, Madame 
ſchlank, elaſtiſch, feurig — Monfieur 
iſt dick, plump, ſtumpf. 

lisbenswürdig, entzückend, 
hend und heiter — Monſieur iſt al— 
bern, einſeitig, mürriſch und unlie— 
benswürdig. Seine einzigen zwei Tu— 
genden ſind die: erſtens reich zu ſein 


und Madame in all den Luxus hüllen 


zu können, den ſie ſo vorzüglich 
tragen verſteht, und zweitens 
Stolz auf eben dieſe Frau, der ihn 
freilich in den Augen mancher ſtark 
lächerlich macht. Sie war ein armes 


zu 


war Geſellſchafterin oder irgend ſo 
'was hier bei Bankier Wolfsfeld. Ihr 
Vater hatte jein Vermögen in unglüd- 
fihen Spekulationen verloren, und 
Elje blieb unverforgt gurüd. Das 
„unverſorgt“ kann man es ei— 
gentlich kaum nennen, wenn jemand ſo 
ſchön iſt wie ſie und zugleich ſo klug. 
Als zwanzigjähriges Mädchen muß fie 
im böchlten Grade begaubernd gemwe- 
jen jein; da lernte Herr Cornelius fie 
fennen im Haufe feine® Freundes 
MWolfsteld und machte ihr feinen An- 
trag. Die fchöne Elfe hatte, wie ih Dir 
Icon fagte, noch eine Gabe bon ber 
Natur mitbelommen: fiermar Hug. Sie 
berechnete rajch, daß fie ald Frau Cor⸗ 
nelius eine andre Stellung in det ©e- 
feljhaft einnehmen miürde, denn al® 
da3 arme, mern auch fchöne Gejell- 
Tchaftsfräulein der Madame Wolfs- 
feld. Freilich mußte fie dabei Herrn 
Gormelius in natura mit in ben Kauf 
nehmen, und jchön fann der Mann in 
‚feiner fühniten Yugend nicht geweſen 
fein. Aber Elfe var damals bermuth- 
lich weder romantifch noch tbealifhifch 
angelegt — fie war nut zeitgemäß flug 
und vernünftig; fie naht ihn, Kind 
nach ihrer Verheiratdung erft, feit fie 
die große und vornehme Dame geidot- 
den ift, mit Villa, Equipage, Seiben- 
toben und Brillanten, erlaubt fie | 
den Lurus der Romantik, ber. ar⸗ 
mei, des Yoealigmus I u: 
ie hat jchon mandem armei s 
im Anfang feiner Laufbahn jehr ge> 


— 
u) 


Sa, | 


ob Du lieber | 
und 
wenn Du, mie ich annehme, feines don | 





| Eintretens nicht, 


eng anjchließenden 


Madame it | aemand, 


geiftjprüs | 


der | 


& | den feinen jchon 


m 
! Bon dem 
er ausgejtelt “und das im Außftel- 


erhalten hatte, Daß — kein 


andrert Menich red nut » Deu: 


galerie hängt, fann fich feiner 
daran jehen. Man findet e8 fuperb — 
einem 


Rabom mar mit 


.. — — 
Berfpie laufte fe m —— m. 


3 m biete; ſie 
faufte e8, und feit eg in ihrer Bilder- 


all) lan hatie 


| Schwärmerei für da8 Dediziren und | 
Sichdediziren laſſen, 
dieſe Schwäche, an der wir Alle litten, 
war bei ihm zur Manie ausgebildet. 


u 


In meinen erften Semeftern, jo 


lungsfaale einen jo mijerabeln Pfap | Mitd ben „Grenzboten“ geſchrieben, 


hatte ich einen liebevollen Univerfitäts- 


freund, Bon Natur hieß er, glaube 


ic, Piefte, wir fannten ihn aber nur 
unter feinem Sneipnamen Schlaud. 
die 


eine Schwäche, 


AS mir unferen gegenjeitigen ‚Bedarf 


' an PBfeifenfnöpfen, Dedelfrügen und 


die fich von ihm malen ließen, fie er 


lawbte ihm jogar, da® Bild, e& mar 


fann Sich der 


ftellen, und jeitdem : 
bor Beltellungen. 


Menih nicht retten 


ı Aehnlich erging e8 dem Violinvirtuofen 
I— na — mie Hieh er toch nur? Di 


mußt’3 doch milfen; im vergangenen 
Sahr war er hier -—- richtia: Bimboni 


„Dizzano,“” warf Baul ein. 

„Sanz recht, Bizgano. Der Ker 
fpielte famos, aber er fonnte hier doc 
nichts machen. Er gab ein Alanzert, da 


' allerdings vortrefflich gemalt, auszus | 


Schließlich nicht mehr, Partner 


Manjcheitentnöpfen gededt hatten und 


fteifen begann, gelang es Schlauchen 
zum 
Austaufh von Dedifationen zu fin- 
ben. Er verfiel daher, um feine Lei- 


ı denfchaft zu ftilen, auf das Mittel, 


ih jelbft „angudediziren“, und baly | 


Ihmüdte alle Teine Gebrauchögegen- 


fände, die irgendwie für den Graveur 


| Die bon dem Biefte’fchen Familienwap- | 


ober Maler eine Angriffsfläche boten, 


ı ben überragte Anfchrift: „Schlauch 


hundeleer geweien fein fol und ihn viel | 


Geld foftete. Da ftellt: ihn irgend je- 


mand unjrer Frau Elfe vor. Sie in- | 


tafende Propaganda, ud 


ein, erzählte und jchwärmte üiberall von | 


ihm — na der gute Junge gab nadı- | 


ber drei ausperfaufte Konzerte und 
wußte fih vor Ruhmes- und Lorbeer: 


überhäufungen faum mehr zu laflen.“ | 


“| 


„Er fpielte aber auch vorzüglich, 


ı baude zu errichten. 


Tagte Paul. „Ich Hab’ ihn einmal ges | 
. 


hört.“ 


„Und ob! Glaubt Du vielleicht, El= | 


nicht8 fann? Pas si böte! Nuherdem 


aber fol viefer Bizzano oder Rifotto 
ein bildhübſcher Kerl geweſen ſein —“ 


„Was hat das nun wieder damit zu 
5 TDIEDET Samt ZU | merun Tann e3 nicht gut abgejchoben 


thun?” fragte Baul naiv. 
yranz drehte fich voll zu ihm umd 
Jah ihm jcharf ins Seftcht. Dann nahm 


feinem lieben Schlauch!“ — Ich habe 


an meinen alten Freund denken müſ— 
ſen, als ich den neueſten Beſchluß der 
Reichstagsbaukommiſſion las, an dem 


jungfräulichen Giebel der Weſtfront 
des neuen Reichstagsgebäudes dieWor- 
te anzubringen: „Dem deutſchenReich“. 


Kaiſer, Bundesrath und Reichstag, 
alſo die drei verfaſſungsmäßigen Ge— 


walten im deutſchen Reiche, haben einſt ſchreibt der Betreffende, am Staden im 


offenen Hafenwaſſer ohne jede Unter- 


gemeinſam beſchloſſen, das neue Ge— 


che geſchenkt erhalten ſollte, war ja ein 
ſchöner Wahn. 


ſchönere Dinge, z. B. die Umſturzvor— 


lage zugedacht find. Das neue Haus | fr 3 
Bi or rn + ) j aß N ni 
jteht nun einmal da, nach dem wadlig | N —— 


gewordenen Helgoland oder nach Ka— 


werden, eine Inſchrift muß es auch ha— 


er den goltenen Slemmer von der Na= | 
fe, hauchte die Gläfer an, pukte fie mit | 


ſeinem ſeidenen Tuche, ſetzte den Knei— 
fer wieder auf und blickte Paul noch— 
mals an. 


ſig entwickelt,“ ſagte er dann trocken. 
„So — und da ſind wir endlich. Fünf— 
undzwanzig Minuten zu ſpät. Skan— 
dalös!“ 

Er bezahlte den Kutſcher und ſtieß 


das zierliche Eiſengitter des Vorgärt— 


ben. Ich betrachte es deshalb als die 


glückliche Löſung, daß das Reich — 


der, ſoviel ich weiß, jetzt GeheimerKath 


‚ in Berlin ift, hätte dabei feine Hand 


| feit Darauf gedrungen haben, zu fehrei- 


cben3 auf. Pau! ging hinter ihm dremt | 


fahlen 


lauter 


feinen | 


hellerleuchtete Fenfter aufmies, und in | 
die Vorhalle hinein, mo ein galonnir= | 
ter Diener fie empfing und ihnen bie | 


Zehntes Kapitel, 


dem MWohlftand, der Eleganz, Die jich 
ihm offenbarte, fo war er’3 hier noch 
taufendmal mehr. Der fleine Salon, 
defien Thüre ver Diener öffnete, 
ihwamm in einen Meere von weichen, 


| mildem Kerzenlicht, das fih von einem 


bon der Dee herabfärwebenden Bron- 
zelüfter ilder das Gentach verdreitete. 
Die Fenſter waren mit jshweren pfau— 
Dlauen verhängt. 
Den Fußboden deckte ein Teppich ſo 
dick, daß der Fuß darin zu verſinken 
ſchien. Ueberall hexum ſtanden üppiz 
ſchwellende Möbel: Seſſel, Sofas, 
— alle mit dem gleichen 
bezogen und mit 
verſehen. 
Mehr ſah Paul im Augenblick des 
denn aus dieſem 
Lichtmeer, aus dieſer Farbenpracht 
heraus trat ihnen eine Frau entgegen, 
die auf den jungen Mann den Eindruck 
machte, wie ein aus ſeinem Rahmen 
herabgeſtiegenes Tizianſches Gemälde. 
Eine üppige, mittelgroße Geſtalt, in 
dunklen Sammi— 
leuchtend förmlich in dem 
natürlichen Schmuck ihrer rothgoldenen 
Haare, ihrer ſtrahlenden blauen Au— 
gen, den wundervollen Farbentönen 
ihres ſchönen Geſichts. 
Paul war wie betäubt, wie geblen— 
det! 


Sammtpnrtieren 


mınt 


nn. 
“tur 


Er hörte nur, daß Franz feinen 
men nannte, er verbeugte fich Fajt mes 


| cbantfch vor diefer jchönen Geftalt, die 


gleihjam die Lichtjülle in ſich aufzu— 


ſaugen ſchien, um fie dann von neuem 


Mädel, als er fie kennen lernte. Sie auszufttaßlen, und dann jah er cine 


io oo ür . ı im Spiele. ch bin aber d ück— 
„Ihr äſthetiſcher Sinn iſt eben rie- p 36 ER TEIRR 


gefommen. Denn wie ich ihn fenne, 
würde er als Freund der Vollftändig- 


ben: „Das deutfche Reich feinem lieben 
deutſchen Reiche!“ 


Prinz Seinrih von Orleans. 


Daß ein Prinz von Orleans wegen | 


Berjchwendung bejtraft werden fünnte, 
hätte man nad Allem, ma? von diefer, 
mit” dem haushälterifchen Sinne des 
Bürgerfönigs überreichlich ausgejtatte- 
ten Jamilie befannt ift, faum gedacht. 


ı Dem ift aber wirklich fo, und die Sache 


erflärt jich nur dadurd, daß die Strafe | 


auf Antrag der Angehörigen de3 leicht- 


h * ſinnigen Verſchwenders verhängt wor— 
War Paul ſchon in der Villa Sper—⸗ 
ber entzückt und berauſcht geweſen oon 


weiße, kleine, kräftige Hand, die ſich 


ihm entgegenſtreckte, und hörte dazu 
die Worte: „Willtommen, Herr Fel—⸗ 


| fing. Ich freue mich, Sie bei mir zu je: 


en.“ 

® Er ergriff die Hand und zog fie an 
feine Lippen. Dann erjt wagte es, 
wieder aufzubliden, und bemerkte jet 
neben der Ziziangeltalt eine  zmeite 
Frau, ebenfalls in dunklem Sleide, 
aber fonft ein vollftändiger Sontraft zu 
jener. Ziefbrünett, mit Eugen braunen 
Augen und einem glatten ſchwarzen 
Scheitel — das war Fräulein Marie 
Leſſing, die Geſellſchafterin Elſes. 

Franz brachte ſeine Entſchuldigung 
vor wegen ihrer ungebührlichen Ver— 
ſpätung; Paul ſagte kein Wort, er 
ſiand nur da und betrachtete das ſchö— 
ne Weib. 

Elſe mochte wohl den Eindruck, den 
ihre Erxſcheinung auf junge, leicht em— 
pfängliche Künſtlerherzen machte, ge— 
wohnt ſein, denn es flog etwas wie der 
Schatten eines verhaltenen Lächelns 
über ihr Antlitz. In dem gleichen Mo— 
ment-Öffnete der Diener die Thüren 
zum Speifezimmer. 

Paul zauderte einen Augenblid. 
Durfte er der Frau vom Haife feinen 
Arm bieten? Aber er fah, daß Franz 
der Gefelffchafterin 
bot, und er trat auf Elfe zu. 


„Darf ich die Ehre haben, gnäbigfte 
Frau?“ 
(Fortjegung folgt.) 


| Geld Bin und bleibt ftehen. 


den tjt. Diejer, der Brinz Heinrich von | 


Drleans, Sohn 93 Herzogs von 
Ghartres, folglich Wetter des Prinzen 
„Samelle“ und Bruder der Prinzeffin 


Marguerite, welche derPrätendent fiten | 
‚ ließ, war kürzlich vor die erfte Kam- | 
zitirt. 4 
Er befindet fich aber wieder auf einer | 
Reife in \ndien und hat die Worlas | 
dung entweder nicht erhalten oder, wa3 | 


mer des Pariſer Zivilgerichts 


wahrſcheinlicher iſt, unbeachtet gelaſ— 
ſen. Er erſchien alſo nicht, ließ ſich 
auch nicht durch einen Mann des Ge— 
ſehes vertreten, und nun führte der 
Rechtsanwalt der Familie von Orleans, 
Herr Limbourg, ſalbuüngsvoll aus, der 
Prinz Heinrich habe ſich ſchwer gegen 
die ökonomiſchen Grundſätze ſeines Va— 


ters, ſeines Onkels, ſeiner Großoheime 
und ſeines Urgroßvaters vergangen, in-] 


1013* 
aus 


M 


dem er auf koſtſpieligen Reiſen, von de— 


nen er nur bisweilen im Schoße der — 
I und in zunehmendem Maße unter den 
| wohlhabenderen Klaſſen Londons ge— 


Geographiſchen Geſellſchaft zu Paris 
ausruht, Summen verſchwendete, die 
ſeine Mittel weit überſteigen, und da— 
her Schulden machen müſſe. Der Fa— 
milienrath ſei daher einmüthig der An— 
ſicht, Prinz Heinrich müſſe unter Ku— 
ratel geſtellt werden, und bitte, daß das 
Gericht den Rechtsanwalt Perard be— 
Der Subſtitut Seligmann lä— 
chelte hierauf Herrn Limbourg ver— 
ſtändnißvoll zu, und dann wurde das 
Erkenniniß verleſen, wonach der Her— 
zog von Chartres ſeinen Sohn bevor— 
munden laſſen will, und dieſer, der we— 
der ſelbſt erſchienen iſt, noch ſich hat 
vertreten laffen, “in contumaeiam” 
verurtheilt ift, Heren Perard zum 
munde gu haben. 


— —— — 


zeſchne. 


Die Poſt in der Türkei. 


Eine ergöglicheSchilderung der Poft- 
birhältniffe in der Zürfei entwirft Dr. 
Müllendorf nach eigenen Erlebniifen: 
„Bill man auf der türfifchen Bolt — 
jo jchreibt der erfahrene Kenner der 
Verhäliniffe — einen Brief aufgeben, 
jo hat man äußerit vorfichttg zu ver— 
fahren, menn ander3 man ficher fein 
will, daß er überhaupt befördert wird. 


Man bringt einen Brief und legt ihn | 
„Einen | 
Man legt das | 
| Aufter an fich fein Gift in fich, die eine 

joldeKfrantheit erzeugen könnte. Wohl | 


dem Beanıten auf den Tiich. 
Piaſter“, jagt dieter. 
Der Be: 


| amte legt Gelb und Brief bei Seite und 


fragt, mas man noch) wolle, „Sehen, 


ı dah die richtine Marke auf den Brief 


geffeht wird,“ ermibert man. Der Be- 


| anıte tlebt die richtige Marke auf und 
| frogt, ma8 man nun noch münfce. 


| 
| 
| 


„Die Marke muß noh abgejtempelt 
werden,” entaegnei man. Der Beamte 
prüdt den Stempel darauf und jagt 
freundlich lächelnd: „So, jet kann 
nichts mehr damit gefchehen.“ ir der 
That, jebt Hat der Beamte fein Inter⸗ 
effe mehr daran, den Brief zu unter- 
ichlagen, er müßte dem durch beſon— 
dere Diete auf einen lohnenden Inhalt 
ichließen laffen. Unterläßt man aber 
jene Borficht, jo mandert der Brief in 
die Ede und zwanzig Pfennige gehen in 
die Zafche des Beamten. Man darf 
daher nie Briefe dem Brieffaften anver- 
trauen, fondern muß fie ftet3 auf das 
Poltamt bringen und fi von der Ente 


| Iegrämmen. 
ı amt Demirtafch genüge für viele. Ih 
übergab dem Beamten eine Depeihe 


Kein Anderer als | 
das Reich ift jomit der Bauherr. Dap | 
daS deutiche Volk in den Perſonen ſei— 
ner Vertreter dag neue Haus vom Reis | 





| bon Mu 
Bor: | — Ci 
| gebung davon völlig frei blieb. 
| willen mir von einem jungen Mann, | 
ber bon der Influenza genefend feit | 


— ——— 


— 


B——— 


Sitalt dider Sriefe thut man gut, wenn 
irgend möoglich, lieber mehrere dünnere, 
unauffälligere zu wählen, GleicheBor- 
ficht erheifcht die Abfertigung von Te- 
Ein Beifpiel vom Bojt- 


zut Abjendung, bezahlte die Gebühren 


{ und verlangte eine Empfangsbejtäti- | 
oder vielmehr, | gung. 


„Sie traue mit mohl nicht, 
mein Herr?” fragte lächelnd der Beam- 
te. — „Nein, mein Lieber,“ fagte ic. 
— „xa, ich habe leider den Schlülfel 
zum Schranf verlegt und fann deshalb 
feine Quittung geben.“ — „Dann ge: 
ben Sie mir da8 Geld zurüd; ich wer- 
de jpäter miederfommen.“ — „Aber 
ich verlichere Sie, mein Herr, daß ich 
das Telegramm abgehen laffen werde.” 
— „Das glaube ich Jhnen nicht, Sie 
werden das Geld einiteden.” — „Nun, 
da Sie darauf beitehen, jo merbe ich 
die Depeſche in Ihrem Beiſein abſchi— 


cken.“ — Darauf ſetzte ich mich neben 
den Apparat, bis Konſtantinopel ant- 
wortete, und blieb bis zum Schlußzei- 


chen daneben ſitzen.“ 
— 


Der Zuſtaud der „Crathie“. 


Der „Köln. Zig.“ wird von einem 
Korreſpondenten aus Rotterdam die 
folgende Schilderung des Dampfers 
„Crathie“, der bekanntlich den deut— 
ſchen Lloyddampfer „Elbe“ in 
Grund bohrte. Die „Crathie“ lag, ſo 


Der 
des 


ſtützung eines anderen Schiffes. 
3—4 Meter lange Vordertheil 


Schiffes (Bugſpriet) war bis zur An- 


kerwinde weggeriſſen oder eingedrückt; 


Es wird fi auch zu der untere Theil war 2 Meter tief vis | 
’ 7 7X 


je würde fich für einen intereffiren, der | tröften willen, ba ihm ja dafür viel 


unter die Wafferlinie nur eingedrüdt 
und theilweife zerriffen. Da das Waj- 
fer ziemlich Fiar war, konnte ich jehen, 


In dieſen zer— 
riſſenen Theilen waren Ballen Segel— 
tuch hinter den eingedrückten Schiffs— 
platten eingezwängt; ich ſah, daß das 
Waſſer dort eingedrungen warz alles 


— I mo 1 Fis J * 
ſich ſelbſt damm deſchentt. Ach glaubte war dort zu einem Eisllumpen zuſam 


anfangs mein alter Freund Schlauch, 


mengefroren. Unter der Anferwinde 
befand fih eine Matrofentabine; Bett» 


oben erwähnten Locdye hervor. Ein 


' Eıhiffsagent theilte mir mit, daß Die 


V 
habe 


„Srathie” mwailerdichte Schotten 


und infolgedelfen Habe das Waifer nicht | 


in das innere Schiff dringen fünnen; 
ich überzeugte mid nun au, daß dicht 
hinter dem eingedrüdten Theil eine ab- 
Ichliepende Wand den 
trennte und dah fein Waller in den 
Güterraum eingedrungen war; e3 la=- 


| gen darin Blei= oder Zinkbarren, Bo- 
| den, Wände u.j.mw. alles war troden. 


Hus der Verlebung des Schiffes war 


| deutlich zu jehen, daß e3 die „Elbe“ im 
| rechien Winkel getroffen Hatte und ich 


alaube, vaß die „Sratgie” feine Urjache 
hatte, fich nicht an der Rettung ver In 
alüdlichen zu betheiligen. Die „Era 
thie“ ſelbſt iſt ein eiſerner Schrauben— 
dampfer mit zwei kleinen Maſten. Die 
Stärke der Eiſenplatten beträgt etwa 


20 Millimeter. Das Schiff ſah ganz 


unſcheinbar und ſchmutzig aus. 


„Abendpoſt“‘“, tägliche Auſſage 39,500. 
rt 


Die Anftern und der Tuphus. 


Die Muthmaßung, dab der Genuß 


| bon Wuftern Unterleibstyphu3 verur— 
| jachen könne, ist nicht neu, aber Diejel- 
| be beichäftigt 
| Uerzte in England in Diefent Yı 
| blick auf Das Ungelegentlichite, und e3 


die Aufterneifer wie die 


Jen— 
384* 


fehlt nicht an Beweiſen, die Annahme 
zu rechtfertigen, Eine geitichrift mie 
das „Britiih Medical Journal“ ſprach 
fich jüinaft Darüber in foigender Weije 
„Während Der letten jech3 bi3 


cht Wochen bat Unterleibstyphus weit 


berifcht. Eine genaue Betrachtung der 
Umgebung viel diefer Erfranfien 
macht es äußerſt univahrjcheinlich, 
daß die Krankheitsurſache in den 
Mängeln der ſanitären Zuſtände 
der Umgebung zu ſuchen ſei. Der 
Verdacht fiel auf die Auſtern, und 
zwar nicht nur, weil ſich kein anderer 
Grund für die Erkrankung finden ließ. 
Man hat Fälle beobachtet, bei denen 
der Zuſammenhang zieifchen ' der 
Krankheit und den Auftern jehr Kar 
erihien. alle, wo fleine Gruppen 

ſterneſſern vom Typhus ergrif— 
jen wurden, während ihre engere Um— 


a 
So 


Wi si 


Wochen das Haus nicht verlailen, und 
plögli vom ITyphus befallen wurde, 


| nachdem er allein von feiner Familie 


Auftern aegeiffen. Zwei andere junge 
Leute, die zufammen Auftern gegeilen 
batten, erfrankien beide an demjelben 
Tage. Der ein dritter Fall: Ein 


ı Hähden Auftern wurde einer Yyamilie 
| auf dem Lande zugejchidt, deren Haus 


allen fanitären Anfprücden genügte. 
Smei Mitglieder aßen bon den Yu- 
ftern und jte allein liegen jet am Ty- 
phus darnieder.” Natürlich hat bie 


aber gibt e8 zahlreiche Aufternlager in 
bebentliher Nähe von Kloakenaus— 


Meeres fein mag, jo ift e3 doch nicht 
ausgeichloffen, daß gemiffe Theilchen 
beffelben ihren Weg in die Auftern- 
parke finden. In dem Sinne hat auch 
Dr. Thorne, der über die Verbreitung 
ber Cholera in England im Jahre 
1893 werthvolle Studien angeftellt, 
über die Auftern als Typhus-Erzeuger 
der Regierung ein Gutachten abagege- 
ben und ber Präfivent des Lokalver— 
mwaltungsamtes hat nunmehr. eine Un- 
terfubung darüber angeordnet, unter 
was für Umftänden die Aufternzucht 
an ber englijchen Küfte betrieben wird. 


aeſet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


den | 


- 
Lu2, 


Güterraum | 


DIE QUE 
flüffen und mie ftatf auch die Abfor- | CLINI UE 

birung des linrathe3 von Seiten des | 
fortwährend in Bewegung, befindlichen | 
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WASHINGTON 
MEDICAL. 
68 RANDOLPH ST,, INSTITUT : . 


CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt, Sun 


._— = Vo ei 1 
duirte mit hohen Ehren, 20-jährige it Br 
Vortrager, Autor und —— u, ve —S nd Hei 
lung geheimer, nerpäjer und hHronifher Arantbeis 
Er“ Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
deren Mannbarkfeit wieder hergeitellt und zu Bätern gemacht, Lejet: „Der 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, = 


it, nervöre Shwärhe, Mipbrand des € 3 
Berlovene Mannbarkeit, | brand Dee Svbenk ME 


ten. 


J 
er, 


mine — \höpfte Xebensirait, verwirrte 

neigung gegen Gejelljihait, Energielojigleit, frübgeitiger Berfalk, Baricorele 
und Unvermögen. Ale find Nachfolgen bon Jugendjünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium jein, bedenfet J oc, daß ae tajd) dem legten 
entgegen geht. Laft Euch nicht duch faljhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Süngling vernad;läfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war nnd der Tod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende tankhe ite N, lichen Seadien — Fre Amer 
und dritten; geihwürartige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedtende Ergiehun- B 
gen, Strifturen, Eiftiti8 und Orditis, golgen bon Blokitelung und un- 
feinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig gen ir ee unjere & 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein joforti 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren vo. für jede geheime Krankheit zu be» 
sahlen, die twir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correſpon 


tverden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine ne 4 
jedöch 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Exp 


wecke wen zugeſchickt; 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM, # 


2 
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für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre.” 

H.A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford St., Brooklsa, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befän 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


"es 


J— 


| Spezialiften für jihmerziofes Ausziehen von 2 
I ohne Gas. 


ı Rei in S i : 
eh Bett> | Feine Furht mehr vor dem Stuhle | Kein Schmerz! Kein Jas! 
zeug, Holziplitter und verbogene Eijen= | ’ 
| tippen und Platten ragten aus dem | / 


Dr. W. W. TARR, 


Zahnarzt = 
aus Bojton, 7 


146 State St 


Bolled Gebik 94,08 
” — > h Silberfülung.. .. 6 
Wir ziehen Hühne beitimmt ohne Schmerz; fein x S 
&a3 und feine Gefa Volles Gebih #6; ir beiies — b Squeralojesaus · 
ren zu ir n Vreiſe. Goldtronen und Bridae⸗ — 
arbeit eine i 20:farät. Goldplatten 830. 
Wır garant pafiend oder fette Bezablumn 

19 ‘Prozent scount werden allen Dlitaliedern der 
Arbeiter-Imto ind ihren Familien erlaubt. Yabır- 
ausziel f wenn andere Arbeit gethan wırd. Wir 

e wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 

rbeit fonkurriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärts. 5 
Djien Abends und Sonntags. Spredt vor und z 


( 
Sihr werdet Alles finden wre annmoncirt. as Cal 7) 
⸗ * 4 
8 4 hi ö > * 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
BOSTON DENTAL PARLORS,. 


Tel. Main 28935. | 
KRonmt ımd laßt Euch friih Morgens Guere Zähne | 

Die ihönften Sahnarzt-Officen in den Bereinigtem GE 
Offen Abends bis 10. Gonntags ven 9 * “a 


ausziehen und geht Abends mit neuen nach vanie. — | 
Volles Gebik 86 16ipddibm 
| Zelepbon: Main 659. E 
® $ 
Private, 
2 J 
Chrouiſche, 
Ir ” 8. 
N / Nervöie 
Na 8eiden, 


fowie alle Saut-, Blut: und Gefhlehiäfre: 
heiten und die jchlimmen Folgen jugendlicher at 
Ihwerfüngen, RNervenfhwädhe, verlorene Mans 
nesfrasit und alle Francntramtheiten werden Mi 
fotqreich don den lang etablirten deutichen Nerzien 
Illino!s Medical Dispensary behandelt und unter GM 
rantie für immer fnrırr. di, didia 
inlfri sit, in den meisten Fällen augewanb 
Elektrizität muf, wesen um enepantge Rurl 
erzielen. Wır haben die größte eieftriiche Watterie bis 
fes Yandes Unjer Behandiungsvpreis ıft ichz bi _ 
Consultationen frei. Augmwärtige werden brieflt: 
handelt. —— Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens 
Uhr Abends: Eonntags von 10 bis 12. Wbreffe‘ 


Illinois Medical Dispensäry, 
183 S. Clark Str., Chicago, DE. = 


WORLD’S MEDICAL 
| . INSTITUTE, J 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutid 
zieliiten und betradhten e8 als eine Ehre, ihre leiden 
Witmenihen jo idwell als möglich von ihren Gebreiem 
zu heilen. Ste heilen gründlid, unter Garant 
alle geheimen Kraufheiten der Männer, yraneı 
leiden ud Wtenftruationsftörungen bi 
Operation, alte offene Geihwüre und Wun 
Kucdheniras ıc. Withma und se. Ati 
geheilt, Neue Methode, abivint unfchiban; 

| habe ın Beutihland Zaunjende geheilt. ein 
| Athemmosh mehr. Behandiung, inkl. Medizinen, 


Drei Dollars ; 
| den Monat. — Schueidet Died aus. — Stu 
ı den: HUhr Morgens bis 6 Ude Abend; Sonut 

10 biß 12 Uhr. 


222. Goldfronen $i 


Reine —2 für 
ben. wenn maungähne & 


Zähne ohne Platten, 


25 
. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. 


Koniultirt veriönlich oder brieflich den erfahre: 
nen Arzt, derlänger als ein Lrertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nervöie und hrouiiche Krank- 
beit mit großem Erfolg geheilt bat. 

Werztiiher Rath ift frei! 

Hoffnung für Jedent!! 
Berlorene Maundbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energielojigfeit zc., 
Alle dieie Folgen der \ngendtunden werden bes 
ſeitigt, wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
ſeren Rath ſucht 
Lat Eud niht Durch falihe Scham 
abhalten! ! 
tach aſſigter Geſchlechtstrankhei- 


a 


Die Folgen ver 
ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen Fönıten. 

und Correſpondenzen werden 
teit 


jöntih fommen könnt, laßt 
dicken 


Fragebogen Aden 
inden: RUhr Mrgs. bis 8 Uhr Abds 
1 bı3 12 Uhr Viorgens. 2jnij 


aYANDYKE 
| BLeCTRIC 


INSTITUTE 


Ghroniihe Mranfheiten 
Durch Gleftrisität geheilt. 
“ : Alte Nerven: Lungen, Magens, 
Nieren⸗-und Leber⸗Krankheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, weiche an verldrenet Mangestraft. 
Ergüſſen. Imbotenz, Varicoe erzagtheit. Unfähig⸗ 
teit zur Seirath und alien Krantbeitei juge icher 
Rusſchweifungen le Blut: und Hautfranf: 
heticn. Wlutverg [ Gonorrhoea, Ges 
ſdwulſte. würe, Ueberfüllung. S 
Feganenkranukheiten. Lencorkhoea, 
des Unterteibes Verſchiet 
fuhl und alle KArank 
außerhalb der S 
nna'ter B 
Kad S 


tes rayı 
ven. Batienten 
rieflsch behandelt. Urterius 
10 Ubr Borm. bis 8 Uhr 
is 12 Uhr. ı7jadjdly 
STR. Chicago, Ill. 


Medical 
Disper 
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Ede Huron Ste. 
? * — üx 
—* u 
— pp" 
ls, Männerichmäk 
weiken Fluß Ü 
terleiben m. © 
niſchen Arat 


Behandlung HF-00 per M na 


(int. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bi 9 Uhr. Sonntag 105183 
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ift heilbar. — Yon meiner | 


am. Somıtags von 

Zimmer 330. 96 STATE 
Reiſe nad Europa zurück. bin | 
ih Im Stande, emem Althma» | 


& ſt J Yeidenden in eier halben | 
et 


unde zur belien. Zange Zeit hıtes mi genommen, | 
i ittel voflftändig dur ge Prüfung ausfin» 

ıq zu madber. le v ıte weile bis jeßt von | 

n, babe ich mir beiten | 

Erfolg und zu deren volit izen Zu’riedenhert ae | 

bolfen. Bin daber feit überzeugr, dat diereuinen Leis | 

denden, welce fich vertranenspoil an mic wenden. der | 

foiortigen Heilung verfidert jein dürfen. Der Preis | 

tit fo geitellt, daß ei eder woh! die Mittel hat, dem | 
kleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 
Epreäftunden: 9-12 Dorm., 3-8 Nahm.; Sonn 
tag3 von 10-12 Borm. 29d3jdd1j 


'Schmitz’s Sehbeim: Mitt 
furiren alte Geichlehts-, Nerven, Bluts, 0 
chronische KRrantheiten jeder Art jchuell, fi 17 
Hännerkhwäde, Unvermögen, Banbwurut, a 
wären Verden u. i. w., werben Durch deu 1 

| jerer Mittel immer erfolgreich furirt. Spret 
dor oder jchieft Eure Adrefle, und wir fenden End 
Austunft über alle unjere Mittel. 3 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Si 





200 E. NORTH AVE., Tel. N. 580. 


Eine Dentihe Unftalt, wo die beite Behandlung 
zugefidert, und die Freiie jo wredrig geiteät find, 
daß diejelde jedem zugänglih gemacht ıft. 


DR. VINCENT COLE, 


Deuliit, Raten, Ohren: und Salötrant: 
heiten. Behandlung oder Andafien neuer Gtä- 
jer 81.00. Ehroniide Leiden 82.00 pr. Woche. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 


(Früher Hausarzt im Coof Couuty - Hofpital) 
Deuticher Arzt und Wundarzt. — Spezialiit für 
Francenfrantheiten. Gewädje und Ge: | 
ihwäüre entjernt.. Krebs, Iumpfäße, 
Brüde ıc. geheilt. 24ubdil] 
Konsultation billigund Medizin frei. 
Brivat-Hofpital in Berbinduna. 


Spreihiinnnen: 9 bis 5; Sonntage 2 bis 5. 
Zahnarjt, 824 Milwaukee 


nahe Dıvıfion Str. — Ferne Zähne 35 


und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. ine ohne 
Ki Gord- und Süberfullung zum 
Arbeiten garantirt, — © as o 1501j 


ene Brillen, Uugengläjer un» 
Ketten, 2oranetten, — 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN 


Größte Auswahl — ae 4 
N. WATRY, deutscher Optiker, @E, ’ 


bosch: 


©Optikus, E. ADAMS g 

Genaue Unterfuhung von . 

| @iäjern für alle — SE El 

BORSCH, 103 Adams = 
Bor-Offtee. 


EEE | Dr KE 
D * Bp2 miele $ 
7 139 ©. Start Ser... ey 


Dr. SCHROEDER. 
Auertannt der befte, zunerlälfigite 
Avenue, 





japans Forderungen. 


et Londoner „Daily Telegraph”, 
der japanischen Regierung durch 
u Redakteur, den Dichter und 
kaliiten Sir Edivin Arnold, Füh- 
unterhält, gibt als den Mindeit- 
4 der japanijchen Frievdensbedin- 
folgende Punkte an: Erjtens 
unbehelligte Schutzherrſchaft über 
weitens einen Handelsvertrag, 
apaniſchen Erzeugniſſen gün— 
drittens Erſatz der Kriegsko— 
d viertens eine Geldentſchädi— 
bon 50 Millionen Pfund oben— 
fünftens als Pfänder für die 
ührung dieſer Bedingungen Die 
lige Beſetzung von —— 
Port Arthur, und jchließlich v 
noch die Abtretung von Formofa 
Feines Theiles der Mandfchurei, 
Hi) werben die chinejiichen Sende 
Mm dazu jchwerlich die nöthigenVoll- 
Bien beiten, wie denn auch in Per 
F sorausfichtlich feine Stimmung 
einegberartige Waffenjtredung vor 
[Heinen Yapan beitehen wird. Die 
Srheit braucht lange Zeit, ehe fie 
Beting geglaubt wird. Ein Ges 
fe des britiichen Admirals mit ei- 
er Beamten de3 Ifung-li-Ya= 
u das vor Kurzem erjt jtattfand, 
f Darauf bedeutjames Licht. Der 
hiral geftattete fich die Andeutung, 
China Hug thun würde, Frieden 
lieben. „Weshalb, älterer Brus 
* fragte der Beamte. „Weil ihr 
f viel verloren habt und > mehr 
ten werdet“, antwortete der Ub- 
RL. „D, das ift nur Zeitungsge- 
ab“, entgegnete der Mandarin. 


£ haben ein halbes Dubend der bes | 


Flapaniföen Kriegsichiffe in den 
d gebohrt und werden baid den 
n (Schimpfname für Japan) meg- 
ven.“ „Welches Schiff habt ihr im 
Grund gebohrt?“ fragte neugierig 
Miral Fremantle, „nennt mir eing.” 
fal3 die Akitfufchima!" „Uber 
Dar vorgeftern noch an Bord det 
Huichima!” rief der erjtaunte Admi- 
"aus. Und der Zopfträger jeufzte 
auf und fagte: „Sind wir denn 
FRügner!” Mit diefer Gemüthsart 
D Japan rechnen müffen, rechnet e3 
igen3 auch jchon längit; daher e3 
HM feine Kriegsoperationen ruhig 
fer verfolgt, während jonjt bei ge= 
itiger Einwilligung zu Unterhand- 
gen ein Waffenitillitand vereinbart 
werden pflegt. 


-Barbariidh, wenn wahr. 


Bach einem dem San Francisco’er 
te „Sal“ zugelommenen Berichte 
Honolulu jollen die Behörden der 
ſchen Republik durch brutale 
Eur von einem amerifanijchen Bür- 
in © eſtändniß erpreßt haben, mel- 
dann in den Hochberrathsprozeſſen 
Ei die merhafteten : Rebellen als 
pibelaftungsmaterial diente. 
Der Bericht lautet: Am Morgen des 
anuar wurden Kapt. William Da- 
om Dampfer ‚Weimanolo“ und 
Meat Knudfon wegen Mitwilfen- 
ft an der mißglüdten Revolution 
jaftet. Beide wurden einem Tchar- 
Berhör unterworfen, Anudfon gab 
5 die gemünjchte Auskunft, fomeit 
don dem Putich überhaupt etwas 
sie, Doch Kapt. Davies weigerte fich, 
de und Antwort zu jtehen, und ber= 
gte als amerifanijcher Bürger, daß 
m tom eine Unterredung mit dem 
Fitaniſchen Konſul geſtatte. 
ide indeflen rundiweg abgejchlagen. 
ben objtinaten Amerikaner zum 
Kandniß zu bringen, fol dann die 
Baiiiche Srofinquifition‘ mit raffi- 
Her Sraujamteit Folter- und Mar: 
merfzeuge angewendet haben,bi3 der 
me Davies, mürbe gemacht, zu ir- 
> einem Oejtänbniß fich bereit er- 
e. 
eber die an dem Gefangenen voll—⸗ 
ine Zortur wird Folgendes mitges 
: Dübie wurde gefeflelt in den 
ingnifhof gejhleppt, wo man ihn 
amei hoch oben an der Mauer an 
ta. hteEiſenringe aufmerkſam mach— 
tler der Drohung, man würde ihn 
d Daumen baumeln laſſen, wenn 
icht ſofort ein Geſtändniß ablege. 
MB Davies bei: jeiner Weigerung 
Artie, fefjelte man jeine Füße, ent- 
dete ihn bis zur Hüfte und hing 
ie man angedroht hatte, an den 
f en der beiden Hände an den Ei- 
Bingen ayf, jo daß er nur mit den 
piten: ben Boden berührte. Sn 
fr entjeglichen Lage mußte Davies 
Beil lang zubringen. Die Tortür 
auf die Dauer umerträglich. Der 
Körper redtte fich in der fürchter- 
m Lage qualool aus, Sehnen, 
Steln und Blutgefäße fpannten ſich 
wi an, al3 wollten ſie zerſpringen, 
Eftöhnend manbte jich der Unglüd- 
E wahnfinnigem Schmerz. 
0 einmal traten die Großingui- 
Generalanwalt Smith, Mar: 
Hitchood und Wundarzt Cooper 
In heran und forderten ihn zum 
indniß auf, doch beharrte er bei 
Weigerung. Bom Schmerze 
iältigt, verlor er das Bemußtfein, 
Fehnell brachte der anmefende Arzt 
Dieder zum Leben zurüd, nur um 
‚neuem der ZTortur zu über- 


Dies Widerfband wurde fchließlich 
» efehte Marter gebrochen. 
2 Uhr Mittags bi3 6 Uhr 
quält man ihn, ’bi3 er, mehr 
lebendig, das lange behütete 
m: iß der Rebellen preisgab. 
eine andere raffinirte Tortur 
man für einen der gefangenen 
b —— erſonnen. Derſelbe war 
Freund von Carl Wide⸗ 
Anhän —— der · Ex⸗Koni⸗ 
Hiuokalani, bekannt. Man legte 
Em mit Eiswaffer gefüllten 
ze und ließ ihn bie-Qual des 
Erfrierens erbulden, dann 
n. den Erftarrten wieder 
ein zurüd, worauf bie 
t don Neuem angewendet 
‚ bi —* Unglüdlice das ge⸗ 
nr taiß ablegte. 


der Abendpoſt. 


Futter — Sileſia — ſtark — feſt und fein — 


. von 6000 Yards ebenjo guten Werthen für 





Dies | 





MANREL 


117 86i5 123 State Str., Durd bis Wabafh Ave. 
Große 


see Freitags⸗Geſchüfte.. 


in Mandels geſchäftigem Bargain-Baſement. 


Neue wollene Challies —hübſcheſte Entwürfe 
12:c 


Große 


—ſchönſte Schattirungen—eine große Auswahl davon—einige Geichäfte 
nennen fie franzöfiich, aber jie jind in Amerifa gemacht nad) franzöfijchen 
Muftern— Freitag wird der Mandel- Preis fein 


Reiter von Mleideritoffen — ganz Wolle und 


Seide und Wolle—von Winter, Herbit-, Frühjahrs- und Sommer:Stoffen 
— jede kurze Länge—jede Kleiderlänge—alle Reiter und Meberbleibjel—in 
glatten Geweben, fancy Plaids unb Chefs, Streifen und Tricois-alles ganz 
gleih—alles geht, alle Stoffe die 50c, Tor, $1 u.81.25 waren-gehen pr. Vd.zu 


Reiter von ganzwollenen ſchwarzen Stoffen 


—ganzwollenen franz. Serges—ganzwollenen Storm-Serges—ganzwolle- 
nem fancy Geblümtem — Brofat— Eubes— Drfords— ee 
werth bis zu $1.25—um die furzen Längen zu räumen —Freitag—»aıd .. 


Futter — echtſchwarze Taffeta — ein erſter 


Klaſſe Artikel —mit dem echten Taffeta Seide-Ruſtle—Freitag 


250 


390 
Tec 
bc 


folches wofür Ahr 123c ZT 


Futter — Moreen⸗ 


wollenes Moreen— ſolches wofür Ihr 60e bezahlt —Freitag 


Futter — Haartuch — das engliſche Herriug— 


bone—22 ZoU breit—2505—da3 engliihe Cord—16 Zoll breit— Freitag. .... 


Reiter von Waſchſtoffen — Kleiderlüngen — 


und kurze Längen von 15c Percales—25c Sateen3—20c Zephyr-Ginghams 
—einfarbig ſchwarzen Sateens —India Cord-Dimities und anderen feinen 
Waſchſtoffen —werth bis zu 350e—in Reſtern Freitag 


Waſthſtoffe-Reſter — und eine andere Pattie 


15c 


T:c 
dc 


b:c 


Meter umd Meberbleibjel von Setttüchern 


und Kiffen: Bezügen— Betttücher 81x90 Zoll groß— zum halben PBreife des 
Stoffes und nichts für’3 Machen—für 35c—Kijjenbezüge—volle Größen — 
zum * Preiſe des Stoffes —nichts für's Machen —für 


Angebrochene Partien von Damen-Glace— 


Handjchuhe—von 5 und 7 Stud:Lacing—4 Knöpfe und 8 Knöpfe Mousque— 
taire—in allen Größen—hwarz und farbig—feine für weniger alö $1 ver: 

fauft und einige bis zu 81.50—da e8 angebrochene Partien find, per Baar— 
N ei runnasar eine aneheen er  rneTe nane K unse . 


Spisen— Habrifmuiter-Stüde — Zwei tie: 


fige Partien Berjudjömufter von weißen und butterfarbigen Net Top Spigen 
—in Benife, Oriental, Anglaife, Madeira und anderen neuen Krübjahrs- 
moden—5 bis 9 Zoll breit—jucht fie aus—werth bis 75c zu 1Oe5 diejenigen 
bis zu 3dc werth zu 


Stickereien — Fabrikmuſter-Streifen — leicht 


beihmust und zerfnittert— von Kamburg, Swiß, Nainjoof, Jrifh Point— 
Loop Edges—und viele andere feine Stifereien—in einer gropen Manıtig- 
faltigfeit von Mujtern—Stidereien, welche von 1dc bis 3öc per Yard ver- 
fauft wurden —Freitag 


Bilder auf bevel Glas gezogen — Alones 
und Ranjies—einichlieklich Bild und Kette—eine weitere Partie von 3000 


gehen—jedes vollitändig, Freitag zu 


Türkiſche Bade-Handtücher —groß — Aeftauft 


creamfarbig —Frottir Finiſh —werth 1230c—Freitag. ................... 


Reſter von Tafel-Damaſt —in winicheng- 


werthen Fangen und Breiten—gebleiht und ungebleiht—6035lig—66zÖllig 
—68;Öllig und 7230Uig—Tafel-Damaft—in Rejtern— Freitag zu 69c, 50c, 
40c, dc und 


Heiter von Slanell—angehänft aus unjerem 


ganzen Flanelllager, in leichten und jchweren Stofjn—einjchlieglich einer 
Partie feiner weiker Sarony Baby: Flanelle—einige 36 Zoll breit—werth 50c 
die Yad—in Rejteın—die Yard— Freitag 


Boucle Newmarfets für Damen—iolde 


die noch nicht lange her zu 825 billig erachtet wurden —gehen Freitag zu.. 


Mäntel— Prince Albert Jadets— Chin: 


Hillas und glatte Tuhe—Mode und Fabrikat diejes Jahres--herabgejett 
von 815.00, 810.00 und 88.00— Freitag zu 


54” 
Neefers für Kinder und junge Mädden— 


‚50 
in fehottifchen Cheviotmifhungen—in allen Größen und bis $12 werth—. 62 


Hermsdorf echt Ihwarze baumwollene | 8 
C 


Strümpfe für Damen—voll reguläre Waare— doppelte Ferjen und Zehen — 
die 2de-Qualität— Freitag 3 Paar 50c, oder das Paar 
$ 3 45 


b0c 
bc 


bc 


330 
40 


25c 


25c 
55% .00 


Baumwollene - HSalbitrümpfe. für Männer 


— Hermsdorf echtſchwarze und aſſortirte Tan Schattirungen —voll reguläre 
Waare—die 20c-Qualität— Freitag 3 Paar 35c, oder das Paar 


Knaben Kleider — reinwollene —doppel- 


Inöpfige Anzüge—mittelihwer— grau und braun gemiiht— Größen 4 bis 
14 Jahre—mit 2 Baar Hojen und Müpe—billig zu 85.00— Freitag 


Reinwollene doppelfuöpfige Anzüge —ans 


grauen Cheviot3— Größen 4 bi 15 Jahre—billig zu 84.50 Freitag.... 


Schuhe —feine Kid-⸗Knöpfſchuhe — ſchmale 


—ſquare—oder ſpitze Zehen —Patentleder⸗Tips —82 Qualität -Freitag.. 


Odds und Ends von beſchmutztem Mus— 


lin⸗ Unterzeug ⸗¶Wrappers —Waiſts und Kinder⸗Artikel — für Freitag — 
zu folgenden Preiſen: 
45c Korjet:Ueberzüge, 19. 
95c Nachtkleider, 65c+ 
65c Shemife, 39c. 
75e Flanell-Unterröde, 35c. 
81.25 Jlanell-Kleiderröde, 59c. 


> 


65c Beinkleider, 29, 

75c Kleiderröde, 39c. 

38 Schürzen, 15c. 

81.25 Shirt-Waiits, 48c. 
81.35 Morgenfleider, 4Bc. 


Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


SA°ussen 94 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-Eager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nad; Maaf zu $4 das Paar. Niht mehr, nit 
weniger, # 


Schreibt um Wlufter, 


AOL GUSTOM-HOSEN- ABIT | 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 
au errichten. S1jdibofeli 
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a nr a A, a Pe 


TEL een 


7 — me — n— 


Mir ge alle 
bisher angezeigten 
Bargain-Derfäufe, 


— nad) 
den Preijen 


eines jeden Artikels 


in Dieler Anzeige. 


Es — der Be und. großartigite Verkauf, der je ftatt 
gefunden Hat — überftrahlt und überbietet alle anderen, welde 


jowie die niedrigften Preife, die jemals in der Geſchichte des Chica— 
goer Drygoods Geſchäfts notirt worden ſind. Manche Waaren zum 
Koſtenpreiſe, zum halben Preife, zum Diertel-Preife und weniger. 
E38 gibt Feine Hilfe — fie müfjen fort. 


Sleiderftoffe. 


Wipt Ihr, was wir thun? Wir geben Euch) eine 


i Gelegenbeit die neueften und ausgeluchteiten Früh⸗ 


—* 


ri 
Ed 
1 


1 Preis die 


9 bric und Swiß, ertra breite Ränder, jpe- 


a 
$ Umzugs 


jahrsitoffe zu billigeren Preijen zu fauien, al3 
don anderen Geichäften für die Reite de3 Winter: 
Br — werden. 


3, Diagonals und 
1-4 
— — 15e 
Frü hjahr kleider. Novitäten, etivad neues 
in rauber Eeide und Wolle: Miihungen, 
gefauft u m file $1 verfauft zu werden. 
lınzugsssPreis 
Reinmwollene Ladies» und Habit-Tuhe und en 
Eacquing, pafjend für Frühjahrs-Anzüge 
und Umbänge, gewöhnlicher Preis mr 49€ 


Umzugs: Preis 
Schwarze Stoffe. 


150 Stürde reinwollene franzdf. Imperial Serge, 
ertra feine Appretur und 45 Zoll breit, — 
srühjahrsichwere, wirklicher Werth $1.00, X 
Umzı ugs⸗Preis 2 


Fanch geſtreift, fanch geblümt, in ſchillern den Ef⸗ 
felten, ſowie einfache ſchwarze und farbige Seide 
und Satın, werth bi3 zu $1.50, 

Preis 396, 69, 59c und 


Futteritoffe. 


Einfache Silefias, 20c- und 25cs- Qualität, 
die Yard 


— ——— 
— — 


Muslin— 


i Berfaufvon Unterzeng. 


Ä 
d 
3 
4 


Uum e⸗— 


5 


J 


SE a an ns see a 


Umzugs: 
Preis 


It 


Für 
Frauen 
Gown3, 
mit Falten- 
job und 
Stickerei 
gemacht, 
Biſhop⸗ 
A Uermel, 
regulärer 
9 Preis 7öc. 


SR — 
SID SS 


N 


zum 29€ 5° Für Frauen-Gowus, ſpitzen⸗ 


Preis garnirt, dolle Aerınel, vegulä« 


rer Preis 50r, 


Umzugs-Verkauf von Babyſachen. 


19e Für lange Babykleider, mit 


Preis. ran Soc, regulärer Preis 


Um; jaoR» 25C Tür TYange TFlanellröcde für 
wreis.. Babies, regulärer Preis 50c, 


Umzugs: H Für vollftändige Baby—⸗ 
Breis.. 85.0 ) Ausstattung von 21 
Stücken, regui ärer Preis 88.00. 


im; zugs⸗ 39e Für Nacht » Veinfleider für 
Preis. Kinder, von feinjtem Canton 
plane — regulärer Preis 7öc. 


pigen. 


Schwarzſeidene Bourdo 
butterfar ‚bige feidene Ben 
— Spory Net Top Ventie= 
Brei t—erth 40c bis 7öc de 
Yard 


Neue Mode Loop Gdge-Gtidereien, in Cam⸗ 


zielle Werthe zu 25c, 19c, löc, 1214 und... 


10e 
Kleider⸗Beſatzſtoffe. 


Bei der Aufnahme des Lagers für die Inventur, 
fanden wir jehr viele furze Längen, 114 bi 3 
Yards, von fein geihliffenem Jet-Baud, farbigem 
Perl-Beiag und Seide-Simps vor, welhe 

wir zu $1.00 bis $2.00 per Yard verfauf: 

ten: Habt die Auswahl zu 


rer 


12350. Chenille Tupfen » Schleierftoffe, in 
gangbaren Yarben, waren l5c — 2oc die 8 de 


2 Yard, Umgugs«Preis, die Yard.. 


— 
Gardinen. 


200 Stüde getupfte Cwik für Draperien, re 5e 
gulärer Preis 18c, Umzugs-Preis, per Yard. 


100 Stücke perfiſches Tuch, ſür Draperien, in 
fämmtlihen neuejten zweitönigen Effekten, 
tequlärer Prais 256, Umzugs-Berkaufspreis, ge 
Yard 


150 Paar 603Öll. Gardinen, vom beiten 3-fadigen 
egyptiichen Garn gemacht, iı meuen Spitzen⸗Effel⸗ 
teu, der größte jemals in Chicago of⸗ 

frirte Bargain, werth 84.00, s1 >25 
Umzugs-Berfanfspreis + 


Steingnt. 
Die allerlächerlichite Preismacherei, von der man 
e gehört. Roitenpreis fein Gegenjtand. Wir wol» 
n vertaujen. 
Koftbare ges 
a hlıjf. Glad- 
2 Diniter von 
J 4 Stüd-Tas 
/ jel-Service 
(fiehe Abbils 
dung) neue 


Facd 
— —* morgen, das 


J Service 
J Oel ⸗oder Eſſigſlaſchen, wunderbar S 


5000 — F 


Igdn, fehen genau w. geichlif. Tec 

las aus, werth 25c, wiorgen 

Ein großer Verlauf von Tafel 

Serpiced, morgen — 100 Stüde zu 

50 und 

110 und 112 Stüde zu 

85.50, 86.50 und 

Schlafzimmer-Sets, 5 neue Lattenkis 
u, elegante neue —— — 
uſter, 10 Stüct · Sets I 
12 Stüd-Set3, befte — Waart —— 

ie ae Ien, 


— ⸗— 


3.50 


12c 


ltänlel, Suds, Waills und Wrappers. 


waren bis zu $18.00, 
angebrochene Größen 


Umzugs⸗Preis 
„ DPercale, 


$5.00 ICambric, 


—— 
Mt) * 71 
Doppelt — et) Denang, 
Zud;:Gapes, / = dk — 
aus feinſtem Kerſey Cham Ira 
und Biber, eingeleg=- R ME a 
\ ter Sammtlrugen, Van } 
\\ mareıt $7.50, 
\ Umgug3-Prei3 


17 53,98 
Thee-Gowns 


— und — 


Wrappers. 


Etwas ganz Beſonderes ſind 
die eleganten Caſhmere Thee⸗ 
Gowus, in allen Farben, 
ganz gefüttert, voller weiter 
Rock, Watteau⸗-Rücken, 
ruffled Front und Rücken, der 
Preis war 85.00, 

der Umzug3- Preis ift 


92.50 


Das beite 


Standard Kattun-Hanskleid 


Sin indigoblau, filbergrau, röther u. dunfs 
ler Grund, bi3 zur Taille gefüttert, weiter 59€ 


Gebügelte Damen-Waifts. 
Wie Abbildung 
g ud 20 
AU En 
ans der beiten 
Qualität 


Einige has 
ben ſpitze 
Jochrücken, ei⸗ 
nige haben 
breite Jochrü⸗ 
cken, einige ha⸗ 
ben Jochr ucken 
und Front, ei⸗ 
nige haben 
lange, andere 
furzeMtanichets 
ten, einige 
breite, andere jhmale Manichetten, einige breite 
Umilegfragen, andere haben Stehfragen, noch aı« 
dere den neuen hohen Umlegfragen, alles neue Waas 
ren für das Frühjahr 1895 gemacht, feine ( 
find weniger als 75c, viele $1.00,$1.25 und 49€ 
81.50 werth, der Umzugs Preis für alle ıjt 


Erepon-höcke. 


Schwerer Erepon Damen 
Rod, ganz gefüttert, Organ 
Pipe-Rücden, wie Abbil- 
dung gemacht, werth $7.50, 
Umzugs» Preis 


52.48 


Shawls. 


Unſere doppelt Wolle⸗Shawls, ein⸗ 
farbig, Plaid und umwendbar, wa⸗ 
ren bis zu 3450, Umzugs⸗Preis. 


Rod, Watteau-Rücen, volle loje Front, 
werth $1.25, Umzugs-Preis 


:61.49 
Leinen. 


500 Dutzend %4 Größe Satin Damaft gradgebleichte Tijh-Servietten, werth $1.35, 
Umzugs»! Verkaufspreis, Dugend 


3000 923. Sabrifanten- Reiter Dimity Cord3 und Streifen, Schürzen-Lamns in Streifen und kar- 
rirt, werth bis 256, Umzugsd-Berfaufspreis, Yard 


Reiter ud FabritantensEnden in Satin Damajt und re ar a elleinen, von den feinjien 1 
Mebftühlen Europas, werth bi zu 32.50 Yd. und herunter bis Hd. * * 12e 
19e 


54300. Schiveres Double Faced — ER — 46 Yard, 

Umzugs-Verkaufspreis, Yard — 

100 farbig beränderte Lund) Sets: Tüger 2 2 > Yard, 21% "Yard par: 3 Yard Ten ui befran! fer ı 

Servietten dazu paffend, werth 8. 50 das Set, Umgugs-Berfaufspreis, lang 82. 45 
Reiter von Handtuchzeug und Fıbrifanten-Enden, einichlieglih Geichirr- und Glad-Handtuchzeug, 


Roller⸗ und Geſichts⸗ Handtuchzenn, in Hud, Damajt, farrirt und geftreift; geföperte3 und glattes 
Ichottijches, irijches und deutiches Handtuchzeug, einige 20° Yard und herunter auf Yard 


Waikhitoife. 


3000 Yard3 Refter von einfarbigem Kattun, alles gute Längen, 
Umzugs:Berfaufspreis, Yard 


290 Stüde indigoblaue Kattune, allerbeites amerifanijches Indigoblau, 8e⸗Qualität, 
Umzugs-Berfaufspreis, Yard. 


250 Stüde ertra Qualität Kleider: — 12% 
Umzugs-Verfaufspreis, Yard.. a 


100 Stücde beite Qualität Kleider- Singbams, in 1 den neueften. Seübj a 13 Farben, ı re nläre 1 c — 
18e-Waaren, Umzugs⸗Verkaufspreis, Yard. i ’ ” «“ x 


200 Stücke ihweres ungebleichte® Muztın, 
Umzugs- Preis 


46-3011. Standard gebleichter Kiffenbezug, reg. Preis 14c, 
Umzugs» :VBertaufgs Preis 


10-4 (214 Yards) Standard Betttuchhzeug, regulärer Preis 25c, 
Umzugs Verkaufs-Preis 


44 volle Yard breiter gebleichter Muslin, ſehr feine Sc Waaren, 


Umzugs⸗Verkaufs⸗Preis 


Muſchelkümme am 
Rolion⸗ Verkauſs⸗ Tiſch. 


Dies und 25 andere Muijter 
bübjcher jpanijcher Kämme, 
das allerneuefl@ in Haar:Or- 
namenten, 2000 davon jind 
im Kurzwaaren:Dept., Stüd 


ZDc 


50 Dbd. Rogers feine Stahl- 
nidelplattirte, Fleine u. große 
— ** alle Größen bis zu 
6 Zoll lang, werth bis zu 59c 
das Stück, Umzugs-Preis 


280 


250 Groß Perlmutter-Waſch⸗ 
knöpfe, alleGrößen, einſchließ— 
lih 2: und 4-löcherige und 
Ball-Racons, werth bis zu 25c 
das Dugend, Umzugs: preis 
10e uud 


:Qualität. 


KORSETS. 


Verkauf auf 


dem Hanpfflur. 
W. €. €. Korfets. 
Warners Korfets, 
American Lady 
Korfets, 
W. B. Korſets, 
Das große W. €. €. 6: 
hackige echtſchwarze, * 95c 
lange Taille, nicht 81.5 
BB. CE. €, Ammen- ae 
angebtodene Bartie (Sec: 73e 
onds) 
American Lady, 6 Haken, extra 
lange Taille, echtichwarz, hübſch 
Silk floſſed, ſollten 81.50 
ſein, Umzugs-Preis 980 
Große Partie Reſter und Ueberbleibſel von 
Warners Coraline Muſter⸗Korſeis mei— 
ſtens weiß. aue —* a 
regulär werth big $ 
Umzugs-Preis 
Große Partie Reiter u. Ueberbli 
* Waiſts. ſchwarze und —— 


graue Korſets. alle Orößen. 
Umzugs · Preis 


Strumpfwaaren und Unterzeug. 


Vollſtändiger Ausverkauf von unſerem ganzen Lager von Winter⸗ 
Strumpfwaaren und Unterzeug zu + wirklien Kojtenpreijes. 
Anterzgeng— 375 Dugend ganzwollene gerippte Hemden und. Unterhojen für 
Männer, vegulärer Preis 81,50, Umzugs: Preis 
220 Tugend mittel hwere naturwollene Hemden und Unterhojen für Männer, 
alle Größen, 34 bis 44, regulärer Preis 75c, Umzugs: Preis 

25 Dugend feinfte Qualität ganzwolleneund Kameelbaar-Kinder-Befts, Unter: 


bojen und Beinfleider, alle Größen, 16 34, vegulärer Preis bis‘ zu 81.85, 
Umzugs: Preis für alle Größen Ber bis a 


Strumpfwaaren 350 Dutzend 
lärer Preis 19c, Umzugs- — 


75 Dusend feine gerippte echtj berfirämpfe, si ‘ 
ee ag A nee Kuba 


250 Dupend jhwere Iohfarbige und graue naptloje gemiichte Halbfrümpfe * 
&, Umzugs- Preis 


dc 
29€ 


49€ 
de 
ge 
3c 
12c 


— 40: Sing Damenftrümpfe, zen 


Männer, regulärer Preis 15c 


475 Dutzend importirte engli lãr gemachte 
Steimpe, veguläcer Preis Be, Umfugerßeig Denen 





Kamen fie aud) gehabt 
haben mögen. 


ALE. 


Schuhe. zur 
* Amzugs- Preife. 
Unjere Beal Kalbleder Rough and Ready 98€ 


Schuhe für Knaben, für N 
können nicht geboten werden .... 


Unfere 81.48 Chnürjchube, jpige ac son, aus fei⸗ 


nem Bici Glaceleder gemacht, 

würden zı $2.50 billig fern, Ums 81. 48 
zugs · Vertaufspreis 

Für 98c bieten wir einen ausgezeichneten 

Schub, der gewöhnlid) für $1.50 verkauft 98c 
wird, Umzugs- Preis 

Tuchobertheil Schnürſchuhe für 

Damen, hübſche ſpitze Façon. * 8 .98 
find 33 werth, Umzugs⸗ Preis 

Niedrige Schuhe für Damen, Gummeizüge wie Ab» 


bildung, Patentleder Hacinq, 
bübih und fleidfam, regulärer 81. 
Preis 8200. Umzugs⸗Preis 


bPyanomenate Bargains. 


Wir haben entſchieden zu viel 
Schmuckſachen, welche vor 
dem Umzug vertauft werden 
müſſen. Verjäumt nicht dieie 
Gelegenheit. Garantırt 925- 
1000 feine Sterling Silber 
Manſſchettenknöpfe, Goldfront 
und feinſte rolled plattirte 
Manſchettenknöpfe, eiufach 
und emaillirt, garantirt tür 
10 und 20 Sabre, einige bis 
zu 82.00 verfanitt— 9223 
Umzug3=Preis . .. 25° 
Eeitentfümme, — 
Eeıtenfänmme, das ‚de 
Zu Diele mta a goldene 
d Runge Rin ge jeder Ärt und 
mit allen Sorten Steinen bes 
ſetzt Werthe bis zu $5, ® 
gehen zu 98 und..... 50€ 
Gürtelihnallen. Pereitct 
Euch rechtzeitig vor. hr wer: 
det fie jpäter gebrauden—925 
-1000 feine Sterling Silber 
Gürtelichnallen, — — zu 82.0. 
Umzugs: Preis. i 
Eilber- und goldplattirte Sürtetien allen, 
gemadht um zu 50c und 75c verkauft au 15€ 
werden. Umzugs-Preis...... * —2 





Eilberplattirte Zuckerdoſen, Buttermefler, Tees 
Löffel und faucy gravirte Servietteuri 28, £ 
um jchnell zu räumen. > 
Alle Reiter und Uebe rbleibfet. in Titen neflern. Gas 
bein, —— nlöffeln und Srudt meilern, 1 Or 


Auswahl. 
18c 


Rogers beite filberblattirte 2 „Dint —* 
mejjer uud Gabeln, Umzugs-Preis..... 


Rafirt Ihr Eu? 


„Ein Freund in der Noth ijt in der Tyat 
ein Freund.“ 


Mejlerwanren- Dept. 
— Gaſement) 


500 hohlgeſchliffene Raſirmeſſer — Reiſe-Muſter — 
nicht zwei einander ‚gleih—jeded Mejier garantirt, 
ausgezeichnet zu rafiren oder Euer Geld zurücer- 
ftattet— jedes Wieffer jveziell abgezogen und abges 
ftriden. Nun, wenn Ihr ein Meiler tür 50c Faufen 


ches requlär für 81.50 bis 82.50 verfauft wird, io 
Raſirmeſſer wie „Berbers Queen“, „Barbers 
als wenn man Geld findet. Ferner haben uunr ei— 
das Stüuck kaufen könnt- ſie 
Ein vollftändiges Sortiment. von Eürjeif-Pinjeln 
läre Preije 506, 756 $1.00, 
Kannen, wertl) 18c, 
5000 ertra jchiwere geſtempelte 

25. Umzugs-Preis.. 
KFeinfte Qualität Winter-Weizenmebl, d. Br. 32,98 
Seine große Burbant-Kartoffeln. p.Bu.-Säde 78c 


fönnt (denn das ift unier Preis für m orgei), wels 
iſt es bi 'ig— furchtbar billig — und wenn hr ein 
feines hohlgejchliffenes, ausge zeichnetes Barbier⸗ 
Trump* zc., das 815 bis 820 das Zut zu impor= 
tiren foftet, für T5c per Stüd faufen fünut, To ıjt’3 
nıqe wenige der feinjten Rafirmejler in der Welt, 
welche hr unmöglich unter 83 
werden verkauft werden für 1 00 
genau a 
zu 5c, 106, löc, 250 das Stüd, werth das Doppelte 
— Rafismefier- -Streichriemen 1öc, 356, 46, regu- 
Blehwaaren, 
5000 1 Gal.»Oel» i 
Umzugs: Preis... 10€ 
Bleh-Range-Theetejfel mit 
ug Griff. —— 10€ 
Grocery:Dept. 
Bierter Flur. 
Beites NXXX Minnejota-Patentmehl „ "..83.49 
Frant Bros. rend» Seife, 10 Stangen für.) 39 
ancy Jeriey-Süfartoffeln, per Pid.. 
** Dliven, Drajon Ot.flrüge, per Krug.. 


Fein ſter califoruiſcher Schinten per Pfd. .. 
Gepöleltes Schweinefleiih, per Pid i 
12 pid. New York Buchweizen- Mehl für 
Eihter gemabtiener Ihmwarzer Biefter. per DIR 
Franzdi. Erbien, per Bühie.......... . 124% 
Sranulirter Sal Soda, per Pd 
Beſtes GeirBifng Buchweizenmebl, per 
2 pid -Pa 
Barter3’ Gocoa, per 1 Pfd.-Badet. 
Beite Sodas, Aujter- und Butter» Graders, 
per Bid... 
ranzöfiicher gaffee die 2 Bir, Büchſe 
Fancy importirte Macaront, daß 1 Pid.-Padet 10c 
3, Sal.:islafhe Wajchblau: und Ammonia, 
die Flaſche 
8 ann „Eimer Maderel.. „31.09 
4 Pid.»Sad Roggen» und Sradam Medi. 3 
Fine 0’Clod — Tea, daß Padet.. 3 
Maple Zuder, das Pd 
Ohio Maple Syrup, die —— — 
10 Bid. beite Rolled Dat 
5 Bid »Padet Yaundry oh Stärfe. 
Sand- »Pied Navy Bohnen, das Ouart.. 
ranzöfiihes Badpulver, Bid, »Büdien... 25c 
Snpertirte franzöfiige Sardinen, die Büchfe 10c 


Knaben⸗-Kleider. 


Ueberzieber für Anaben, das ift kun ze jer 
Borcatl yon —— — und fie > dan 
ich morgen zu 33isc am Dolla Scans 6 Sie de: De» 

hen aus Chebiots. Meltons 
Ine Slotb3. verjäumf nicpt diejen ent 
2.Stüd-Anzüge für Auaben. unfere jämmtli» 
I & und ——— —— 8 
tnöpfig ſchwere wouene 3281 * 
— gasantızt volfomnen her 
Sr nn eng Ar Sn un 


mE 82. 45 


TI IRER 





